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Wachterruf | 
in der Neujahrsnacht. 


Hört, Ihr Leute, und lasset Euch sagen: 
Das Jahr, das alte, hat ausgeschlagen! 
Die Glocken läuten von nah und fern. 
Glück und Segen, ihr werthen Herrn] 
Von ganzem Herzen, in Gottes Namen, 
Heil und Freud’ Euch, ihr lieben Damen! 
Frieden im Reieh! Ruhe im Städtchen! 
Myrten und Rosen den schönen Mädchen! 
Gesundheit dom Alter! Ruhe dem Leid! 
Frohe Herzen und frohe Zeit! 

Wie ein Jahr entflieht mit Glanz und mit Schimmer, 
Im Grunde ist’s immer dasselbe Lied! 
Drum nur mit Muth 

Ins neue, ins junge! — 

Gerad bleibt gerad 

"Trotz wechselndem Schwunge, 

Und gut bleibt gut! 

Schmal bleibt der Pfad 


Reue bleibt Reue! 

Schön bleibt schön 

Trotz Schellengetón 

Von wechselnder Mode! 

Ihr Damen und Herren, 

Daran móget Ihr halten! 

Und die Liebe bleibt immer der schönste Stern, 
Glaubt es dem Alten! 

Der hat es erfahren! — 

Sich heiter bewahren, 

Hält stark und jung. 

Herrlich sind Thaten, 

Grösser ist Gönnen, 

Wollen ist Können! 
. Und schwerer, als Reichsmark und Dukaten 
Wiegt die sel’ge Erinnerung! 

Der Reiz des Lebens 

Ist der ewige Wechsel von Glück und Leide, 
Von Blüten und Schnee! 

Drum hofft nicht thöricht und nicht vergebens; 
Wo Sonne leuchtet, ist Schatten auf Erden! 
Was besser sein kann, mög’ besser werden! 
Was Euch beglückt, mög bleiben, wie's war! 
Gott walt’ es, Ihr Leute! Prosit Neujahr! 


Frida Schanz. 
— — 
Georg v. Hülſen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


Man tröſtet kranke Menſchen, 
haben, in irgend einem fahrig redigirten Blatt 
eigene Todesnachricht zu leſen, mit dem erfreulich klin⸗ 
genden Spruch: daß fälſchlich todtgeſagte Leute am 
längſten leben. Weit näher der Wahrheit kommt ein 
anderer Weisheitsſatz, den die Männer der Feder längſt 
ſchätzen und berückſichtigen: daß die allzu prompt und 
allzu eifrig dementirten Gerüchte der Wahrheit ſehr 
nahe kommen. 

Nach Pierſons Tode ſchrieb ich hier, der Wiesbadener 
Intendant Herr von Hülſen werde nun bald den Grafen 
Hochberg ablöſen. Zwei Tage ſpäter las ich „von ſuper⸗ 
klugen Leuten in Berlin, die ihre müßigen Kombina⸗ 
tionen für Kenntniß der Sachlage ausgeben.“ Einen 


weiteren Tag ſpäter dementirte Wiesbaden und demen⸗ 
Heute ſteht in allen Berliner Morgen⸗ 
blättern, auch in denen, die am eifrigſten verſichert 
hatten, mit welcher ausdauernden Arbeitsfreude ſich 


tirte Berlin. 


Graf Hochberg nach dem Tode ſeines getreuen Mit⸗ 
arbeiters Pierſon in die Geſchäfte geſtürzt habe, zu 
leſen: 


theilt worden, unter dem Ausdruck des kaiſerlichen 
Dankes. An Stelle des Grafen Hochberg iſt der Inten⸗ 


von Hülſen interimiſtiſch mit der Leitung der König⸗ 
lichen Theater in Berlin betraut worden.“ 


konnten. 


Auswärtige Fi lialen in: 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


haber der Firma 1902. 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Anparkeiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


mańdrna ſammtlicher Ortginal⸗Artirel und Telegramme if nur mit gemaner Quelen Mugabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — gefłattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 


Nur wenige Stunden noch und die kurze Spanne 


Zeit, die wir ein Jahr nennen, iſt vorüber. Syl⸗ 
veſterglocken werden ihren fröhlichen Klang weit 
hinaus ſenden über Wald und Feld bis hin zu 
des rauſchenden Meeres Geſtaden. Mit jubelndem 
Zuruf werden die Menſchenkinder ſich begrüßen: 
Proſit Neujahr! 


Ein Jahr! Ein bedeutſamer Akt im Leben der 


Einzelnen, ein flüchtig verrinnender Augenblick im 
ewigen Walten der Geſchichte. 
ſich des raſtlos eilenden Fluges der Zeit, der eigenen 
irdiſchen Vergänglichkeit bewußter als in der 


Nie wohl iſt man 


Stunde, da man an der Wegſcheide zweier Jahre 


ſteht, in dem Augenblick, da das Scheidende Ab⸗ 


ſchied nimmt, um dem jugendfrohen Nachfolger die 
Herrſchaft zu laſſen. Und das alte Spiel wiederholt 
ſich. In Sorgen und Hoffen müht ſich der Menſch, 
durch den dichten Vorhang zu dringen, der die Zu⸗ 
kunft verbirgt, zu erforſchen, ob Erfolg oder Ver⸗ 
derben, Heil oder Unheil die ewig waltenden Schick⸗ 
ſalsmächte verheißen, zu rütteln an den Pforten der 
Erkenntniß, einen Blitz der Aufklärung von dem 
ſonſt ewig ſtummen Geiſt der Zukunft zu fordern. 


Was hilft's, daß alle Verſuche ſtets den gleichen 


Erfolg haben, daß der Schleier des Verborgenen 
auch nicht einem einzigen Sterblichen gelüftet wird. 
Soll man die hoffenden Seelen ſchelten, daß fie von 
den Sternen eine Antwort erharren. Mögen ſie 
ruhig einen Augenblick das Unabänderliche ver⸗ 
geſſen, daß im Walten der Natur der Schmerz 
liegt. Früh genug kommt die herbe Enttäuſchung. 
Bald genug lernt es der Einzelne erkennen, daß 
nur der Gedanke unſer iſt, nicht der Ausgang; daß 
in der ſteten Fehde zwiſchen Schickſal und Willen 
im letzten Grunde das Schickſal der Sieger bleibt. 
Nur eines giebt es, durch das wir dieſes, im ge⸗ 
wiſſem Grade wenigſtens, zwingen können, daß es 
uns diene: durch Wahrhaftigkeit gegen uns und 
unſer Volk, durch ehrlichen Muth, der ſich zur That 
bekennt, auch wenn Gefahren drohen, durch unnach⸗ 
ſichtliche Erfüllung deſſen, was der Höchſte als 
Pflicht uns auf unſere Schultern gelegt. Irren 


wird ber Menſch, jo lange er ſtrebt; aber das Un- 
glück wohnt nur dort, wo wir Grund haben, das 


Vollbrachte oder das Verſäumte zu bereuen. 
* hs as 


In den wohlverdienten Ruheſtand tritt der In⸗ 
Beim Kerzengeflimmer 
des Weihnachtsbaumes erkannte er, daß er alt ge⸗ 
worden war, und daß die Zeit gekommen ſei, ſeinen 
Kindern das Haus zu beſtellen. Denn er war 
kein ungetreuer Kaufmann, der vor einer Inventur 
zurückſchrecken mußte; Frau Zeit hatte ihm ſorg⸗ 
fältig die Bücher geführt, und mit ſchönen, deut⸗ 
lichen Lettern die Aktiva und Paſſiva gebucht. 
So brauchte er ſich nicht zu ſcheuen, den Beſtand 
ſeiner Habe zu prüfen und ſie ſeinem Nachfolger 
in die Hände zu legen. Und er rief ſeine Kinder 


Der Gotha'ſche Kalender hilft ihnen. 


Jahres doch ſchon ebenſo gut gewußt, wie heute. 


kaum überraſcht, entgangen fein. 


ſpäter zu feiernden ſechszigſten Geburtstag. 


Todes Pierſons angedeutet worden. 
Berather, dann angeſtellter Vertrauter, 


geſucht. 


jons Talent war der Grwerb. 


zu ſich, deren es ſo viele gab, wie die Erde Länder 


Die „Kenntnißreichen“ müſſen nun natürlich nach 
Gründen ſuchen für dieſe „plötzliche“ Veränderung. 
Am 23. Juni 
nächſten Jahres wird der Reichsgraf Bolko von Hochberg 
die das Vergnügenfſechszig Jahre. Alſo deshalb —! Graf Hochberg ijt ein 
iórejjo kluger wie in der eigenen Familiengeſchichte wohl⸗ 
unterrichteter Mann. Daß er am 28. Juni 1903 den 
ſechszigſten Geburtstag feiert, hat er im Juni dieſes 
Und 
Niemand in ſeiner Umgebung, auch nicht dem Haus⸗ 
minifterium kann diefe Thatſache, die den rüſtigen Mann 
Man kann alſo Don 
Caſtros Abreiſe aus Caracas oder die Niederlage des 
Sultans von Marokko ungefähr mit gleichem Rechte als 
plötzlichen Rücktrittsgrund für einen General⸗Inten⸗ 
danten in Berlin gelten laſſen, wie ſeinen ſechs Monate 


Die wahren Gründe ſind hier bei Gelegenheit des 
Pierſon war erſt 
er, dann mab- 
gebende Perſönlichkeit. Als er ſtarb, war er allmächtig. 
Graf Hochberg hat ihn ehrlich betrauert und in ſeiner 
Weiſe über's Grab hinaus ſein Andenken zu ſchützen 
Das war der Dank des Kavaliers. Die Stim⸗ 
„Dem General⸗Intendanten Grafen vonſmung in den Kunſtkreiſen war nicht überall die gleiche. 
Hochberg if die nachgeſucht e Entlaſſun gPierſons Lieblingskind war die Oper; die Muſik hatte 
aus feiner Stellung mit dem Ablauf des Jahres er ⸗ ihn auch einſt mit dem Grafen zuſammengeführt. Pier- 
Er hat das Kroll'ſche 
l $ Gtabliffement ben Hofbühnen hinzugefügt, auf dem mit 
ant des königl. Theaters in Wiesbaden Herr Georg|mandh kläglichem Gajte und „Meiſter“⸗Spiel die Operette 
einzog, die Geld brachte. Das Schauſpiel der Aera Pier⸗ 
a l ` fou endete beim Perſonenkultus und beim Philippi⸗ 

Das wäre alfo genau das, was die „ſuperklugen Kaſſenerfolg. Graf Hochberg, der lange Zeit nur der 
Leute“ noch für dieſen Winter prophezeiten und was zu ſtets vornehme, ſtets liebenswürdige Repräſentant der 
dementiren die „Kenntnißreichen“ nicht eilig genug fein Hoftheaterleitung geweſen war, fah ſich Verhältniſſen 
Wobei bemerkt fei, daß niemals Herr von gegenüber, die er adminiſtrativ und künſtleriſch nicht 
Hülſen ſelbſt oder Graf Hochberg ſelbſt dementirt Haben. mehr beherrſchte. Eine Anſtandsfriſt ließ er verſtreichen; 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bröfen, Batow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Marienwerder, Neuſahrwaffer, Neustadt, Reuteich, Obra, Oliva, Branft, 
Stolp und Ftolumiiube, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünd 
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zählte; ſeinem Lieblingskinde aber, dem deutſchen 


rr ' An des Jahres Wende. 


Michel, gab er noch eine Lehre mit auf den Weg: 
„Was du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, 
um es zu beſitzen.“ Präziſe wie er im Leben ge⸗ 
weſen, iſt er es auch im Sterben; Schlag 12 Uhr 
in der Sylveſternacht wird er die altersmüden 
Augen ſchließen, nicht ohne zwei ſeiner ungeberdig⸗ 
ſten Sprößlinge, Venezuela und Macedonien, die 
ji mit dem gefährlichen Spiele des Blei gießens 
beſchäftigten, zur Vorſicht gemahnt zu haben. Am 


1. Januar wird der „neue Herr“ einziehen. Man 
wird ihm alles erdenkliche Gute wünſchen. Golden 


leuchtet über der Thür ſeines Hauſes die neue 
Firma „1903“. „Die Querſumme ift 13“, 
werden die Peſſimiſten ſeufzen. 

Als Michel in dem Geheimbuch die Geſchichte 
ſeines Hauſes las, das nun ſeit 31 Jahren beſtand 
und ſich einen Weltruf erworben hatte, da machte er 
die merkwürdige Entdeckung, daß ſeit dem Ableben 
des Geſchäftsgründers Bismarck das Konto der 
Thaten ſo ſehr zurückgegangen war, während das 
Konto der Worte ſchier unheimliche Dimenſionen 
angenommen hate. Noch erſtaunter aber blickte er 
aus ſeinen blauen Augen, als er gewahr wurde, daß 
die Jahresbilanz des Hauſes im gleichen Verhältniß 
zurückgegangen war, wie das Konto der Worte 
ſich gemehrt hatte. Nicht mit Unrecht zog er ſich 
hieraus die Lehre, daß der Werth ſolcher Reden 
ungleich geringer iſt, als jener der Thaten, und daß 
nicht Alles, was ſchön im Munde klingt, auch ſchön 
im Kaſten blinkt. Und als guter Geſchäftsmann 
prüfte er beſonders hieraufhin die Bilanz des ver⸗ 
floſſenen Jahres. 

JN UN 

Das weitaus größte Volumen an Worten hatte 
die Löſung der Zolltariffrage beanſprucht. 
Bei ſorgfältiger Prüfung des status quo müßte 
man freilich einräumen, daß hier weniger von einer 
„Löſung“, denn von einer „Leſung“ die Rede ſein 
darf. Man hat ein ganzes Jahr lang ſo gethan, 
als ob es Einem um die wirthſchaftliche Lage des 
Volkes und um deren Verbeſſerung zu thun war. 
Man hat ein ganzes Jahr lang in Land und Par⸗ 
lament herumgeſtritten, welcher Theil des Volkes 
einer wirthſchaftlichen Hebung beſonders bedürftig 
wäre und da jede politiſche Partei unſeres Volkes 
ihre Kräfte nur dem von ihr vertretenen Theile 
des Volkes, nicht aber — wie es doch hätte ſein 
müſſen — dem Volke in feiner Geſammtheit dienſt⸗ 
bar machte, ſo wurde bald aus dem Streit um 
die Sache ein elendes Gezänk darum, wer Recht 
habe. Um nur „Recht zu behalten“ ſcheute man 
ſelbſt vor dem größten Unrecht nicht zurück. Das 
Konto der Worte wuchs ins Ungeheuerliche, gewaltig 
und ſelbſtzufrieden blähte ſich der Parteifroſch. Die 
Diplomaten aber geberdeten ſich, als hätten ſie einen 
großen wirthſchaftlichen Sieg errungen. Es regnete 
wirklich Titel und Orden; kurz Alles wurde aus⸗ 
gezeichnet, Alles — mit Ausnahme des Einen: des 
Zolltarifs. Nein, er iſt gewiß nicht ausgezeichnet! 
Einſt ſchrieb ein guter Deutſcher, Treitſchke war 


dann fand er im Kalender, daß er im Juni dieſes an⸗ 
brechenden Jahres ſechszig Jahre alt wird. 

Hochberg geht, Hülſen kommt. Das iſt das Geſpräch 
in Berlin. Hochberg kannten alle, oder glaubten ihn 
zu kennen. Sie kannten Pierſon. Hülſen kennen alle, 
oder glauben ihn zu kennen. Sie kennen nur den Hülſen 
der „Feſtſpiele“, die der Stadt Wiesbaden unendlich 
genützt und ihren von der Natur ſchon ſo überreich ge⸗ 

ſchmückten Frühling zu einem Zentrum prunkvolle 
Feſtesfreude für die genießende und die gebildete Welt 
gemacht haben. Sie kennen nur den Kammerherrn, 
deffen ſchlanke geſchmeidige Geſtalt in tadelloſer Eleganz 
dem Kaiſer voraus in die Loge trat, um mit dem drei⸗ 
maligen Aufftoßen des Stabes dem Willkommengruß 
der Fanfarenbläſer in den kleinen Seitenlogen das Zei⸗ 
chen zu geben. Den Intendanten Hülſen, den 
Leiter einer Bühne, die außer den Mai⸗Feſtſpielen 


nicht. 
ſchwarzhaarigen kleinen Diplomaten irgend eines Balkan⸗ 
dieſer Kenntniß beitragen. 

Er 


des einſtigen General⸗ Intendanten erzogen iſt. 


Probe ſteht. Und er ſteht auf den Proben. 
die Kunſt kann nicht ohne Disziplin beſtehen. 


die's zu nichts bringen. 


war. 


es, in feinen hiſtoriſchen und politiſchen Aufſätzen: 


noch ernſte künſtleriſche Arbeit bewältigte, kennen ſie 
Und die unähnlichen Bilder, die jetzt in den 
Blättern auftauchen und den blonden Rieſen als einen 


ſtaates erſcheinen laſſen, werden kaum viel mehr zu 


Hülſen bedeutet für Berlin einen großen Gewinn. 
hat das volle Vertrauen, mehr als das, er hat 
die Freundſchaft des Kaiſers, mit dem er als Sohn 
Er 
hat die Energie und das Selbſtvertrauen, ſich keine 
ehrgeizigen Mitarbeiter über den Kopf wachſen zu laſſen. 
Etwas vom Soldaten ijf in ihm, auch wenn er auf der 
Auch 
Das 
haben nur die geleugnet, die vom Leugnen leben, und 
Er ſtammt aus einer Familie, 
in der das Intereſſe für Kunſt und Literatur mächtig 
Seine Mutter war eine Dichterin von zartem 
Sinn und ſchönem Gefühl, fünfundzwanzig Jahre hatlund den Vers zu ſprechen hatte man feit Joſeph Kain 
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Heubude, Hohenſtein, Konttz 
Pr, Stargard, Schellmühl, | 
Es Zoppot. 


„Mögen die Federn der Diplomaten nicht wieder 
verderben, was das Volk mit fo großen Anſtren⸗ 
gungen errungen!“ Setzen wir an die Stelle dern 
„Federn“ — „Worte“ (denn das ſind die Federn, 
mit denen fich unſere Diplomatie ſchmückt!), fo dürfte 
dieſe Staatsweisheit heute geſchrieben worden fan. — 


Wir haben auch in den Vereinigten Staaten ge 
ſprochen. Als Prinz Heinrich, der Seefahrer, in 
Amerika mit der Kaiſeryacht auch die deutſch⸗ 
amerikaniſche Freundſchaft aus der Taufe hob, da 
jubelte Alles in ſchwarz⸗weiß⸗rother Begeiſterung. 
Ja, zwei Sektfirmen ſtritten und ſtreiten ſich noch 
um den Ruhm, dieſen Reden das ,bouquet" ge 
geben zu haben. Aber, — aber! Auch das Konto 
dieſer Redefabrikation hatte nicht den Werth in ſich, 
den man ihm aufprägte. Das zeigt ſich deutlich 
jetzt, wo Mal um Mal — gelegentlich des Venezuela⸗ 
rummels — im weißen Hauſe und in der amerifa- — | 
niſchen, offiziöſen Preſſe betont wird, Englands 
Freundſchaft ſei erprobt, Deutſchlands Freundſchaft 
hingegen habe noch keine feſten Garantien geboten. | 
Die Amerikaner find Kinder des praktiſchen Erfol- | 
ges; fie laſſen jid) nicht durch Worte blenden. und 
was bei uns als ein diplomatiſcher Sieg gefeiert 
wurde, — im kühlen Amerika galt es nur als ein 
geſellſchaftlicher Erfolg der hübſchen %Prófidenten= . - 
tochter Alice. 1 

Der redneriſchen Ereigniſſe, bie unjern Kaiſer 
zum Urheber haben, ſoll heute nur regiſtrirend ge⸗ | 
dacht werden. Der Monarch hat im Auguſt an 
den bayerifder Prinzregenten ein Telegramm ge- 
fandt, in dem er fein Mißfallen an dem kultur⸗ 
feindlichen Gebahren des Zentrums ausſpricht. Er 
hat in letzter Zeit wiederholt Gelegenheit ge⸗ 
nommen, auch einer andern politiſchen Partei, der 
ſozialdemokratiſchen, ſcharfe Abſagen zu ertheilen. 
Das Eingreifen des Fürſten, der doch über den 
Parteien ſteht, in das Gewirre parteipolitiſchen 
Fäden hat viel Sturm im Land erregt. Und be | 
ſorgte Patrioten haben es auch nur mit gemiſchten 
Empfindungen zu betrachten vermocht, daß auch der 
künftige Träger der Krone in den Kurs der orato- — | 
riſchen Diplomatie gedrängt wurde. Aber wenn unjer | 
friiher, kaiſerlicher Sproß das nächſte Mal im o 
Kreiſe feiner Kommilitonen das herrliche „Gaude: 3 
amus" fingt, wenn ihm die Worte: „Ubi sunt, | 
qui ante nos — in mundo fuere?", aus dem 
Herzen kommen, dann möge er — das fet der Neu- 
jahrwunſch, den wir ihm und Allen Denen, die 
Deutſchlands Größe hochhalten wollen, überbringen 
— dann möge er des Mannes gedenken, dem er einſt 
die Kaiſerkrone wird danken müſſen, Bismarck, 
dem Manne der That! Und weiter wünſchen 
wir, daß das nationale Gefühl, der nationale Stolz 
ſo erſtarken möge, wie er, der nun im Winterfroſt 
ruht im Sachſenlande, es ſtets gezeigt; daß das 
Erbe, welches er hinterlaſſen, Früchte tragen moga 
in den deutſchen Herzen. Und mögen die Früchte 
der Einkehr weniger prangende Worte, ſondern ent- 
ſchloſſene Thaten ſein. 4 


za 


— 


ſein Vater als General⸗Intendant den preußiſchen 
Bühnen vorgeſtanden. Erſt unter Hochberg ſind Wies⸗ 
baden, Hannover, Caſſel unabhängig geworden von 
Berlin. Es iſt vielleicht kein Zufall, daß in einem der 
meiſtgeleſenen Blätter gerade geſtern ein ernſter Be⸗ 
ſchwerdeartikel über das Hoftheater in Hannover er⸗ 
ſchien, während heute die Nachricht von der „interi⸗ 
miſtiſchen Leitung“ der preußiſchen Hoftheater durch 
Herrn von Hülſen an derſelben Stelle gu leſen ift. Und 
kein Vernünftiger zweifelt mehr, daß die definitive Er⸗ 
nennung zum oberſten Chef aller Königl. Preußiſchen 
Hoftheater auf dem Fuße folgen wird. Von Wiesbaden, 
das ihm lieb geworden und das ihn zu ehren wußte, 
wollte Herr von Hülſen die Hand nicht ziehen. Berlin 
und Wiesbaden allein — das ging nicht. So wird 
die Stellung des Vaters wieder herſtellen in alter Weil 
und mit dem alten Titel. w 
Hülſen gehört zu jenen Bühnenherrſchern, bie ihre 
eigenen Miniſter ſind. In der Kanzlei und in den 
Bureaux der Regiſſeure und Dramaturgen wird man 
das empfinden. Es wird einige Einflußreiche wenige; 
geben am Gensdarmenmarkt; wie es ſchon nach Pierſon 
Tode einige Einflußreiche weniger gab und die Liſte 
der Freibillete revidirt wurde. Hülſen liebt die „mo⸗ 
derne“ Richtung oder doch die Richtung, die vor g 
Jahren modern war, nicht. Wenigſtens nicht in ih 
Extremen. So tritt er zur rechten Zeit auf fein 
Poſten. Eine neue Auferſtehung der Romantik fimt 
ſich hellen Ohren an; einer Romantik, die nach Märche 


der die ſpärliche Ausſtattung der Nüchterling 
Deutſchen Theater nicht genügen kann. Dort 
Monna Vanna und der Arme Heinrich Triu 
Triumphe der Dichtung und der Schauſpielkunſt, nie 
Inſcenirung. Das eindrucksvolle Bühnenbild hat 
mals Werth gehabt auf der litterariſchen Bühne Berti 


Ein Oſtmarken⸗Miniſterium. 


Ein Berliner Lokalblatt veröffentlicht eine Mit⸗ 
tlheilung, in der es heißt, man habe ſich davon überzeugt, 
daß die bisherigen Maßnahmen zum Schutze des oſt⸗ 
märkiſchen Deutſchthums erfolglos geblieben ſeien, und 
|. pole für Poſen und Weſtpreußen ein bez 
|onbereso Miniſterium errichten. Dadurch 
ſoll offenbar eine Zentralſtelle für die geſammte Oſt⸗ 
markenpolitik geſchaffen werden; es wäre daher nur eine 
Frage der Zeit, ob nicht auch Oberſchleſien dem Miniſter 
unterftellt werden ſollte, fei es, daß man die rein deutſchen 
Theile des Bezirkes zu einem beſonderen Bezirke vereinigt, 

_ fei es, daß diefe Theilung unterbleibt. 
if Eine Neuerung einſchneidender Art wäre die Schaf⸗ 
fung eines Oſtmarkenminiſteriums jedenfalls; man muß 
bis auf Friedrich den Großen zurückgehen, um eine Ana⸗ 
logie zu finden. Es wird auch an allerlei Bedenken gegen 
die Neuerung nicht fehlen: die Aengſtlichen werden ſchon 
die Einheitlichkeit der Verwaltung gefährdet ſehen. Doch 
das ſind nebenſächliche Bedenken. Ein Oſtmarkenminiſter 
wäre der ſprechendſte Beweis für das unerſchütterliche 
und nachdrückliche Beſtreben des preußiſchen Staates, die 
Odſtmarken zu unlöslichen, gleichwerthigen Theilen feines 
Gebietes zu machen; er würde für die Polen die 
letzte Mahnung bedeuten, abzulaſſen von den 
Plänen, die auf eine ſtetige Erweiterung der Kluft 
zwiſchen Deutſchen und Polen hinarbeiten, auf bie Los⸗ 
löſung von vier Provinzen — Oſt⸗ und Weft- 
| preupen, Poſen und Schleſien —, von dem 
pPreußiſchen Staatsverbande. Daß dies das Ziel der 
polniſchen Propaganda ijt, wird ja heute kaum 
noch beſtritten; ob man den Verſuch in näherer oder fere 
- nerer Zukunft machen wird, kommt bei ber Verurtheilung 
und Zurückweiſung der polniſchen Aſpirationen kaum in 
Frage. Ein Oſtmarkenminiſter wäre aber auch der Führer 
unnd Fürſprecher der Deutſchen in jenen Landestheilen, 
er müßte fein ihr Vertrauensmann, dem man die Macht 
in die Hände gelegt hat, Uebelſtänden zu ſteuern, ehe 
ſie ſich eingeniſtet und kaum je wieder gut zu machenden 
Schaden angerichtet haben, ein Staatsmann von unge- 
wöhnlicher Begabung und weitſchauendem Blick, der nur 
| ein Ziel und eine Aufgabe kennt, feine ganze Kraft und 
ſein ganzes Leben der Oſtmark zu widmen. Dann würde 
gar Manches in der Oſtmark beſſer werden, die Deut- 
| iden würden ſich aufrichten und endlich das thun, was 
die Erfolge der Polen allein erklärt: die Offenſive 

ergreifen. 

In den nationalgeſinnten deutſchen Kreiſen des Oſtens 
überraſcht es nicht, daß man jetzt auch in den Kreiſen der 
Staatsregierung zu der Einſicht gekommen iſt, das 

fetzige Syſtem der Oſtmarkenpolitik bes 
deute lediglicheine Vergeudung und Ser 
ſplitterung von Kräften und Mitteln, 
ohne daß der Erfolg den Aufwendungen entſpricht, das 
heißt entſprechen kann. Wenn man dieſe Erkenntniß in 
die That umſetzt, alſo ein beſonderes Oſtmarken⸗ 
|  minifterium ſchafft, [o wäre das nur mit Freude unb 
R 3 Dank zu begrüßen. Auch dann noch wäre bie Oſtmarken⸗ 
R frage nicht gelöft, auch dann noch würde es auf deutſcher 
Seite der Anſpannung aller Kraft, ſtetiger, unabläſſiger 
Arbeit und umfaſſender ſtaatlicher Unterſtützung bedür⸗ 
* fen, um das Ziel in Wahrheit zu erreichen: die O ft- 
marken deutſch! | 


by 


LĄ, * N 
Das Drama am ſächſiſchen Hof. 
BY Eine amtliche Erklärung. 

PE Das „Dresdner Journal“ meldet amtlich: 

r Nachdem der Kronprinz bie Abſicht kundgegeben 
hat, die mit ſeiner Gemahlin entſtandene Ehe⸗ 
trrung auf gerichtlichem Wege zum Austrag bringen 


gemäß Paragraph 12 Abſatz 1 lurſprünglich Abſatz 2) 
ü des Nachtrags zum königlichen Hausgeſetze vom 
20. Auguſt 1879 zur Entſcheidung dieſer Eheirrung 
» ein beſonderes Gericht von 7 Richtern nieder⸗ 
geſetzt worden, das aus dem Präſidenten des Ober- 
[landesgerichts und 6 vorwiegend mit Eheſachen be: 
4 ſchäftigten Oberlandesgerichtsräthen beſteht. Auch 
% über das Verfahren hat Se. Majeſtät der König 
beſondere Vorſchriften getroffen. Der Klageantrag 
Un ( , . (P 
+: Uebergang zur Wiener Burg verlernt. Hülſen hatte in 
Wiesbaden nicht lauter erſtklaſſiges Material und konnte 
| cS nicht haben. Er konnte die Talente nicht fon 
mandiren, aber was fid) durch geſchickte Regie erzielen 
ließ, das hat er — nicht ohne Hülfe ſeines Ober⸗ 
rlegiſſeurs Richy, den er bei feinem Amtsantritt mit über- 
nahm — in klaſſiſchen und in neuromantiſchen Mote 
| # Stellungen geleiſtet. Hinreißende Einzelleiſtungen haben 
nicht den Ruf der Wiesbadener Bühne gemacht, ſondern 
jenes Zuſammenſpiel, das nur durch raſtloſe, ernſte 
Arbeit, durch eine Disziplin, die Jeden zu vollſter Hin- 
gabe an ſeine Rolle erzog, zu bewerkſtelligen war. Es 
gab wohl Stücke, bie abfielen; aber es gab keine Schau⸗ 
|  fpiefer, die ein Stück aus übler Laune oder lingue 
friedenheit mit dem zu kleinen Röllchen abfallen ließen. 
Solche Herrſchaft beginnt mit kleinen Aeußerlichkeiten, 
| amb die Leute lächeln. Solche Herrſchafk endigt mit 
einer Disziplin, die mit kleinen Mitteln das Mögliche 
auf dem Weg zum Großen erreicht; und die Leute bez 
kommen Refpett. 
— Und noch eins: der neue Herr wird nicht die pein⸗ 
liche Pietät des ſeit ſechszehn Jahren amtirenden Vor⸗ 
gängers zu üben brauchen. Er darf einſehen, daß hier 
| cin Held zu dick und zu alt geworden, dort eine Naive 
| im das Alter kommt, wo bie Naivetät nur noch auf 
| Geiten des Publikums liegt. Er kennt die Bühnen 
Süddeutſchlands und wird friſches Blut und neue Ta⸗ 
llente heraufführen. 
ig Die kleinen Mädchen freilich, die alle Abende fo um 
ſeechs Uhr fid) an dem Künſtlereingang am Gensdarmen⸗ 
markt ſammeln, ihre langſam angejahrten Lieblinge zu 
grüßen, werden ihm bald zürnen, Denn die Lieblinge 
werden nicht täglich mehr den Weg zu dem Ruhmes⸗ 
pförtchen gehen. Es wird kein anderes Recht auf Rollen 
mehr geben, als das Recht, welches Talent, Jugend und 
Erſcheinung verleihen. 
So hoffen Alle, die heute dem Grafen Hochberg das 
" Abſchiedsbouquet ſchöner Redeblüthen überreichen, biel 
von Hülſen. Und die ihn kennen, glauben ſogar, was 
ne fie Hoffen. R. P 
* * 2 * 
F Berlin, 31. Dec. (Tel.)“ 
Zu dem plötzlichen Wechſel in der Generalintendantur 
wird folgendes bekannt: Daß Graf von Hochberg an 
inem 60. Geburtstage bereits außer Stellung ſein 
| wollte, war in unterrichteten Kreiſen längſt bekannt. Die 
| unbermuthete Beſchleunigung feines Rücktrittes wurde 
aber im Weſentlichen durch zwei Momente bedingt. Ginz 
mal hat man an maßgebender Stelle an dem Libretto 
E-4 zu der Oper von Richard Strauß „Jeuersnoth“ Anſtoß 
genommen, das man als unmoraliſch betrachtete; den 
zweiten Anlaß gab der Beſuch, den die Kaiſerin mit den 
älteren Prinzen der letzten Aufführung von Wilden⸗ 
bruch's „König Laurin“ abſtattete. Der Kaiſerin hat 
“der vierte Akt der Dichtung fo ſehr mißfallen, daß ſie 
das Theater oſtentativ verließ und fid) ſpäter dahin 
| äußerte, es wäre bedauerlich, daß man fid) im König- 


» 


Mittwoch 


wird auf Aufhebung der ehelichen Gemein: 

ſchaft gerichtet werden. (Bürgerl. Geſetzbuch 8 1575.) 

Wie uns weiter aus München telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, unterbleibt ſeitens des bayriſchen Hofes 
trotz der Bitten der Kronprinzeſſin von Sachſen jede 
Einmiſchung in die Affäre. Es fol in den nächſten 
Tagen mit Zuſtimmung des Kaiſers Franz Jofeph eine 
offizielle Darſtellung von Seiten des ſächſiſchen Königs⸗ 
hauſes erfolgen. Ferner wird ein Erlaß an das 
ſächſiſſche Bolt gerichtet werden, worin bie Kron⸗ 
prinzeſſin aller Titel und Würden verlustig erklärt wird. 


Die Kronprinzeſſin Luife 

hat am 28. December dem Königlichen Hofe brieflich 
mitgetheilt, daß ſie nicht wieder zurückkehre und eben⸗ 
ſowohl auf die Fortſetzung der Ehe mit dem Kron⸗ 
prinzen als auch auf alle ihre Würden verzichte. 

Weiter erklärte jie einem Redakteur des „New⸗Pork⸗ 
Herald“, die Eheſcheidungsausſichten ſtünden ſchlecht, 
da der Thronfolger an der Unlöslichkeit der Ehe feſt⸗ 
halte. Ihre zeligibjen Anſichten geſtatten ihr, anders 
zu denken; ſie werde die unangenehme Situation von 
heute zu beenden, die Hinderniſſe zu überwinden wiſſen, 
die ihrer Verheirathung mit Giron entgegenſtehen. Die 
letztere Aeußerung ſei als Hinweis auf einen beab⸗ 
ſichtigten Religionswechſel anzusehen. 


Von einer ſchweren Sorge 
ſind die beiden Liebesleute befreit. Das belgiſche Zoll⸗ 
amt hat die Kleinodien der Prinzeſſin demGiron verabfolgt. 
Die Prinzeſſin hat ſich mit Entrüſtung gegen die Ver⸗ 
düchtigung verwahrt, einen Schmuck, der dem ſächſiſchen 
Königshauſe gehöre, mitgenommen zu haben; der von 
ihr mitgeführte Schmuck, der auf etwa 800 000 Mark 
geſchätzt werde, ſei ihr Eigenthum von ihrer Mädchen⸗ 
zeit her. Jetzt liege er in der belgiſchen Depoſitenbank. 


Erzherzog Leopold Ferdinand 

gab einer uns telegraphiſch zugehenden Mittheilung in 
Genf einem Journaliſten folgende Aufklärungen über 
ſeine Antwort auf die Forderung Kaiſer Franz Joſephs. 
Die Bedingungen betreffend die Entziehung des goldenen 
Vließes und des Oberſtengrades hat er bereits ange⸗ 
nommen, für die übrigen aber ſeinen Rechtsanwalt be⸗ 
auftragt, mit der Krone zu verhandeln. Dem Verbot 
des Betretens öſterreichiſchen Bodens füge er fi über: 
haupt nicht. In Betreff auf den Verzicht des erzherzog⸗ 
lichen Titels und die Rechte werde er nicht ohne Weiteres 
ſeinem Jahresgehalt entſagen. Endlich ſei eine Ein⸗ 
bürgerung in einen fremden Staat nur nach mehr⸗ 
jährigem, in der Schweiz nach zweijährigem Aufenthalt 
zu erlangen. Sein Rechtsanwalt iſt beauftragt, über 
die Regelung der vermögensrechtlichen Verhältniſſe mit 
ſeinem Vater zu verhandeln. Bis zur Erledigung dieſer 
Frage bleibe ber Herzog in Clarens. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Eine ſchwere Erkrankung des Königs Georg von 
Sachſen. Amtlich wurde geſtern aus Dresden mit⸗ 
getheilt, daß Appetit und Kräfte des Königs mangel⸗ 
haft ſeien und daß die Schleimabſonderung bedeutend 
wäre. 

Leider iſt mit dieſer Nachricht die volle Wahr⸗ 
heit noch nicht erſchöpft. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge 
beſtätigte der aus Leipzig an das Krankenlager berufene 
Geh. Medizinalrath Profeſſor Kurſchmann die 
Diagnoſe der behandelnden Aerzte, nach welcher König 
Georg an heftigem Lungenkatarrh leidet, der 
zunächſt nichts Bedenkliches hat. , 

Von anderer Seite dagegen wird uns mitgetheilt, 
Profeſſor Kurſchmann erklärte, daß der König in Folge 


zu laſſen, ijt von Gr. Majeſtät dem König darauf Erkältung fic) eine außerordentlich tarfe 


Influenza zugezogen habe, die beſonders wegen 
feines Alters und der vielfachen pſychiſchen Erregung 
der letzten Zeit [ehr ernfter Natur ift. Angegriffen 
iſt beſonders der Magen, ſo daß die Aufnahmefähigkeit 
des Patienten beſchränkt iſt. Auf dieſen Umſtand ſind 
vornehmlich die Schwächezuſtäude zurückzuführen. 
Symptome von Lungenentzündung, die als Folge⸗ 
erſcheinung der Influenza befürchtet wurden, konnten 
bisher nicht wahrgenommen werden. Zu alledem kommt 
dun daß der Patient von je her an einer Herzaffektion 
leidet. 


% 

Die Beſchädigungen des Linienſchiffes „Wittels⸗ 
bach“ ſind nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht ſo er⸗ 
heblich, wie angegeben worden ſei. „Der Schiffsboden 
iſt auf beiden Seiten zwiſchen Spant 67 und 87 ein⸗ 
gebeult, die Spanten ſind an dieſer Stelle verbogen. 
Der vordere Theil des Ruderblattes iſt abgebrochen, der 
hintere untere Theil ſchräg hochgebogen, während Hinter⸗ 
fleven und Ruderſtamm völlig intakt find. Die Schlffs⸗ 
ſchrauben haben geringe Beſchädigungen erhalten. Der 
Schiffskörper blieb vollkommen dicht, das Schiff konnte 
die Fahrt von der Strandungsſtelle nach Kiel mit eigener 
Maſchinenkraft machen.“ Im Grunde iſt dies nur eine 
Beſtätigung der Nachrichten über die Beſchädigungen des 
Schiffes. Aus Privatnachrichten, die bei uns eingegangen 
ſind, geht hervor, daß die Reparaturen des Schiffes 
monatelang dauern werden. Iſt das erheblich oder 
unerheblich? Gegen den Kommandanten des 
„Wittelsbach“, Kapitän zur See Wallmann, iſt ein 
e Verfahren eingeleitet 
worden. 


- * 

Trotz des Scheiterns der Ausgleichsverhandlungen 
in Oeſtereich hat der Kaiſer die Demiſſionsgeſuche der 
beiderſeitigen Miniſter abgelehnt. Eine geſtern Nach⸗ 
mittag ftattgefundene Konferenz der Miniſter verlief gleich⸗ 
falls reſultatlos. 


* 

Graf Lamsdorff, der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, wurde geſtern vom Kaiſer Franz Joſef in 
Wien in */, ſtündiger Audienz empfangen, bei welcher 
dem Grafen vom Monarchen das Großkreuz des 
Stefan⸗Ordens überreicht wurde. Am Abend fand 
Hoftafel ſtatt. Nach derſelben machte Graf Lamsdorff 
Mittheilung über ſeine Reiſe und bemerkte u. A., daß 
er den politiſchen Perſönlichkeiten Serbiens und Bul: 
gariens klar gemacht habe, ſich im eigenen Intereſſe 
aller politiſchen Abenteuer und Agitationen zu enthalten. 


s z 9 
Die Kämpfe im Marokko. Wie es heißt, ſteht ber Prä- 
tendent 20 Meilen von Fez entfernt. Die Verbindungen 
mit Fez ſind abgeſchnitten. Der engliſche Geſandte in 
Marokko beauftragte die Konſuln, den engliſchen Ein⸗ 
wohnern und Reiſenden zu empfehlen, ſich nach den 
Küftenftädten zu begeben. Die Aufſtändiſchen 
haben die i MEHR nach Fes unterbrochen, 
ſo daß ſich die Stadt aus Mangel an Trinkwaſſer nach 
höchſten drei Tagen ergeben müßte, wenn bie Kabylen 
des Südens nicht zu Hilfe kommen. 
: Rom, 31. Dec. (Tel.) 
Der „Tribung“ zufolge ijf der italieniſche Oberſt 
Ferrara, der die Stellung des Direktors der Waffenfabrik 
des Sultans von Marokko bekleidet, geſtern mit einer 
Karawane von Tanger nach Bez abgegangen. Demnach 
ſcheint Fes noch nicht von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſen 
gu ſein. É i $ 
Spanien hat von England und Frankreich 
die Zuſicherung erhalten, daß diefe heiden Länder nicht 
eine überſtürzte Löſung der Dinge in Marokko herbei⸗ 
führen, ſondern den status quo aufrecht erhalten wollen, 
ſelbſt wenn der jetzt regierende Sultan entthront würde 
und der Thronforderer an die Regierung gelangte. 
„Daily Telegraph“ befürwortet eine Exekution durch 
panien zur Wiederherſtellung der Ordnung. Die Koſten 


S 
lichen Schauſpielhauſe über den Inhalt der aufgeführten ſollten von Frankreich und England gemeinſam getragen 


Stücke in Zukunft exit würde informiren müſſen. 


werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Billard, während das Klavier in dem Glasſaale aufge: 


ale 


21. December. Nr. 305. 


ein kleiner, ca. 2 Meter langer Theil, der an das 
Wohnhaus anſtieß, von dem Feuer ergriffen worden ijt, 
Das Wohnhaus ijt vollſtändig niedergebrannt, es ſtehen nur 
noch die Umſaſſungsmauern, die Schornſteine und der Kachel⸗ 
ofen des Reſtaurationszimmers. An vielen Stellen iſt 
der Fußboden durchbrochen und die brennenden Holz⸗ 
theile haben die in den Kellerräumen aufbewahrten 
Kiſten und Kaſten in Brand geſetzt. Gegen 
½6 Uhr konnte die Feuerwehr unter Zurücklaſſung 
einer Brandwache wieder zurückkehren. Die Flammen 
ſchlugen aber noch in den heutigen Vormittagsſtunden 
aus den Kellern hervor, doch war eine Gefahr nicht 
mehr vorhanden, da der herniederfallende Regen die 
Flammen dämpfte. 

Das Etabliſſement beſteht ſeit ca. 10 Jahren und iſt 
verſichert, fo daß wenigſtens ein Theil des Schadens 
gedeckt ijf. Freilich erwäüchſt Herrn Brauer ein großer 
Verluſt dadurch, daß es fraglich iſt, ob er im Stande 
ſein wird, daß ſchöne Etabliſſement bis zum Beginn der 
nächſten Saiſon, welche ja den Haupttheil der Gin» 
nahme bringt, wieder herzuſtellen. Seit dem Spät⸗ 
herbſt war das Gebäude verſchloſſen, es iſt daher 
nicht zu erklären, auf welche Weiſe das Feuer entſtanden 
iſt. Man nimmt an, daß Diebe den Räumen einen 
Beſuch abgeſtattet haben, um nach etwa zurückgebliebenen 
Getränken zu ſuchen und durch ein unvorſichtig weg⸗ 
geworfenes Zündhölzchen den Brand hervorgerufen 
haben. Zu dieſer Annahme würde aucheder Umſtand 
ſtimmen, daß das Feuer anſcheinend im Buffetraum 
entſtanden iſt, indeſſen das ſind alles nur Kombinationen. 
Ob die amtliche Beſichtigung der Brandſtelle, die zu 
heute Mittag angeſetzt war, etwas über die Urſache des 
Brandes ergeben wird, erſcheint zweifelhaft, da eine 
genaue Beſichtigung zur Zeit noch nicht möglich iſt. 


Tokales. 
Sylveſter — Neujahr. 


Kein Winterwetter, kein Neujahrswetter —! Zwar 
ſchneit es, aber was für Schnee! Faſt noch in der Luft 
zerfallen die Flocken in Waſſer, auf den Gaſſen bilden 
fie mit dem Schmutzrückſtand der letzten Schneemaſſen 
oft einen ſchlüpfrigen Brei, der mit feiner durchdringenden 
picts ka durch das Leder hindurch die Füße naß und 
alt macht. 

So ſchließt das Jahr, das uns in Danzig wie im 
ganzen deutſchen Nordoſten ein Wetter brachte, wie es — 
glücklicher Weiſe — ſelbſt hier in unſerem rauheren 
Küſtenſtrich ſelten vorkommt. Kalt war es immer und 
rauh und unfreundlich. Wo blieben die gewohnten 
Bilder bunten, freudigen Lebens und Treibens 
an ſchönen Sommertagen auf dem durch⸗ 
wärmten und doch mild kühlenden Sande des 
Seeſtrandes? Wo blieb das fröhliche Singen und 
Wandern im Wald, der ſonſt durch die Wochen und 
Monate ein Tummelplatz friſcher Jugendluſt, eine Stätte 
der Erholung für das reifere Alter war? Nichts von 

alledem! Jeder Sonntag erinnerte nur von Neuem an 
ſeine ſchlimmen und ſchlimmeren Vorgänger. 

Der Schluß iſt alſo des ganzen Jahres würdig. 
Nicht durch eine klare Winterluft wird heute Abend der 
ſchwebende und in feinen unharmoniſch zuſammen⸗ 
klingenden Akkorden vibrirende Klang der Sylveſter⸗ 
glocken tönen, nicht wird die Winterkälte die Wangen 
Gebäude in Brand gerathen fein, laſſen fid) die Zoppoter[röthen, wenn um Mitternacht der dumpfe 
nicht leicht aus ihrer Ruhe ſtören. Diesmal lag die Glockenton des alten Pfarrthurms ſich mit dem der 
Sache doch bedenklicher, denn der intenſive Feuerſchein, ſpitzeren Brüder miſcht und das kräftige „Profit Neu- 
welcher den Himmel geröthet hatte, ließ auf ein größeres jahr von der Langgaſſe ausgehend lawinengleich durch 
Feuer ſchließen. Viele Menſchen eilten auf die alle Straßen bis zur äußerſten Vorſtadt hinſchallt. 
Straße und gingen um fid) gu orientirnn auf den Seeſteg, Dunſtig und breiig wird die Luft den Glodenton wohl 
wo ſich ihnen ein großartig⸗ſchauerlicher Anblick darbot: dämpfen. i e 3 
das Feuer war auf einem der ſchönſten Ausſichtspunkte, Aber je ungemüthlicher es draußen ift, um fo behag⸗ 
welche Zoppot den Fremden darbietet, auf Brauershöhe, licher fühlt man fih in angenehmer Häuslichkeit oder 
ausgebrochen, welches, wie auch in früheren Winternſim Freundeskreis. Liebliche Gerüche erfüllen die 
geſchloſſen und unbewohnt vor. Kerzengerade ſtiegen 
die Flammen in die milde regenfeuchte Nacht empor 
und warfen einen röthlichen Schein auf die See, die 
ſchwarz und unbeweglich dalag. Die Wolken waren 
gleichfalls roth gefärbt und präſentirten ſich in allen 
Farbennuancen von Roth, vom matten Noja an bis 
zum intenſiven Scharlach. Dabei war die Helligkeit ſo 
ſtark, daß man auf dem Seeſteg gedruckte Schrift leſen 
konnte. Da ertönte plötzlich der Ruf „da hinten brennt 
es ja auch!“ Alle wendeten ſich um und erblickten die 
imposante „Billa Miramar“, deren Fenſterſcheiben in 
rother Farbe zwiſchen den hellen Mauern hervor⸗ 
leuchteten, während die ganze Küſte in tiefes Dunkel and i „ We 
verhüllt lag. Die Villa brannte jedoch glücklicher inniger Sehnſucht für fid) ſelbſt! E 
Weiſe nicht, ſondern es ſpiegelte nur ihre dem] Bringe denn Glück, liebes neues Jahr 1908, Glück 
Feuer zugewendete Front, die aus der Menge derjunierer guten alten Stadt Danzig, die es für fi, für 
übrigen Gebäuge ſtark hervorſteht, die Gluth wider. ihren Handel und ihr Leben fo gut brauchen kann, bring 
So ziemlich eine Stunde war der wundervolle Anblick zu[ Glück den bangenden, hoffenden Herzen feiner Be 
beobachten. Da ſtieg plötzlich kerzengerade eine mächtige wohner! 

Feuerſäule in die a Millionen von Funken ſchoſſen Proſit! Ein glückliches neues Jahr! 

nach allen Seiten hin durch die finſtere Nacht und dann 

ſank der Feuerſchein zuſammen, ein Zeichen dafür, daß 
das brennende Gebäude zuſammengeſtürzt war. 

Schon vorher war es den Zuſchauern auf dem See⸗ 
ſtege aufgefallen, daß an der Brandſtelle die weißen 
Dämpfe nicht ſichtbar wurden, die bei anderen Bränden 
die Arbeit der Spritzen andeuten. Das hatte ſeinen 
Grund darin, daß die wackere Feuerwehr, welche mit 
ihren drei vortrefflichen Druckwerken unter der Leitung 
ihres Kommandeurs Herrn Sulley ausgerückt war, mit 
großem Waſſermangel zu kämpfen hatte. Auf 
dem Etabliſſement befindet ſich ein Brunnen, deſſen Waſſer 
nicht im entfernteſten zum Löſchen ausreicht. Es wurde 
ſofort eine Kette gebildet, welche die gefüllten Eimer den 
Berg in die Höhe empor auf einem Pfade, der anfangs 
einer glatten Eisbahn, ſpäter einem zähen Sumpfe 
glich, nach dem einen Druckwerke beförderte. Trotz 
angeſtrengteſter Arbeit war doch nicht mehr zu er⸗ 
reichen, als daß das Druckwerk nur ruckweiſe arbeitete. 
Das Waſſer für die übrigen beiden Druckwerke mußte 
aus dem nächſten Hydranten an der Pommerſchen 
Straße entnommen werden. Zieht man noch die 
ſchwierxigen Wegeverhältniſſe in Betracht, jo iff es ein- 
leuchtend, daß die Thätigkeit der Feuerwehr ſehr ſtark 
behindert war. Um ſo höher iſt die Leiſtung derſelben 
anzuerkennen. | 

Das Grundſtück war völlig unbewohnt. Es Ge: 
ſtand aus einem maſſiv gebauten Wohn⸗ und Reſtau⸗ 
rationsgebäude in der Mitte, an welchem nach der See⸗ 
ſeite zu zwei hölzerne Thürme emporragten. Auf der 
nach Adlershorſt zugekehrten Seite liegt eine hölzerne, 
nach innen offene Glasveranda, auf der entgegengeſetzten 
nach Zoppot zugewendeten Seite ift auf maffiven 
Mauern ein Saal mit Glaswänden aufgebaut worden, 
von dem aus man eine herrliche Ausſicht nach der See 
und nach der Stadt hatte, die rechts und links von der 
Villa Hochwaſſer ſichtbar wurde. — In dem Reſtau⸗ 
rationsgebäude waren die Gartenutenſilien aufgeſtapelt, 
viele Tiſche und ca. 750 Stühle, auch ſtand dort das 


Aus Venezuela. Im Gegenſatz zu den bisherigen 
Meldungen wird dem B. T. über Newport mitgetheilt, 
Präſident Kaſtro habe auf die Rückgabe feiner Flotte 
berzichtet und willige in ſtändige Abzüge von den Zoll⸗ 
hauseinnahmen bis zur Tilgung aller Forderungen ein. 
Dieſe Nachgiebigkeit dürfte das Reſultat der bedenklichen 
Fortſchritte der Rebellen und einer Hungermeute in La 
Guahra ſein. Die letztere veranlaßte eine Landung bri⸗ 
tiſcher Truppen. Anderweitig find diefe Nachrichten bis⸗ 
her nicht beſtätigt worden. 

Es ſind noch vier venezolaniſche Schiffe 
von den britiſchen und italieniſchen Kriegsſchiffen ge⸗ 
nommen worden. Der deutſche Kreuzer „Falke“ droht 
die Stadt Maracaibo zu beſchießen, weil der Poſtmeiſter 
gewiſſe Briefe an deutſche Kaufleute zurückhält. Die 
Stadt Barquiſimeto, die vor kurzem in die Hände der 
Aufſtändiſchen überging, iſt nach dreitägigem Kampf von 
den Regierungstruppen wieder genommen. 

J SENT Z TT FETTE LR REL I RT . ĩðͤ ERN 
Neues vom Tage. 
Í Erzherzog Otto, 
der Bruder des öſterreichiſchen Thronfolgers, erlitt geſtern 
im Park ſeines Schloſſes Leobersdorf beim Baumfällen 
eine ſtarke Verletzung des linken Beins. 
Menſchenfreſſer. 

Aus Neu Guinea wird telegraphiſch gemeldet, daß 
zwei europäiſche Goldſucher von Eingeborenen grauſam er- 
mordet worden ſeien. Man fürchtet, daß noch weitere Mord⸗ 
thaten begangen find. Unter den Eingeborenen herrſcht in 
Folge der großen Trockenheit Hungersnoth, deren Folge 
Menſchenfreſſerei iſt. 

Eine Spende Loubets. 

Präſident Loubet hat an den Kaiſer von Rußland 
10 000 rancs für die bei dem Erdbeben in Andiſchan 
Geſchädigten geſandt. 

Als Amts nachfolger des Ober⸗Hofpredigers 
D. Dryander 
in der Generalſuperintendentur der Kurmark ijf nach dev 
poof. Ztg.“ der Königl. Oberkonſiſtorfalrath D. Köhler in 
Charlottenburg, der zugleich als erſter Pfarrer der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche feit ſechs Jahren amtirt, berufen 
worden. 


Stiftung. 

Der vor Kurzem in Frankfurt a. M. verſtorbene 
Rentner Franz Anton Gerina hat der Stadt den Betrag von 
100 000 Mk. zur Gründung eines Heims für alleinſtehende, 
unbeſcholtene Mädchen vermacht. 

Die neue deutſche Rechtſchreibung 
wird vom 1. Januar ab bei allen Ausfertigungen der 
bayriſchen Behörden zur Anwendung gelangen. In den 
Schulen wird fie am 1. Oktober 1903 eingeführt. 


Der Brand von Brauershöhe. 


(Von unſerem zur Brandſtelle entjandten s⸗Mitarbeiter.) 
Zoppot, 31. Dec. 
Heute früh kurz nach Mitternacht wurden die fried- 
lichen Einwohner durch die Allarmſignale der Feuerwehr 
etwas unſanft aus ihrem Schlummer aufgeſchreckt. Da 
das ſchreckliche Tuten ſtels in der gleichen Stärke ertönt, 
mag nun ein Räucherhäuschen brennen, oder ein großes 


nacht naht heran, gefüllt ſtehen die Gläſer — 
ein Lauſchen, — ein geſpanntes Horen — da, 
irgend wo hebt die erſte Thurmuhr zum Schlagen aus, 
der Hammer fällt nieder auf das tönende Erz und 
brauſend ertönt's von Mund zu Mund, von einem hell 
lenchtenden Fenſter zum anderen, aus einer Straße in 
die andere — — Grofit Neujahr 111 — — 

Zwei Worte — die Punſchſtimmung ſpricht mit ihnen 
aus der vollen Kehle, aber die Gedanken ſind doch 
ernſter, als der Ruf klingt. Ein glückliches neues Jahr! 
Ein glückliches neues Jahr! Gern wünſcht man es 
anderen, und doch, wer hoffte es nicht voll heißer, 


^ 9 Perſonal veränderungen beim Militär. Schellen⸗ 
berg, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, mit der geſetzlichen Penſion 
aus dem aktiven Heere der Abſchied bewilligt; zugleich iſt 
derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt. — 
Groeſchke, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 175, mit der geſetzlichen 
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Civlldienſt der 
Abſchied bewilligt. — Dieſing, Kaſerneninſp. in Thorn, 
und Beck, Garn.⸗Verwalt.⸗Kontroleur auf dem Truppen: 
übungsplatz Gruppe, auf ihren Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. 

y. Ordeusverleihungen. Aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand wurden verliehen: dem Lokomotfpführer 
Schulz in Danzig das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
und dem Bahnwärter Klann, bisher im Wärterpoſten 298 
bei Liebemühl, jetzt in Oſterode, das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Dem Wirthſchaftsbeamten Moritz Gens zu Gubin im 
Landkreiſe Graudeuz iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

St. Der Danziger Beamten⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe feine GHauptveriammiung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Poſtinſpektor von Roy, gedachte 
zunächſt des verſchiedenen Ehrenvorſitzenden Herrn 
von Goßler. Weiter theilte der Herr Vorſitzende 
der Verſammlung mit, daß er zum 1. März d. J. nach 
Berlin verjebt fet. Der Etat wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 6800 Mark feſtgeſetzt. Der nächſte 
Verbandstag der deutſchen Beamten ⸗ Vereine wird 
vom 18. bis 20. Juni in Danzig abgehalten. 
Am erſten Tage findet die Begrüßung der 
Delegirten und ein Sommerfeſt im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe ſtatt; am zweiten Tage Vormittags ſind 
Verbandsverhandlungen, während für den Nachmittag 
eine Fahrt über See nach Zoppot geplant iſt, wo das 
Feſteſſen und Gartenfeſt frattfinden ſoll. Für den 
dritten Tag ſind Ausflüge nach Oliva, ſowie nach 
Marienburg in Ausſicht genommen. Der Geburtstag 
des Kaiſers wird am 23. Januar gefeiert. Die 
Inuentur des Konſumgeſchäfts fol am 10. Januar 
(Schluß des Geſchäftsjahres) ſtattfinden. Auf Anfrage 
aus ber Verſammlung giebt der Herr Vorſitzende über 
den Stand der Angelegenheit betreffend die von dem 
früheren Kaſſirer des Konſumgeſchäfts, Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſekretär Hewner veruntreute Summe 
von 4573 Mark nähere Auskunft. Der Herr 
Vorſitzende theilt ferner mit, daß die vor 
einiger Zeit in Langfuhr eingerichtete Verkaufsſtelle des 
Konſumgeſchäftes fid) über Erwarten entwickelt. Von 
einem Mitgliede wurde die Gründung einer Medikamenten⸗ 
kaſſe in Vorſchlag gebracht. Die Frage ſoll im Vor⸗ 
ſtande geprüft werden. Nachdem noch beſchloſſen, den 
Mitgliedern des Vorſtandes die für ihre Theilnahme an 
den offiziellen Veranſtaltungen des Verbandstages er⸗ 
wachſenen Koſten zu erſtatten, wurde die Verſammlung 
i 3 geſchloſſen. Es folgte noch ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
dem brennenden Gebäude Niemand aufhalten konnte. ſein, bei dem Geſangs⸗ und Muſikvorträge 2€. ab: 
Dagegen gelang es den Bemühungen der Feuerwehr, wechſelten. — Für den ſcheidenden verdienfivollen Bor. 
den Saal zu halten, der gänzlich unverſehrt geblieben ſitzenden wurde eine beſondere Ehrung in Ausſicht 


ijt. Auch die Veranda hat nur wenig gelitten, da nur genommen. 


ſtellt war. Das Feuer ſcheint nun in dem an das 
Neſtaurationszimmer ſtoßenden Buffetraume ausge: 
brochen zu ſein und mag vielleicht ſchon eine geraume 
Zeit beſtanden haben, ehe es von den Nachbarn 
entdeckt wurde. Als die Feuerwehr zur Stelle kam, war 
der eine hölzerne Thurm ſchon ausgebrannt, der zweite 
brannte lichterloh, ebenſo ſtand das Mittelhaus bereits 
in hellen Flammen, die an dem dort aufgeſtapelten 
Holzwerk reichliche Nahrung fanden. Hier war an eine 
Rettung nicht zu denken, es konnte nur der Verſuch ge: 
macht werden, einiges von dem Mobiliar zu retten, und 
auch dieſer Verſuch mußte bald aufgegeben werden, denn 
die Hitze war jo intenjin, daß fid) in dem Garten vor 


Luft, von der Sytveſterbowle ſteigen fie auf. Mitter⸗ 


a 


Nr. 305. Mittwoch Danziger Neuere Machrigzten. 31. December; 


7 ` 


Konferenzen. 
fanden geſtern kommiſſariſche Berathungen 
Sachen der Ausführung des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes ftatt Als Miniſterialkommiſſare nahmen 
an den Berathungen theil die Herren Geh. Oberfinanz⸗ 
rath Förſter und Geh. Finanzrath Schmidt vom 
Finanzminiſterium, Geh. Obermedizinalrath Dr. Piſtor 
vom Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten, 
Geheimer Regierungsraih Schröter vom gand: 
wirthſchaftsminiſterium und Regierungsaſſeſſor Dr. 
Schröpffer vom Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe. Ueber den Verlauf der Berathungen iſt Näheres 
nicht bekannt, die Ergebniſſe derſelben ſollen erſt als 
Grundlage für weitere Erörterungen der zuſtändigen 
Inſtanzen dienen. Eine gleiche Konferenz hatte am 
Montag in Königsberg ſtattgefunden. — Am 3. Januar 
findet hier im Oberprüſidium eine von dem Herrn Ober- 
präfidenten einberufene Konferenz ſtatt, in der über 
Erlaß einer neuen Wegeordnung berathen werden fol. 
‚Sämmtlide Landräthe haben zu der Konferenz Çin- 
fadungen erhalten. f 


Gerſte 4 661 068, 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 27. Dee. (Städt. Shlamtviegmarft. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 460 Rinder, 
1956 Kälber, 309 Schafe, 79 63 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alı 00--00; b. junge 


c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genührte füngere und gut genährte ältere 00-00; ©. gering: 
genährte 56-60. Färſen und Kühe: a. nollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voil- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jabren 00—00; c. ältere ausgemäſtere Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-—00; d. mäßig 
: pred ja p SRRY 53-55; e. gering genährte 
* An Sylveſter⸗ und Nenjahve Unterhaltungen S ner 
dłetet auch der Inſeratentheil der n Numer e e e “gate Aud gale Watte 
eine überaus reiche Auswahl. Konzerte humoriſtiſchen 70—75; c. geringe Saugkälber 53—58; a fue gering 
Charakters, Bällen 2C. finden allenthalben ſtatt. Da⸗genährte Freſſer 5560. 
neben zeigt u. a auch das Schützenhaus für den 2. Januar Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
ſein 12. Symphonie-Stongert an, 7 ee) an „ A mie gie 
e verkehr | ammel un afe (Merzſchaſeſ 00 00, d. Holſteiner 
A Syinenerkerich sat Mee Straßenbahn. Auf den Niederungsſchafe (Sebenbgewtdti 00-00 
Linien Danzig „Danzig⸗Ohra und Danzig⸗Emaus S ch : iche den | rores Ar 
werden in BEE Opluelternacht bis nad Lüge Sonder derer are engen qr AO, Der, ferm Moten m 
6—! e en ene 
U, 55 57; e, Sauen 05—06. 

Dampfer „Herma“, der für Nothhafen in Swine⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 
minde Ba ky EAM Uebernahme von zm 3 11 1 130 unverkauft. 

nkerkohlen feine Reife von Dangi tz] Der Kälberhandel geſtaltete rudig. 
lebt. run Jen s bd N Moin tie i 100 Abſatz, Today 

* De tpe 1 boży, maßgebende Preife n eſtſtellen laſſen. - 

b. 827 AA ka DUŃ AAS || ied EE verlief ganz ruhig und wird kaum 
LA SA gur gen Fe ax epee des Verbands⸗ BAR dre 
anmalt r. Max Hir ſch einen Vergnügungsabend. Moul 

* Wochenſpielplan des Stadtiheaters Sonnets. Rohzucker⸗Bericht. 
tag Nachm. 3½ Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, Bon Paul Schroeder. | 
Abends 7½ Uhr: „Alt Heidelberg“, Freitag Nachm. Danzig, 31. December. 
3¼ Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, Abends 
71, Uhr: „Othello“, Sonnabend Nam. 3½ Uhr: 
„Was das Sandmännchen erzählt“, Abends 7½ Uhr: 
„Egmont“, Sonntag Nachm. 3½ Uhr: „Was das Sand⸗ 
männchen erzählt“, Abends 7½ Uhr: „Der Landsknecht“, 
Montag Abends 7 Uhr: „Im bunten Rock“, Dienstag 
Abends 7 Uhr: „Die Zauberflöte“. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Am 
heutigen Abend verabſchiedet ſich das December⸗Enſemble 
und nach der Vorſtellung findet ein großer Sylveſter⸗ 
ball fatte Morgen, am 1. Januar, bebutitt in zwei 
Vorſtellungen das neue Perſonal, welches wiederum 
aus gang hervorragenden Kräften beſteht. Abends nad) 
der Vorſtellung findet Neujahrsball itatt, 

* Grundbeſitzneränderungen. Durch Verkauf: 
Altſtädtiſchen Graben 90—91 von dem Kaufmann David 
Leßheim an den Baugewerksmeiſter Hermann Röhr für zu⸗ 
jammen 49500 Mk. Zigankenberg, Blatt 78 (Halbe Allee), 
von der Wittwe Mathilde Eſchenbach, geb. Kaſtskowski, an 
deren Sohn Kaufmann Eduard Eſchenbach für 149000 Mk., 
wovon 19940 Mt. auf beweglichen Beilaß gerechnet find. — 
Durch Zuſchlagsbeſchluß: Olivaer Vorſtadt, Blatt 75, 
von dem Kanfmaun Joſeph Konteki in Dresden auf den 
Kaufmann Louis Nagel für 250 Mk. übergegangen. Durch 
Erbgang: Langfuhr, St. Michaelsweg 25-26, nach dem 
Tode des Fräuleins Clara Zimmer auf deren Geſchwiſter 
Fräuletn Wanda und Roſa Zimmer übergegangen. Der Grund⸗ 
ſtückswerth ift auf 18000 Mk. angegeben. 

* Auf Reqnuiſition der Staatsanwaltſchaft wurde 
geſtern Nachmittag der ehemalige Musketier des 69. Infanterie⸗ 
Regiments in Trier, Carl Meredig, hier durch die 
Kriminalpolizei verhaftet. Er hatte in Bonn, angeblich durch 
einen Bekannten verführt, ein Paar Schuhe und eine Uhr 
geſtohlen. Meredig, der aus dem Verband des deutſchen 
Heeres bereits entfernt iſt, hielt ſich hier bei ſeiner Mutter 
in der Johannisgaſſe auf. 


Tendenz: 


prompt. 


Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: 


9,00 Oktober⸗December 8,10. Gemahl. Melis I 28,95. 


Januar 8,12 ½, März 
8,62'|ą, Oktober 9,02½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 31. Sec. 
Wetter: Regen. Temperatur: -|- 2° R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. 


718 Gr. Mk. 135, 740 Gr. Mk. 144 per Tonne. 
Roggen unverändert. 
702 und 747 Gr. Mk. 123 per 714 Gr per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt tfi 


Tonne. 
Haſer unverändert. 


Mk. 146 per Tonne gehandelt. 
Tonne bezahlt. 

Tonne gehandelt. 

bezah 
und 8,10 per 100 Rilo gehandelt. 


Im hieſigen Regierungsgebäude 28 581 426, Mais 94045616, Hafer 28652144, Roggen 1978548, 


leiſchige, nicht ausgemäſtere und ältere ausgemäſtete 00—00 ;| creatine und Minna Gijemóft in Golub. — Arbeiter 


ſtetig. Erſtprodukt Baſis 88° Rendement: © 
Mk. 7,90 Geld per 50 Ko. incl. Sack franko Neufahrwaſſer] = 


A December 
8,10, Januar⸗März 8,15, April 8,27½, Mai 8,8745, Auguft 


Hamburg. Tendenz: Stetig, Termine: December 8,10, 
8,22½, Mai 8,95, Auguſt 8,57½, Sept. 


Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
750 Gr. Mk. 148, 754 Gr. Mk. 149, 772 Gr. Mk. 149, Kell: 
bunt 758 Gr. Mk. 149, 761 und 764 Gr. Mk. 150, hochbunt 
769 Gr. Mk. 150, weiß 750 Gr. Mk. 149, 777 Gr. Mk. 151, 
zerſchlagen 756 Gr. Mk. 147, roth 710 Gr. Mk. 137, Sommer⸗ 
Bezahlt iſt inländiſcher 679, 697, 


inländiſche große 
650 Gr. Mk. 120, mit leichtem Geruch 676 Gr. Mk. 114 per 


Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 117 und 

120, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 82, 85, 88 und 89 per Tonne. 
Wirken inländiſche extra große Mk. 160 per To, bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktorja⸗ Mk. 145, Gold- 
Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit brauner Mk. 104 per 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 188 und 145 per 

on ruſſiſche zum Tranfit Futter. Mk. 103 per Tonne 

ahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,15, grobe Mk. 7,95, 8,05 


Roggenkleie Mk. 7,95, 8,00 und 8,15 per 100 Kilo bezahlt. 


Sprafke, beide in Liſſau. — Böttchergeſelle Ernſt Differenzen. 
Strege und Johanna Bunt rock, beide hier. — Schiffbau: 
Ingenieur Julius Chriſtian Guntzmann, hier, und Paula 
Henriette Emma Stuhr in Berlin. Arbeiter Joſef 
Zubinski und Lucia Schulz beide in Kl. Jablan. — 
Kaufmann Auguſt Henrichs, hier, und Martha Kreſin in 


Caracas, 31. Dec. 


Eberswalde. — Arbeiter Peter Wroblewski und Valerie tiſchen Kriegsſchiffes „Charybdis“ beſondere Crlaubnif 
s A E in vice ih » „7 swe Anton zum Einlaufen in den von den Engländern blokirten 
Deu endorf ter, un raxida etzler in ( QA ; 1 

Pakoſch. — Etgenthümerſohn Leo Jankowski in Hafen von La Guahra und zur Löſchung ſeiner Ladung 
Lebno und Martha von Domarus in Lebno⸗ erhalten habe. Der. Kapitän des „Giovanni Bauſan 
hütte. — Arbeiter Johann Cendrowski in forderte den „Prins Maurits” auf, wieder in See zu 


Joh. Gniefkowski in Wittſchinken und Angelika Peſtka 
in Kronfelde. — Arbeiter Willi Zwakowski und Auna 
Marks. — Schmiedegefelle Auguſt Reinike und Marga⸗ 


rethe Czepiens bi. — Arbeiter Guſtab Klein und Helene | lelen dieſes Vergehen der Engländer als eine Zurück⸗ 
Mielke. — Heizer Otto Beutler und Roſalie Comm ſetzung der amerikaniſchen Dampfer dar. 
rich. Sämmtlich hier. — Bankier Lucas Scholten in — — 


Almelo in Holland und Gertrud Fiſcher, hier. 
Heirathen: Kaufmann Richard Schneider und Luije 
Sielaff. — Elektro⸗Monteur Max Hujer und Grethe 
Oltersdorf. — Oberkellner Paul Piſchke und Clara 
Goldenhaus. — Arbeiter Julius Bartſch und Micha⸗ 
lina Malinowski. — Arbeiter Paul Dodenhöft und 
Eva Viktoria Reikowski. — Sämmtlich hier. — Schneider⸗ 
meiſter Guſtan Mogel, hier, und Olga Faß zu Heubude. 
— Schuhmacher Albert Wilhem Straßburg zu Falten- 
malde und Margarethe Biegel, Kler. y 
Todesfälle: Wittwe Aurelie Hoch geb. Bannmann, 
82 J., 4 M. — Rentiere Emilie Dorothea Kleiber 81 J., 
9 M. — Tiſchlergeſelle Johannes Pankrath 27 J., 8 M. 
— Heizer vom Dampfer „Hans“ aus Kiel, Karl Birag, 
44 J. — Schneider Franz Xaver Sintek 48 J. — Arbeiterin 
Auguſte Kidrowski, fat 56 J. 


ſtädet, 5 J., 2 M. — Kommis Bruno Bernhard Graff, 
23 J., 4 M. — Unehelich 1 S., 1 T. 


— —— —ã—— 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 31. Set. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Der $ 14. 


auf Grund des $ 14. 


Weimar, 31. Dec. (W. T. B.)! 


burg ſtattfinden. 
Bonn, 31. Dec. (W. T. B.) 


Lungenentzündung geſtorben. 


Stationen. kij Sind Wind- Netter, Ten tags⸗ und Landtagsabgeordnete Karl v. Crämer ift heute 
Mill. ſtärke Gell Früh im Alter bon 84 Jahren geſtorben. 
1 LECHE RC kmóBigfi balbbedeckt d ee 
Bladivd 6'9 BORG) DALOBEDEGKI r 10,04 an. . 18 |© 41 HAN oe AWA 
Sate 788,8 TN ſchwach B Ms 33] Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
Scilly 5| 3 ei olti 5, r.. 
Isle d' Alx eth Poke e Ba m || 
Paris = | — 5 — = Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
———À 1 Werantmortiid für Polit und Feuilleton: Kurd Gerte í 
Wliſſingen 7416 (SSW ſchwach wolkenlos] 28 für bent Infalen belt, ee dawka | "gel; 
- 2 GE H elles: a er ranti; für en Inſeraten : 
E inii à a Sa ſchwach bedeckt CZA Albin grid aet. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
Sandee nes Erga A bier ne! == a wachrichten“ & u $$ u. Gie. 
| 7 A b © — 0, 3 
Skagen 745,8 SO mäßig vedeckt 08 
€ lx E LU + 
Kopenhagen 746,3 SO ſchwachſſ Regen 2,8 
JUN 7002 xo adj Regen | 80] Ablöſung der Neujahrsgratulationen. 
Stodbolm 751,8 NRW leicht wottentos |—124 Belt ine pe e e e CEA wurden 
Ibu 750,6 SD leicht bedeckt — 22 j gezahlt von: 
Havaranda 753,2 NNO leicht wolkig —24,1 H. Davidſohn, Sauſſe, Meller u. Heyne, Frau Martha 
Borkum 74111650 lidwań| bedeckt 13 Sommerfeld, Prof. Schlüter, Prof. Hilger, Rubach, Provinz. 
Win 7424 588 1 wolkenlos 0,7 Stenerſekretär, Joachimſohn, Dr. Scharffenorth, L. A. Wilda, 
Hamburg 744,4 SO leicht | halbbedecktf 1,6 Carl Vergien, Colas u. Stamm, Adolf Wallenberg, Hardt⸗ 
Fe 746.0 S8 leicht] bedeckt 18 mann, Rich. Ernſt, Dir. Haberfeld, Fritz Seidel, 
Rügenwalde rmünde | 7469 O leicht] bedeckt 02 Dr. Abraham, Langfuhr, Frl. Marie Gerlach, Ed. Sepp, Hans 
Renfabrivatfer 7476 ONO leicht Re ke 19 Schmidtke, Kreis⸗Spark.⸗Rendant, Baurath Schmidt, Vorſtdt. 
ae 7494 RO f. leicht b 05 n _ 05] Graben 42, Leop. Hoffmann, Architekt u. Baunemerfömeifter, 
: : ss 2 — L. Golskt, Neufahrwaſſer, Wilh. Burg, Th. Wilda, Albert 
Münſter Weſif. 143.4 Sow | leicht «| wolkenlos 1,60 Victor Ziehm, Kl. Hammer, Dr. Jelski, Alex Zende, Otto 
Hannover 744, — fL | Galbbededt| 1,8 Gerike, Conrad Meyer, Albert Petter, Max Kupfer, Morn: 
Berlin 745.6 SO f. leicht heiter Ta merfer, Guftan Davidſohn, F. Kuhnert, Albert Ziehm, Otto 
Chemnitz 745,9 SW |. (eid)t| bedeckt 18! Jaehrling, Herm. Nieje, R. Denzer, Carl Rabe, Emil Berenz, 
Breslau 7442 NW |f. leicht Nebel 4% David Reimann, Dziekcarzik, Inſpektor, Prochnow, Maurers 
etz 746,5 SW mäßig | Heiter 0,4) metiter, Guſtav Fuchs, Arthur Bahl, Robert Hodam, 
BR (Main) 1205 Eod 2700 Nene ae Redakteur W. Kranki, Paul Vogel, Käthe Rhode. 
München 1428 58 Kun, | Same | |- 08 Tanz = Unterricht! 
Holyhead 2, lav albbedeckt n Donnersta : 
A i» 2 3 g, den 1. Januar 1903, beginnt bie Tanzſtunde 
zs 16,0 © [mäßig woltentos — 705 uhr Abends. — 6 Uhr Gejelli—aftäftunde. Meldungen für 


Ein Maximum von üder 753 mm liegt über Nord⸗ 
Skandiuavien, ein Minimum von unter 732 mm über ber 
Nordſee. In Deutſchland tft das Wetter ruhig, theilweiſe x 
heiter und kälter. 


haus entgegen. 
R 


ob. Gorschalski, konz. Latte 
1 eee j Mr S NIE 


Es 


s ms eT ON HAUS 


(W. T.B.) Der amerikaniſch 
Geſandte Bowen erhielt die Nachricht, daß der holländiſche 
Dampfer „Prins Maurits“ von dem Kapitän des bri⸗ 


gehen. Der britiſche Kapitän geſtattete ihm jedoch die 
Fortſetzung der Löſchung. Die hieſigen Amerikaner 


Wien, 31. Dec. (W. T. B.) Die Wiener Zeitungen 
publizieren ein ſechsmonatliches Budgetproviſorium bis 
zum 30. Juni 1903 mittels kaiſerlicher Verordnung 


Wie die Zeitung 
„Deutſchland“ von zuverläſſiger Seite hört, wird die Ver⸗ 
mählung des Großherzogs mit der Prinzeſſin Karoline 
Reuß ältere Linie im April nächſten Jahres in Bücke⸗ 


Medizinalrath Pro⸗ 
feſſor der Chirurgie und Direktor der chirurgiſchen Uni- 
verſitätsklinik Dr. Max Schede iſt heute Früh an 


Nürnberg, 31. Dec. (W. T. B.) Der frühere Reichs⸗ 


den neuen Kurſus nehme ich von 5—7 Uhr im St. Joſephs⸗ i 
19025 


* Holzverkäufe finden in den nächſten Monaten inn : Pw Ruhiges, theilweiſe heiteres, etwas kälteres Wetter wird höfl. um Bekanntgabe der jetzigen 2 
der Königl. Oberförſterei Wilhelmswalde ftatt. Das Berliner Börſen⸗Depeſche. ohne erhebliche Niederſchläge ijt wahrſcheinlich. Adreſſe reſ des jetzi I i 
Nähere ift aus dem Inſeratentheil in vorliegender 30. 31. 30, 81. 8 - i5 eip. „des jehigen Aufenthalts des i 
Nummer erſichtlich. i Weizen per Des, 167.70 1575 | Galer ver Dee. 159 0 18 Klempnergeſellen (19008 
: ni |157.75 107. A at |136,75|136.76 tali M = ; 
^ ee laa ck dar par ied api i 2 i Juli 159.— 158.50 Mais per Dec. |184.50|138.40 5p ezialdienſt : Otto 
+ 1,00, Gordon „98, 86, Graudenz -]- 132 | Roggen per Dez. 137.25 194 — „ „ łat —.—110.— sza i) 4 3 1 
Kurzebrack -- 1,58, Pieckel + 0,98, Dirſchau - 0,96] „ „ Mai 139.75 139.25 Miböl per Dec, | 47,80. —.— für Drahtnachrichten. ö d ? 
or dem 1 e eic 2,68, Marienburg“ » „ Juli! —— ——]| y % Ma, 45.70] 47.70 welcher ledig ift und am 19. Januar 1873 zu 
. Gishagd underkndert l eee ee Eine nene Amerikareiſe des Danzig geboren, gebeten. Belohnung zugeſichert. 
* Polizeibericht vom 81. December. Verhaftet: Briefe erbitte unter 19008 an die Exped. d. SLB 
11 Perſonen, Pci ae eee i 3 wegen Haus⸗ 34% Keb. 1905 19220 10210 n r SWE 78.10 78.25 Prinzen Heinrich. cin c ON : 4 à NS z 
e b yd egen 6 4 ung, A 8 rat, II. „ Er- | — . ieee eee 
hr Zamienie. de 8. oai id ut: % 0 pu Gul me E T umet h 1 7 Ed Berlin, 31. Dec. Prinz Heinrich von Preußen wird afha g. chro "apte > = 1 È 
den: 3 ; | b. Enſ. .90,102.— Brl. Hndlsg.⸗Ant. 158.50 158.40 ES oly 11755 ; : chwäcke od. Stuhlverst. nud ihre 
sA hd der Königl. ee abzuholen auß 3% „ „ 102 [102,20 | Dar mftädt, Bant|184.50|186.25 |0em Vernehmen nach wahrſcheiulich im Frühjahr 1904 Heilung, von Dr. Paczkowski (0,60). „Wie erlangt 
Verloren; Police der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft Mos ate dita 1 9 EE „ dcos prs den Vereinigten Staaten einen zweiten Beſuch ab: 1020 1 on u u. f. a uus : = 
T i au oni, r.] 99, .20 Deutſch. Bank⸗Akt. 212 — 212 50 ; A ^ ,60). orrholden und ihre Heilung“. r. Sire, 
at NÓG abzugeben im Fundbureau ber 3 % wur. „ | 99:10] 99.20 | Disc. Eom. Auth. 189.30, 190. 40 Hatten, die Weltausſtellung von St. Louis beſuchen und 060. "pie Nervosität und ihre Heiluny durch ein erprobtes 
* Amtlicher Oſtſee. Eisbericht für den 31. December. 3½% m. Dresd. Bank⸗Akt. 144.60 145.70 als Vertreter des Kaiſers am 80, Mai 1904 der Ent-|Bintreinignugsverfakren.“ Dr. Walser (100) „Die Bant- 
% ng des // /// // / ,,, 
Elbeng: Starke Gisbede, Schi geſchloſſen. 9 ritterjchaftt. I. | 89.20) 89.50 Ofideurſch. Banka. 90.—| 92.— beiwohnen, welches der Kaifer dem deutſchen Krieger⸗ großen Erfolge in Krankheiten." Dr. Walser (1,00). „Feli. 


Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.— 189.76 


4½% Chin. A. 1898] 91.10 91,25 
Danzig. Oelmühle 
Sted ft 


4% Stat, Rente 108.— 103.10 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 69 75 69.90 


leikigkeit und Heilung.“ Dr. Strenck (0,80). (18968 


wajier BiS Danzig: Gee cifre Weichſel Treibeis. Edm. Demme’s Verlagsbuchhandlung, Leipzig 
D 14 ie 
ie Versueł i 


verein von Nordamerika zum Geſchenk gemacht hat. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starkes Treibeis, zu⸗ wet 


i m Wace T Eis, Gabrrinne wird durch Eisbrecher 35 Meg conv.slnt.| 99.75100—| „ » Si«Prior,| 78.— 177| Eine Lanze für die Auſiedelungskommiſſion. E l 
: 4% p Baus 102.80|102.80 diu DET pen 199 80 Berlin, 31. Dec. Wenn mehrfach gegen die Anſiede⸗ 
x unt. a ` enkirchen D 19. see ^ 
Provinz. bon 1894 . . 8580| 85,80 | Onzvener 169.5016930 [lungskommiſſion für Poſen und Weſtpreußen der Bore pue wi ENE i 
4% R. 1880er A. 100.30 100.30 Hibernia 177.2517820 wurf erhoben wurde, daß fie die ihr anvertrauten Mittel her Constipation (Stuhlverstopfung) gemacht 
J. Steegen, 29. December. Der orkanartigeſ4% à Laur 209,60)211,75] ni Bia qui A are. für] Wurden, zeigten, dass Casearine deshalb heilend wirkt, 
Sturm in den Feiertagen hat namentlich in der Königs] ore gy Anl. Baty 0 nicht fo zweckmäßig, wie es erwünſcht geweſen wäre, für weil es, ohne den Darm zu reizen, denselben zur normalen 


von 1894 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 
4% Ungar. Goldr. 101.23 101.40 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 128.90 180,90 
Dortm. Gronau: 

Eiſenb.⸗Akt. . 187.50 188.50 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗ Akt. 71.25 71.20 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.50 121.80 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.——.— 


Oeſter.⸗Ung. Sth. 
145.40 14735] 


Akt. ultimo 
nfolge des zunehmenden Vertrauens 


97.50 97.50 


Barz. Papierfabr.194.— 196.90 
103.7510375 


Wechſ.a. Lond. kurz 20.40 20.42 

„ „ „ íang|20.22 20.245 
Wer), a. Petersb. 

kurz 

„ „ n lang 
Wechſ. a. Warſchau 
Oeſterreich. Noten 
Ruſſiſche Noten 
Privatdiskont 


die Stärkung des Deutſchthums verwendet habe, ſo iſt 
es richtig, daß namentlich in der erſten Zeit mehrfach 
Güter in ganz polniſchen Kreiſen angekauft und daß ver⸗ 
einzelte deutſche Enklaven inmitten einer rein polniſchen 
Bevölkerung geſchaffen worden find. Es kann ferner be⸗ 
hauptet werden, daß es zweckmäßiger geweſen wäre, die 
Mittel des Anſiedelungsfonds zunächſt auf die Stärkung 
des deutſchen Elements in denjenigen Kreiſen zu kon⸗ 
zentriren, in denen das deutſche und das polniſche Ele⸗ 

ment ſich ſo ziemlich die Waage hält, und erſt nach Be⸗ 
WARE = 12 9 lan feſtigung dieſer Grenzlinien weiter in die Reihe der pol- 
ante p Sen tanmarktes E Bahnen eng beer. niſchen Kreiſe vorzugehen. Aber es ift, wie die „Berliner 
D MIS ONUS I EPO | oo gate GR et SARA iMd 
ies 5 : 1 LESNE ortung dafür allein der Anji iſſion zuzu⸗ 
Lerlehrs tbeifweiſe ab, mit Auna von Quite, schieben, denn diefe durfte in Gemäßheit des Anſiede⸗ 

lungsgeſetzes von 1886 anfänglich nur Großgrundbeſitz 

aus polniſcher Hand ankaufen und mußte die ſo erhaltenen 


lichen Oberförſterei Steegen kolloſſalen Schaden 
angerichtet. Hunderte von Bäumen ſind ent⸗ 
wurzelt, andere abgebrochen, ſtellenweiſe liegen ganze 
Haufen von Baumflämmen kreuzweiſe übereinander, 
Der Fiſcher Lukkau aus Bodenwinkel wurde auf dem 
Heimwege von einem Baume befallen und erlitt eine 
ſchwere Gehiruerſchütterung. Auch an den Dächern iſt 
ſehr großer Schaden angerichtet. 
„Königsberg, 30. Dec. Der beim Wehrdamm 
geſuntene Dampfer „Albertus“ iſt nach vorläufiger 
Verdichtung feiner beiden Lecks ſoweit ausgepumpt, daß 
| der Dampfer gegenwärtig ſchwimmt. Die Kohlen⸗ 
: ladung wird von Prähmen aufgenommen. Der 
Dampfer wird demnächſt hierher gebracht und aus- 
gebeſſert werden. y 


Schiffs⸗Rapport. 
Wd t - Neufahrwaſſer 30. December. 
ugekommmen: „Brunette“, SD, Raph, Biete, von 
Sunderland mit Kohlen.“ „Libau“, GD, Kaut. BONN, von 
Stettin mit Gütern. „Gltang“, GD, Kapt. Jeſſerſſon, von 
Hull mit Gütern. „Helene“, GD, Kapt. Permien, von 


Engros- Versand? 
18855m —— 


Grtrabeilage! 

Die Saiſon der Geſelligkeit braucht zur Anregung 
der Güfte, fei es Bei Familien- oder SSeveinójefen, der 
heiteren Muſe des Spiels und Tanzes. ‘ 

Wo immer gemimt wird, fat man fid) gefbi Rath 
und Stoff von der weltbekannten Verlagsfirmg Eduard 
Bloch in Berlin C 2 geholt, die anerkanntermaßen 
das Beſte auf dem Gebiet der dramatiſchen Aufführungen 
für Dilettanten liefert. "A 

Der unſerer heutigen Auflage beigefügte Proſpekt 
der genannten Verlagsbuchhandlung giebt einen Uebers 
ſichtsauszug des Verlages. Selbſt dieſer Auszug (hon —— 
wird bei genauem Studium zeigen, daß für jede Gelegen 
heit, bei der man ſpricht, ſingt, tanzt und mimt, eine j 
reichliche Auswahl vorhanden ijt. 


Tendenz. i l 
der Börſe zur Beſſerung der Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie 


die eine weitere Steigerung erfuhren. 3%. 


Hamburg mit Gütern. 


Geſegelt: „Wagrien“, Rapt. Brinckmann, nach Liban, leer. 


Meufahrwaſſer, 31. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. T en f 


Leute fjnnbeloundividrten. 


Havre, 80. Dec, 
ändert, ruhig. Rio 16000 Sad, Santos 28000 Sack Zufuhren 
für geſtern. 

Hayre, 30. Dee, Kaffee good average Santos per 
December 82%, per Mürz 33 ½, per Mai 33%, per Juli 
24½ per September 34. Ruhig. i 

Liverpool, 30. Dec. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feit. 
Brafilianer 4 Punkte, Egyvter 4½ Punkte höher. Amerikanſſche 
good ordinary Lieferungen: Stramm. December 4,62, 
December⸗Januar 4,63.—4,62, Januar⸗Februar 4,61, Februar: 
März 4,61, März⸗April 4,61, April⸗Maf 4,61—4,61, Maj⸗Juni 
4,62, Juni⸗Juli 4,62, Juli⸗Auguſt 4,62, Auguſt⸗September 4,56 d. 

Waſhington, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Nach endgiltiger Feſt⸗ 
ſtellung wird der Ertrag der Ernte 1902 in Buſhels 
wie folgt beziffert: Frühjahrsweizen 258 274 342, Winter: 
Weizen 411 788 666, Mais 2523648312, Hafer 987842712, 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 


getreibemarkt. (Tel. d. „Dang. Neueſt. Nachr. ). 
Getreidemarkt. (Te Dana. Nef Nadr 3 


tlin, 81. Dee. 
. Mattere Berichte bon außerhalb haben zwar nicht bete 
hindert, daß einzelne Deckungskäufe für Weizen auf Des 
cember nur zu höheren Preiſen gelangen. Im übrigen 
jedoch konnte man für Weizen erſt bei ermä iaten For⸗ 
erungen Käufer finden. Für Roggen war die Stimmung 
recht gedrückt. Namentlich Decemberlieferung litt erheb⸗ 
lich im Werthe. Hafer durch Decemberdedungen beein⸗ 
flugt, bekundet ile de Rüböl war ſehr ſtill und un⸗ 
berändert im Preiſe. Der Abſatz von 70er Spiritus loco 
ohne Faß zu 42 Mark war heute ein wenig ausgedehnter. 
Umſaß 5 600 Liter. | 


Standesamt vom 31. December. 


Geburten: Former Carl Heimann, S. — Geprüfter 
Lokomotivheizer Wilhelm Mack, T. — Kanzliſt Theodor 
Hahn, T — Malergehilfe Albrecht Tracki, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Franz Prus zynski, T. Schiffseigner 
Johann Schulz, T. — Werftarbeiter Hermann Hechler, 
T. — Eiſenbahnmaſchinenputzer Hermann Krobgilowski, 
S. — Maſchinenſchloſſer Bernhard Knoblauch, S. — 
Arbeiter Franz Reinke, S. — Arbeiter Paul Pretfing, 
S. — Unefelih: 1 S, 3 T. 

Aufgevote: Zimmermann Karl Miſch und Emma 
Daniels, beide in Matſchdorf. — Arbeiter Johann Wis- 


bäuerlichen Stellen auch größere Reſtgüter zu vergeben. 


Roggen 33 630 592, Gerſte 134954023, Die Anbaufläche be⸗niewski in Wieſenwald und Martha Kajuth in Sturz. — 
trügt in Acres: Frühlahrsweizen 17 620 998, Winterweizen! Arbeiter Anton Peter Spors und Maria Magdalena 


a , 


Latifundien ausnahmslos in kleinere und mittlere Land⸗ 
wirthſchaften zerſchlagen. Sie war alſo gar nicht be⸗ 
rechtigt, nach freiem Ermeſſen dieſe Güter, welche ſie er⸗ 
werben wollte, auszuwählen. Erſt mit der Zeit iſt die 
Möglichkeit gewährt worden, auch Grundbeſitz aus deut⸗ 
ſcher Hand zu erwerben und ebenſo iſt gelegentlich der |} 
erſten Auffüllung des Anſtedelungsfonds ihr die Gr- 
mächtigung gegeben, neben mittleren und kleineren 


Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief fanft nach 
kurzem, ſchweren Leiden in den Armen ſeiner 
geliebten Braut, unſer innigſtgeliebter Groß⸗ 
john, Sohn und Bruder, der Kaiſerl. Marines | 


Baumeiſter und Leutnant d. Ref, > 
Die volle Freiheit der Bewegung für bie Nutzbarmachung m m | 
ijt aber erft durch das „ Milliardengeſetz gegeben worden, William Wopp RP. 
durch welches die Möglichkeit vorhanden iſt, auch bäuer⸗ prz im vollendeten 32. Lebensjahre. A, 


liche Beſitzungen zu erwerben und durch Vergebung an Neufahrwaſſer⸗Dogehnen, 31. December 1902. [ 
ficere deutſche Wirthe dem Vordringen des Polenthums in f Die trauernden Hinterbliebenen, 


die deutſchen Bauernſchaften Einhalt zu thun. Familie Wopp und Schulz 


Venezuela. 

Der Bürgerkrieg. 

Caracas, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Die Aufſtändiſchen 
verloren bei der Wiedereinnahme von Baruiſimeto durch 
bie Regiexungstruppen 412 Todte und 325 Verwundete. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
Mittags 12 Uhr, von Dogehnen — Kirche 
Schaaken — ſtatt. , à E 
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Morgen, Donnerstag, den 1. Januar 1903: 


a | Mól Damier 


dylvester-Abend 


Konzert 
in allen Ráumen des Hótels, 


ausgeführt von der Kapelle 
des Feld-Artillerie-Regiments 
No. 36 unter persönlicher 
Leitung des Herrn Kapell- 
meisters Sehlerhorn. 


Für Soupers & Mk. 2,50, 
sowie besondere Zimmer 
und reservirte Tische bitte 
um rechtzeitige Bestellung, 


Geste Mittwoch, den 31. December 1902, 


Letztes Auftreten 
des brillanten December⸗Euſembles. 


Kaſſenöffnung 7, Konzertanfang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: 


Grosser Sylvesten-Ball. 
Geldregen, Kronenziehen, Neujahrskarten. 
Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 J, Herren 50 J. 
Entree für Nicht⸗Theaterbeſucher: en 50 H, Herren 75 J. 


Donnerstag, den 1. Fannar 1903, 
Anfang t- Dp 4 z Abends 7 Uhr, 


2 Feſt⸗Vorſtellungen. 
Debut des neuen Perſonals. 
Celite⸗Programm. 
10 Attractionen 1. Ranges. 


Nach beendeter Vorstellung: = i 

Gr. Neujahrs-Ball. 
Freitag: Außergewöhnliche Extra⸗Worſtellung. Ino 
U P | 
aiser Panorama aden 15 „| 


Bis Freitag: Der entzückend schóne 


Rhein von Mainz his Köln.“ 


Der Koloſſal⸗Rieſe 
isjalizwffi | 


der größte Soldat Rußlands, 


29 Jahre alt, 376 Pfd. ſchwer, 
ein normal gebanter, hübſcher Mann, 


iſt zum erſten Male in Danzig. 


& Sliglidj von 111 u. 3-9 ithe im Nebenjaale des H 
7 Kaiſer⸗Panoramas ausgeſtellt 
Gntree 20 J, Kinder und Militär ohne Charge 10 A. 


Friedrich Wilhelm-Shübenhans. 


Hente, Mittwoch (Sylvester): 


Großes humoriſtiſches Konzert 


(Kapelle Theil). 
Prachtvolle Weihnachtsbäume. 
—Hochintereſſante Neujahrs⸗Ueberraſchungen. 
ylwesterbali. 
Aufang 7 Uhr. Entree 75 Pfg., Loge Mk. 1.— inel. Ball. 


Heute zu Sylveſter: 


ausgeführt von der Kapelle des 
f. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 


Herrn Ad. Krüger. 


— Anfang: Abends 8 Uhr. — 
(48903 


Deutsches Kaus. 


Donnerstag, den 1. Januar 1903, 


Diner à 1,50. 


Kraftbrühe mit Gefliigelklóschen. 
Windsor-Suppe. 


Zanderfilet au Champignon. 
Salat Italienne. 


Großes Nenjahrs - Zejtłonzert 
(Stapelle Theil), 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg., Logen 50 Pfg. 
Freitag, den 2. Januar. 1908: 
12. Symphonie -Konzert 
(Stapelle Theil). 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg., Loge 60 Pia. 
Sonnabend, den 3. Januar 1903 
l.grosserElite- Maskenball 
Anfang 9 Uhr: Entree 2 Mk., Loge 3 Mk., Maskenbillet 1,50 M 


Vorverkauf bei Herrn Wilh, Otto, Matzkauſchegaſſe, un 
Th. Eisenhauer's Muſikalienhandlung, Große Wollwebergaſſ 
18834) Otto Zerbe. 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus 
empfiehlt (18997) V 

Auster n, Hummern, Kaviar. 

Otto Zerbe. 


Danziger Hof. 
Sonntag, den 4. Januar 1903, Abends 7½ Uhr, 
IV. Kammermusik-Abonnements- Konzert. 


(Binder—Davidsohn.) 


1. Smetana. Streichquartett E-moll (Aus meinem Leben). 
2. Beethoven. Trio für Klavier, Violine, Violoncello. 


Blumenkohl mit Pókelzunge. 
Kalbsfricandeau mit Bechamel-Kartoffeln. 


Metzer Poularde, 
Dunstobst. — Salat Rachel, 


Nougat-Bombe. 


Butter und Käse. 


(18976 


Anm Jahreswechsel herzliehsten Glückwunsch! 
A. Will u. Frau 


Restaurant Ri owe] Wartburg“. 


| 3 ‘ 
| a, drag pm ot ir Wartburg’ § 


= GEER UB 


x Eu 


a. Rio ter), Hundegaſſe 36. 
A Karten > 2,50, 1,50 und 1,— e bei Homann & 1 
Langenmarkt Nr. 10. (18691 Empfehle meinen anerkannt guten 


Motel du Word ; Mittagstisch) 


Inh.: H. Reissmann. von 12 bis 4 Uhr. 


may” Am Nenjahrstage: "UNE demi; n 75 Pl.: Suppe, Mittelgericht, Braten und p Cafe Weinber 
Grosses Militär-Konzert ( aote m zn u Wk: Suppe, Gemüse mit Beilage oder |) 3n cti fl. 


Donnerstag, den 1. Jannar (Neujahr): 


E P ett, 


neo m ga Kapelle des 1. ee Regts. Nr. 1, 
5 Uhr. n tree bo 


t, Speise, Käse oder Kaffee. 1900 
v Po üri Mark. ( 


Gonditorei SER Café Jáschkenthal. 

Donnerstag, den 1, Januar Neujahrstag : 
Grosses Tanzkriinzchen, 

wovon wir Freunde und Bekannte nur e 7 uH 

richtigen. Comité. 


Hôtel "Preussischer Hoff 


Junkergasse 7. 


Heute: Großes Fylveſter-Kränzchen. 


Wozu Freunde und Bekannte ergebenſt einlade. 


Junkergaſſe Nr. 3. 
Sylvester Abend: 


Großes Militär: frci: Konzert. 


. Elfert. 


Cafe Behrs 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſik⸗Dirigenten 


t icberſtäbfſſches Grefelſhaftshane I mm Par 


@ Hundegasse 85, Ecke Berholdschegasse. - der öſterreichiſchen e » Charlotte'!, 


Hühnersuppe „oder Bouillon, — Karpfen in Jopen- 
bier e dor Stare! mit Schnitzel, — Putenbraten, 


„A. will, vorm. Technikum. 


Restaurant zur Markthalle 


Am Olitnetthor 7. Am Shylveſter (Mittwoch) a qoum 


Oskar Beyer. Hierzu ladet ergebenſt ein H. H. Behrs.] Masken d Ailes Das Comite. 


4 | Mittwoch ii se Stenefte Nachrichten. 81. December. Dis. 905. 


Gińufw) Schlachthof. (sirfańw) Allgemeines Bildungs- Vereinshang, 


Großes Sylveſter⸗Kränzchen. Da die beiden Kompagnieen des Grenndier-Negiments 
Anfang 8 Uhr. (18953 Nr. 5, welche den Geburtstag Sr. Majeſtät in meinem Lokal 
. Grosses Militär - Konzert, feiern wollten, geſchloſſen im Bataillon im Schützenhauſe 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 36 feiern, fo ift mein Lokal für genannten Tag frei 
unter Leitung des Stabs⸗Trompeters 1 W Schierhorn.| geworden und kann anderweitig beſetzt werden. 


Anfang 5½ Uhr. Franz Bóhnke. Den wohllöblichen Vereinen, lieben Gäſten u. Freunden 


R. A. Neubeyser's Efabliſſementf u o mehr Sabe n Sehe, 


8 Nehrungerweg 3. 


Gr. Spivster-Tanzkränzchen, wear ale E I. 
071 


Masken frei. Anfang 7 Uhr. Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, durch einen 
Donnerstag (Neujahr): 


à militär Herren = Abend 
Großes Tauzkränzchen. 18 beſtehend in Geſang, Feſtrede, Jahres⸗ und Kaſſenbericht, 


aa -n Math de en mid g e eg 
u find willkommen. Eintritt frei. Der Vorstanil. 

atra d (lé Inkap Beyer, | z koth’s Etablissement, Heiligenbrunn, 

^ Heute, Mittwoch: — Hoate: — 


Großes Abſchiedskonzert "R Grosser Sylvesterball 


der hier ſehr beliebten rumäniſchen Qerventapelle „Marinesko“, mit vielen Ueberraſchungen 
= Sensationell. — Hervorragend. — bei verstácktem Orchester. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. Anfaug 7 Uhr. — Masken gerne geſehen. 


Morgen Donnerstag und folgende Tago: Konzert|p 


der hier ſehr beliebten, ganz neu ansgeftatteten, 
Sylveſterabend und Neujahrstag findet 


iroler Sünger- Cimen- und ofo | Pe engen unt Tanz 


(€ 
Berfonen. Geſellſchaft „antlinden“, Berionen ſtatt, Lat won Güfte eingeladen werden. Moses. 


Anfang 5 Uhr. Eutree frei. Oskar Beyer : s m 
ürgerwiesen.& 


Café Grabow vorm. Moldenhauer z- Café B 


Grosses Immorisüsches MINH | crosses Ranger, Grosser Sylvesterball 


ausgeführt vom ganzen Trompeterkorps des 2. PNE 

Regts. KöniginVietoria von Preussen,No, 2 unter persön- Masken erwünſcht, jedoch nicht im Marinekoſtüm. 

licher Leitung des Stabstrompeters Herrn. 1 AT — Verschiedene Ueberraschungen. === 
Entree 25 Pig. Anfang 4½ U Anfang 7 Uhr. Ende Morgens. 


a. für Merola correten III Am Neujahrstage: e 


8 oF m the 
Heute großer Sylucjtew Bal, ` American & Bar, Hundegasse 46. 
Café 


reuse. |Theater-Verein Ohra 


| ms” Ende der Grossen Allee. feiert am 31. December, Abends 6 uf, im Reſtaurant 


Heute Sylvester: ; „Zur Ostbahn‘ fein 
|| Familien = Kränzchen. == Sylwester=F eier = 
Karpfen in Bier. Kaiserpunsch. Pfannkuchen. wozu Freunde y Bekannte freundlichſt eingeladen werden. 
ps Anfang 6 Uhr, (17095 Der Borftand, 


Cafe Kresin. Café Kresin. 
Mittwoch, den 31. December feiert ber 


ea | Athletenklub „Borussia“ 
| [nte Sylvester: Grosser Gesellschalls-Abnd,| keinen 1. Maskenball. 


— Morgen Neujahr! — 477 ig 
x Freunde und Sportgenoſſen werden höflichſt eingeladen. 
Von 4 Uhr: Familien- Konzert. Anfang 6 Uhr Abends. Schluß 5 Uhr früh. 


1 Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 18981) à Der Vorstand. 
— Cate Milchpeter | Waldhäuschen Heiligenbrum. 


Am Neufahrstage: Am N brat 
712 A + - Am Neujahrstage — 
Großes Familienkränzchen (Sornmujib. Großes Tanz⸗Kränzchen. 


i Abbrennen Ber Rieſen⸗Taunenbaums. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 J. Anfang 4 Uhr. 
4 Kegelbahn. "GRE A. F. Kupferschmidt. 


M. Homann. 
„lab lisszment zam grünen Kranze* Hotel Germania. 


Scharfenort bei St. Albrecht. 
Heute Sylvester- Ball. Großes Militär⸗ Konzert! 
ne Menu 1,00 und 1,25 Mik. "WE 


no NE rue 
e ry e 
Elektriſche 
[Straßenbahn 


In der Nenjahwsnacht 
fahren außer den fahrplan⸗ 
mäßigen Wagen noch folgende 


= Sonderzüge: 
Linie Oliva. 
1,80 Uhr Nachty rel ee 


wozu n eintabet 
Nitsfahrticeine auf dev ki 


Strandgaſſe 1. 
Heute 28 


; Gemüthliches Beiſammenſein 


zur Sylvester-Feier. 


Hotel Punschke 


B Danzig, Jopengasse 24. 


Heute: Gr. Sylveſter⸗Konzert 


Heute Sylveſter 6 Uhr ab, 
Morgen Neujahr 5 Uhr ab: 


Frei-Konzert, 


[TTE Te "ce 


Am e Linie Lanyfubr. . 
pegu dj ich auf wieljeitigeś | 12,30 und 1 Uhr von Langfuhr, 


Erſuchen zur Feier meines 1 u. 1,30 Uhr vom Langenmarkt. 
25jähr. Meiſterjublläums einen : Leer is. ij 


Feſtball, Linie Ohra. 


12,30 und 1 Uhr vom Heumarkt, 
wozu ich alle meine Freunde! und 1,20 Uhr von Obra, 
Schidlitz. 10 PRI hiermit 1 Linie Emaus. 


41 
12,80 u. 1 Uhr ¥ 
Us 575 mgsvott 2,30 n. 1116v vom Kohlenmarkt, 


, Bowle mit Pfannkuchen für Stammgäste. 
Am Neujahrstage: 
Frühschoppen von 11 195 2 Uhr. 

Ns von 5 bie 23 ce 


der Kapelle des Danziger Inf⸗Regts. Nr. 128 a Leitung Fisch, Braten, Compot, Kise oder Kaffee. TORRE 1 7 1,20 Uhr von Emaus. 
‘ 2 Herrn Kapeltnelſer “julius Lehman (onte zu 1,25 Mk.; Rupe, Fisch, Gemüse mit Bei. B N ść Grosser Militär-Tanz Otto Reich, ee AT YW ve 
: Scene de Ballet für Violine solo von Eh. de Beriot, g lage, "Braten, Compot, Käse oder Kaffee. mit grosser Militärmusik. Glaſermeiſter 
eon Herr . Braun. Etter 50 . Bel Abnahme von 10 Tischmarken 6,00, 7,50 u. 10,00 Pel à JR. Schwinkowski. fund Glasſchleiferei⸗ Beſttzer. f. Josephs IN. 
njang ntree GENS HERO — 7 - 10 MENSAE. du 5. 2 1 
Vorverkauf wie bekannt. Verabfolge auch Mittag ausser ausser dem Hause v. 1 Mk. an Sa " Reſtaurant 
E ; ge eute Abend 7 Uhr: 
| o da Gleichzeitig empfehle meiner reichhaltige Speisekarte D eh L 9 E i o S e B öttcher gaſſe 18 : 
727 ͤ au bu kleinen Preisen, von 20 PE bie 50 l. D taot von fente 6 Uhr Abends ab EAA Großes 
d RN OUT (RAUS A eee a Mb, om einen " ag on heute r en a a. en Fort ung: ule, s 
MIU TRE TIAE 2 ; - 1 
m m m "m ehe la | Am Nieujahratage s p| Conrordiahalle Langenmarkt 15, | Mittagstiſch ‚Sylueler Krimen 
(l. Menu! B 3 Gänge für 50 Pig Das Comité, 


i. Etage o. Das Comité. _ 

p und ladet zum (ag Bend ein. (18985 Kräftige ‚Abenfpeifen N Fial N i° 

i Mit deutſgem Güngerarut M. W. — — long Beteticufistpete ur i | | | iMNSOUGI 

[Kaffeehaus Biirgergarten, Schidlitz.| ___mersettun. (5599 Donnerstag L3, ee des 
Am 9teujabrétage: us» Café Link, Grosses 

Tanzkränzchen "EM ‚Am ON DE a Tanzkrünzchen, 


wit Tannenbaum⸗Polonaiſe beim waże: Weihnachts: Entr 
Großer Ši ie Ba 18929) 


e fre 
baum. Entree frei. J. Steppehn. Carl P" 


Cafe Bergſchlößchen, Biſchofsberg. aal i sme Café Lindenhof, 


Mittwoch, den 31. December, Mili i tär⸗Konzert. albe Allee 20. 
Gr. Syivesterfeier, da i PA sk &ylvesters "TR 


. Link, 
Anfang 7 Uhr. T. 


Loth's Wablssement Weirenmum, oun a UA Freikonzert. 
Morgen Donnerstag (Renjab:) Faniliemnfertalmgsabeti. n &aifers Geburtstag 


° — Anfang 5 Uh 
„ Sójtungówofi Paul Kaminski. | Grosser Sylvester=Ball |4 > großes Tanzkränzchen. (68 ladet roe BA " ^q vm " 
Beyer's Kunerful Aut brauſend. Wafer 5. niens $ Bor. Um mene ge e e LE er estaurant \ al U l 
Täglich Konzert _ ‚Grosses Saal-Konzert | Café Schweizergarien. |2um ios Kanonier Shülieldamm. 42, 
des österreich. oe Del „Bergißweinwichtt.\ ander Geltung des Konzertmeiſters Richard Bartel. Heute Abend 8 Ube: PE RAW FAR M T 
Anfang Wochentags 7 Pühr, Sonntags 5 5 Uhr. Entree frei. Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pig. (18920 Gra Sy Ivesten "Kränzchen. und gemüthl. Beifammen) 1 8. fiche 


Gerull. Seite 


OOOCGDOBONOGOODZOGOCCOGOOOOIO herbeizuführen. Redner fragt an, wie es damit fei. Mit folen: 


der Erledigung der Petition habe das Miniſterium 


" gi) offenbar feine Eile; man möge doch bem Mintite- 
Die let zte N u m me P rium in irgend welcher Form in der angemeſſenen 
8Köflichkeit zum Bewußtſein bringen, daß wir es bei uns 

Y ji . J 8 hier in Danzig fehr eilig haben mit der Erledigung 
im alten Jahre ist die vorliegende. i p i e Eug Ua iBorjtellimoen 
; : ei den Miniſtern erhoben werden. Wenn die Vertreter 

Bestellen Sie deshalb sofort, damit 8 eines, groben Gemeinkeisejeng ege ad kur 9 
L d ROMS s fau erkennen geben, daß fie eine ſolche Maßregel für gez 
Sie 3 os ‚Neueste 8 boten ża fo R. aud) ae Grfolg nit pue 
3/93 66 im Ind nun noch eine perſönliche Bemerkung: Als der Herr 
Nachrichten auch BAUER Vorſteher meinen Antrag auf die Tagesordnung ſetzte 
Jahre ohne Unterbrechung erhalten. + und er in den Zeitungen veröffentlicht wurde, hat eine 
; Ay che arem 85 PE p n beabz 

; © | ichtigte Anfrage des Stadtverordneten Hardtmann jet nur 
DODOCOODODOCODOOOOOOCOOOGOCODIO | ein liberales Wahlmanöver. Wer mich kennt, wird mir 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, den 30. December, Nachm. 4 Uhr. 
A. Geheime Sitzung. 

Am 8. Januar 1908 vollenden fi) fünfundzwan⸗ 
sig Jah re feitbem Herr fal. Lotterie⸗Einnehmer 
Hermann Gronau Stadtrath und dadurch Mitglied 
des Magiſtrats geworden iſt; vorher hatte er bereits län⸗ 
ger als 10 Jahre dem Stadtverordneten⸗Kollegium an⸗ 
gehört. Das Kollegium beſchloß nunmehr einſtimmig, 
ihm in Anerkennung ſeiner langjährigen Verdienſte um 
die Stadt den Ehrentitel „Stadtälteſter“ zu bete 
leihen. 

ie Neuſchaffung der Stelle eines Strakenreinigungs- 
Inſpektors mit einem in fünf Stufen von 2100 bis 
3100 Mark aufſteigenden Gehalt wurde beſchloſſen und 
die Stelle dem bisherigen Schirrmeiſter Plaga mit der 
zweiten Gehaltsſtufe übertragen. 

Nachdem zwei Unterſtützungsvorlagen 
und die Anſtellung von zwei Jeuerwehrleu⸗ 
ten erledigt war, erfolgten eine Reihe von Wahlen. 
Es wurden gewählt: ; 

zum Schiedsmann für den 46. Stadtbezirk Wert- 
meiſter der kaiſerl. Werft Ke witz, 

zum Vorſteher und Waiſenrath für die 18. Armen⸗ 
kommiſſion Kaufmann Albert Burandt und zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſteher und Waiſenrath für die 32. Ar⸗ 
menkommiſſion Eigenthümer Otto Meyer, 

in den Amtsgerichtsausſchuß für die Wahl von 
Schöffen und Geſchworenen die Stadtv. Krug, Karow 
unb Schmidt und als Bürgermitglieder Rentier Apt, 
Konſul Bran dt und Kaufmann Wilh. Mach witz, 

als Schiedsmänner zu der für Viehſeuchen zu bil⸗ 
denden Schätzungskommiſſion Fleiſchermeiſter An n- 
acker jun., Thierarst Philipp, Schlachthofdirektor 
Schieferdecker und als Stellvertreter Roßarzt 
Wünſch, : " 

als Schiedsmann für den 5. unb 6. Stadtbezirk und 
ſtellbertretender Schiedsmann für den 1. und 2. Stadt⸗ 
bezirk Juwelier Roggatz, 

als Mitvorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes in 
Pelonken Kaufmann Heinrich Schönberg, 

als ſtellvertretender Bezirksvorſteher für den 
19. Stadtbezirk Küſter Rautenberg und für den 
15. Stadtbezirk Färbereibeſitzer Mu ften, 

als Schiedsmann für den 11. und 12. Stadtbezirk 
und ſtellvertr. Schiedsmann für den 13. und 14. Stadt⸗ 
bezirk Kaufmann Felix Teſchner, 

als Schiedsmann für den 26. und 27. Stadtbezirk 
und ſtellvertr. Schiedsmann für den 28. und 29. Stadt⸗ 
bezirk Kaufmann Karl Skibbe. 

B. Oeffentliche Sitzung. 

Beginn 146 Uhr. 

Vom Magiſtrat ſind anweſend: Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Toop, Ehlers, Fehlhaber, Dr. Ackermann, 
Meckbach, Biſchoff, Dr. Damus, Gronau, Claaſſen, Poll, 
Hein. ; 

Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth. 

Zum Mitglied des Schulvorſtandes für die Bezirks⸗ 
mädchenſchule in Schidlitz wird dem Vorſchlag des Wahl⸗ 
1 ale gemäß einſtimmig Kaufmann Gramsdorf gez 
wählt. 

Von den Stadtverordneten Schmidt, Habel, 
Brunzen und Knochenhauer iſt noch vor der be⸗ 


ſchlußunfähig gebliebenen, für den 17. December anbe⸗ 


raumt geweſenen Sitzung ein Schreibeneingegan⸗ 
gen des Inhalts, daß die Sitzungen des Kollegiums, 
wie es auch die Geſchäftsordnung vorſehe, immer an 
Dienſtag Nachmittagen ſtattfinden möchten und daß die 


Unterzeichner des Schreibens zu ihrem Bedauern nicht in 


der Lage ſeien, der für Mittwoch Abend anberaumten 
Sitzung beizuwohnen. Stadtverordnetenvorſteher 
Keruth bemerkt dazu, daß die Sitzung am 17. Decem⸗ 
ber, weil nur einige zwanzig Mitglieder erſchienen, ob⸗ 


wohl man eine ganze Stunde wartete, beſchlußunfähig. 


geblieben ſei, ſo daß in eine Beſprechung irgend einer 
Vorlage oder irgend eines Antrages überhaupt nicht ein⸗ 


getreten werden konnte, daß dementſprechend kein Antrag 


auf Vertagung erörtert oder angenommen werden konnte. 
Die Geſchäftsordnung ſchreibe vor, daß die Sitzungen in 
der Regel Dienſtag Nachmittags abgehalten werden 
ſollen, Ausnahmen ſind alſo zuläſſig, und das iſt auch 
für einzelne Fälle wünſchenswerth. Von den Herren 
Referenten, welche für einzelne Gegenſtände der da⸗ 
maligen Tagesordnung in Frage kamen, hatten einzelne 
erklärt, daß es vor dem Feſt ihnen zu einer anderen Zeit 
als Mittwoch Abend nicht möglich ſei, zu kommen; des⸗ 
halb ſei die Sitzung auf Mittwoch Abend anberaumt 
worden. Redner weiſt weiter darauf hin, daß das Amt 
eines Stadtgerordneten nicht nur eine Ehre, ſondern 
auch eine Bürde ſei, daß für die Stadtverordneten die 
Pflicht beſtehe, den Sitzungen beizuwohnen, daß 
wenigſtens ſo viel Herren zu Beginn der Sitzung hätten 
erſcheinen ſollen, daß man beſchlußfähig war und fich 
eventuell über eine Vertagung entſcheiden konnte. Auch 
halte er es nicht für richtig, wegzulaufen, wenn minder 
wichtige Dinge berathen werden. Gtadiv, Schmidt 
hält es für wichtig, den Sitzungstag durch die Geſchäfts⸗ 
ordnung feſtzulegen, damit die Mitglieder des Kollegiums 
im Voraus anderweit über ihre Abende disponiren 
können. . 

Eingegangen find der Jahresbericht der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft für 1901 und der Jahresbericht 
des Allgemeinen Gewerbevereins für 190121909. 


vet Juterpellation betreffend Schweineeinfuhr. 


Słabty. Hardtmann hat die folgende (in dieſem 
team ſchon mitgetheilte) Interpellation einge⸗ 


„Welchen Erfolg hat die Eingabe gehabt, welche 
die ſtädtiſchen Behörden an den preußiſchen Herrn 
Miniſter für Landwirthſchaft gerichtet haben um Zu⸗ 

, lajjung einer beſchränkten Einfuhr ausländiſcher 
Schweine für den hieſigen Markt?“ ; 
Bürgermeiſten Trampe theilt mit, daß die am 

9. Oktober von den Stadtverordneten beſchloſſene uter- 

pellation betreffend die Zulaſſung der Einfuhr von 

Schweinen über die ruſſiſche und öſterreichiſche Grenze 

bereits am 11. Oktober an den Landwirthſchaftsminiſter 
abgegangen iff, ſowie daß dieſelbe auch dem Reichskanzler 
und den übrigen Reſſortminiſtern zugeſandt wurde. Es 
ijt aber auf alle diefe Eingaben bisher eine Erwide⸗ 
rung nicht eingegangen beziehungsweiſe eine 

Entſcheidung nicht getroffen worden. 

Stadtb. Hardtmann bemerkt zu ſeiner Inter⸗ 

pellation: In der "deis a auch die Rede, daß auf 

Grund der bestehenden Beſtimmungen als erſtes Mittel 


į 


zur Abhilfe der Fleiſchnoth die Einfuhr geſchlachteten 
one leido aus Oeſterreich fein würde. Der Ma⸗ 
giſtrat ſagte damals, er habe bereits Schritte in die Wege 
geleitet, um die Einfuhr jolden Fleiſches aus Oeſterreich 


zugeben, daß ich mich niemals zu einem Wahlmanöver 
hergebe, es liegt mir auch fern, als Stadtverordneter 
ſtädtiſche Angelegenheiten mit politiſchen Dingen zu ver⸗ 
quicken; auch iſt mir das Amt als Stadtverordneter zu 
wichtig, um es in dieſem Sinne zu mißbrauchen. Redner 
erſucht die betreffende Zeitung, künftig ſolche Unter⸗ 
ſtellungen zu unterlaſſen. 

Bürgermeiſter Trampe erwidert, nach dem Wort- 
laut der Interpellation ſei ſeine Antwort korrekt geweſen, 
denn es ſei dort nicht nach dem Erfolg der Schritte betr. 
Fleiſcheinfuhr gefragt worden. Thatſächlich habe ein 
Händler geſchlachtetes Schweinefleiſch aus Ungarn ein⸗ 
geführt und verkauft, der finanzielle Erfolg ſei aber ein 
derartiger geweſen, daß weitere Verſuche unterblieben. 

Damit iſt die Interpellation erledigt. 

Gasanſtalts⸗Baudeputation. 

Die vom Magiſtrat ſchon für die letzte Sitzung bean⸗ 
tragt geweſene beſondere Kommiſſion von je drei 
Mitgliedern der Baudeputation und der Beleuchtungs⸗ 
deputation für die Ausführung des Baues der neuen 
Gasanſtalt wird ohne Debatte und einſtimmig genehmigt. 


Giltigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen. 


Wie Referent Stadtv. Giefe kurz rekapitulirt, haben 
jid) bie letzten Stadtverordnetenwahlen ziemlich glatt bol- 
zogen; die meiſten fanden annähernd einſtimmig ſtatt. 
Nur in der 2. Abtheilung, in den neu eingemeindeten 
Vororten Zigenkenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß 
fand ein eigentlicher Wahlkampf ftatt mit dem Ausgang, 
daß Herr Ziegeleibeſitzer Max Hartmann mit 17 
von 28 Stimmen gewählt wurde, während Herr Dr. Fehr⸗ 
mann die übrigen 11 Stimmen erhielt. Gegen dieſe Wahl 
nun hat ein Herr Edmund Reimann Cinjprud er- 
hoben mit der Begründung, ein Herr Grönke, der vorher 
beabſichtigte, Dr. Fehrmann zu wählen und auch den für 
denſelben erlaſſenen Wahlaufruf unterzeichnet habe, habe 
einen Streifen Landes vor ſeinem Beſitzthum, den er 
bisher von Herrn Max Hartmann in Pacht hatte, von 
dieſem nur unter der Bedingung weiter verpachtet er⸗ 
halten, daß er Herrn Hartmann wählte, und unter dieſem 
Zwang habe er denn auch anders gewählt, als er vorher 
beabſichtigt gehabt hatte. Einer ähnlichen Beeinfluſſung 
ſei auch ein Herr Hinsko mit demſelben Erfolg ausgeſetzt 
geweſen. Der Magiſtrat hat nun auf den Reimann'ſchen 
Hinweis hin mit Grönke ſich in Verbindung geſetzt, und 
dieſer hat bei der Vernehmung weſentlich anders erzählt 
als Reimann gegenüber, und zwar fagte er, daß er ſelbſt 
Herrn Hartmann angeboten habe, ihn zu wählen; dem 
Hinsko habe dann er, Grönke, gerathen, für Hartmann 
zu ſtimmen, der hätte mehr Einfluß. Grönke beſtreitet die 
Reimannſchen Behauptungen ganz entſchieden. — Referent 
führt weiter aus: Bei dem Proteſt handelt es ſich lediglich 
um dieſe beiden Stimmen. Aber ſelbſt wenn dieſelben auf 
Dr. Fehrmann gefallen wären, hätte Hartmann mit 15 
Stimmen die abſolute Mehrheit gehabt; eine Aenderung 
des Wahlergebniſſes wäre aljo dadurch nicht veranlaßt 
worden. Referent beantragt daher, die Wahlen 
einſchließlich der des Herrn May Hartmann fürgil⸗ 
tig zu erklären. 

Stadtv. Schmidt wundert ſich darüber, daß gerade von 
dieſer Seite ein Proteſt ergangen ſei. Dr. Fehrmann 
ei ſelbſt bei den Wählern herumgegangen und habe um 

eren Stimmen gebuhlt, das ſei vorher in Semia noch 
nie borgetommen, und Dr. Fehrmann habe den Rekord 
erreicht; es würde deshalb, wenn Dr. Fehrmann gewählt 
worden wäre, viel eher deſſen Wahl wegen verfudter 
Beeinfluſſung anzufechten geweſen fein, und Edmund 
Reimann hätte daher beſſer den Proteſt ganz unterlaſſen. 
Grönke ſei niemals von Hartmann angegangen worden, 
ihm ſeine Stimme zu geben. 5 

tadtd. Klein: Reimann habe nur fein gutes Recht 
und ſogar eine Bürgertugend ausgeübt, indem er gegen 
ihm bekannt gewordene Beeinfluſſungen Einspruch ere 
hob; ber Proteſt verdiene deshalb ernſthafte Beachtung. 
Man habe außerdem über die Wahl fo viel erzählen hören, 
daß es wohl der Rede werth war, einmal feſtzuſtellen, was 
an dem Klatſch eigentlich Wahres ſei Bei Wahlen werde 
übrigens auch nicht immer jedes Verſprechen auf die 
Goldwaage gelegt werden können. r 

Gtadth. Berenz bemerkt, Dr. Sehrmann habe Hm 
feinen Wählern nur vorgeſtellt, was auch jonft bet Wahlen 
gefchehe. Stadto. Hardtmann: Aus der Thatſache; daß 
Die Nen de Reimann's fi mit den t alſachlichen 
Feſtſtellungen des Magiſtrats nicht decken, laſſe ſich Rei⸗ 
mann noch nicht der Vorwurf der Unwahrheit machen: 
e HADE Ho uu objektiv berichtet, was ihm ſelbſt 
mitgetheilt worden ſei. 

Jan Laufe der Debatte beschwert (id Stadio, Brunea 
darüber, daß bie Wa handlung nicht human gehandhab 
worden fei. Stadtrath Poll fet allzu rigoros geweſen und 
habe die Wähler drangſalirt und unnöthig genau nach 
dem Vornamen un dez ML 

Stadtrath Poll wundert fid) über des Vorredners Wez 
mertungen; er habe geglaubt, für fein korrektes Verhalten 
biel eher Anerkennung zu erfahren. Nach früheren Er⸗ 
| PROS könne man nicht borfichtig genug fein in der 
Nabe d ung der 1 sd Lig es zu Wählenden. Er 
abe den hohen Offizier, der nur den Namen Hartmann, 
aber weder den Stand noch den Vornamen des zu Wählen⸗ 
den gewußt habe, darnach in höflichſter Form gefragt, 
auch, ob der Ziegeleibeſitzer Hartmann gemeint ſei, und 
erſt daraufhin habe der Offizier ſich im Vorzimmer er⸗ 
funbigt. (Beifall.) Bürgermeiſter Trampe: Die Vor⸗ 
gänge bei früheren Wahlen haben den Magiſtrat gerade 
veranlaßt, zu beſtimmen, daß beſonders bei Namen, die 
häufiger vorkommen, auf genaue Bezeichnung des zu 
Wählenden geachtet werde. 

Nach längerer Debatte und nachdem Stadt Schmidt 
auch einige Vorgänge bei der Wahl im Rathhauſe zur 
Sprache gebracht hatte, wird der Gegenſtand verlaſſen. 

Da ein Einſpruch nicht erfolgt ijt, werden ſämmt⸗ 
liche Wahlen für giltig erklärt. 

Grundbeſitz⸗ Veränderungen. 

Das Kollegium erklärt ohne Debatte ſein Einverſtänd⸗ 
niß damit, daß zum Zwecke der Berichtigung eines ma⸗ 
teriellen Irrthums im Grundbuche und Kataſter von 
dem ſtädtiſchen Grundſtück Olivaer Vorſtadt Blatt 25 
eine 140 Quadratmeter große Parzelle an den Fiskus 
aufgelaſſen werde, und 

daß die durch den Abbruch des Hauſes Langgarter 
Wall Nr. 7 freigelegte, durch die Straßenfluchtlinie 
von dem Grundſtück Langgarten Blatt 72 abgeſchnittene, 
27 Quadratmeter große Parzelle für den Preis von 
40 Mark für das Quadratmeter, alſo für 1080 Mark 
und unter Ergänzung des dortigen Trottoirs auf ſtädti⸗ 
ſche Koſten zur Straßenverbreiterung angekauft wird. 

Bodenregulirung. 

Der Magiſtrat beantragt, zum Zwecke der Bereit⸗ 
ſtellung verkäuflicher Bauſtellen in der Nachbarſchaft der 
Techniſchen Hochſchule durch btragung des 
ſtädtiſchen Geländes am Galgenberge (St. Michaelsweg) 
mit einem Flächeninhalt von ca. 17 000 Quadratmeter 
und durch Auffüllung des ſtädtiſchen Geländes im 
vorderen Theil der Kiesgrube neben der Großen Allee 
(zwiſchen Bröſener Chauſſee und Schellmühlerweg) mit 
einem Flächeninhalt von ca. 12 000 Quadratmeter aus 
dem Kapitalvermögensfonds einen Betrag bis zur Höhe 
von 20000 Mark zur Verfügung zu ſtellen. 

Stadio. Karow wundert ſich, daß die Bodenmaſſen 
über die Allee nach der anderen Seite kransportirt werden 
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t; man habe ihm ada t, daß für die Zwecke der 

Auffüllung auf derſelben Ylleefeite Boden umſonſt gu 

haben fet und man werde bie Bodenmaſſen bon der Süd⸗ 

eite auch auf derſelben Seite unterbringen können. 
ürgermeiſter Trampe: Es handelt ſich bei der Vorlage 
um ein außerordentlich günſtiges ju oce Geschäft. 

Ueber den Höhenrücken konnte man den Boden nicht be⸗ 

wegen, das wäre zu theuer geweſen, und dabei wird das 

Terrain durch das Auffüllen der Kiesgrube außerdem 

noch verkäuflich. Infolge der ſtillen Geſchäftslage tjt der 

Transorpt gegenwärtig für 1 Mk. pro Kubikmeter möglich. 

Auch Bodenmaſſen von dem Terrain der Techniſchen Dae 

cule können fait koſtenlos nach der Mai ka: zur Auf⸗ 

üllung herübergebracht werden. Die Aufſchüttung des 

Kiesgrubenterrains müßte doch erfolgen, jie würde aber 

unter anderen Verhältniſſen lehr viel theurer werden. 

Nach weiteren Bemerkungen der Gtadtb. Hardt⸗ 
mann und Stadtbaurath Fehlhaber läßt Gtabtb. 
Karow feine Bedenken fallen, bie Magiſtratsvor⸗ 
lage wird darauf einſtimmig angenommen. 

Wohnung für Krankenſchweſtern. 

Der Magiſtrat beantragt, ſich damit einverſtanden zu 
erklären, daß in dem Stadtlazareth in der Sandgrube 
1. Zwei jetzt als Schweſternzimmer benutzte Räume 

zu Bädern und Cloſets für Patienten der I. und 

TI. Klaſſe und drei weitere Schweſternzimmer gu 

Iſolierräumen für Patienten der III. Klaſſe ein⸗ 

gerichtet werden, 

2. zur anderweiten Unterbringung von etwa 
16 Schweſtern in dem Hauſe Sandgrube 6—8 bie 
in der anliegenden protokollariſchen Erklärung des 
Hauseigenthümers Harms vom 30. November d. J. 
näher bezeichnete Wohnung zum Preiſe von 1500 
qu jährlich vom d. Februar 1908 ab gemiethet 
wird, 

3. die durch dieſe Umänderungen bedingten Ausgaben 
und zwar 
i a) einmalige 

1. für bauliche Arbeiten nach Maß⸗ 
gabe des anliegenden Koſtenan⸗ 
ſchlages der ſtädtiſchen Bauver⸗ 
waltung vom 25. November d. J. 

2. zur Ergänzung des Schweſtern⸗ 

mobiliars bei Einrichtung der 

Wohnung t : 

zur Beſtreitung der 
b) laufende 

1. Miethe für die ge- 
nannte Wohnung pro 
Februar und März 
A8 w qrwa FR 

2. Lohn und Koſt für 
ein Dienſtmädchen auf 
die gleiche Get... 77.15 „ 327.15 „ 


im ganzen alfo . . . 3527.15 ME. 

aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds 

entnommen und bei der Sollausgabe des Lazareth⸗ 

Etats II für das Jahr 4902 in Zugang gebracht 
werden. 

Es entſpinnt fich eine kurze Debatte. Stadtv. 
Schmidt hält den Miethpreis für zu hoch, würde es 
außerdem auch richtiger finden, das Lazareth mit einem 
entſprechenden Erweiterungsbau zu verſehen. Es ſei auch 
eine Erweiterung des Arbeitshauſes geplant, dabei könne 
man wohl Unterkunft für die Schweſtern ſchaffen. Bür⸗ 
germeiſter Trampe bemerkt, daß zwei Kommiſſionen 
die Vorlage genau geprüft haben, aber von einer bau⸗ 
lichen Veränderung ſchon mit Rückſicht auf den künftigen 
Lazarethneubau am Krähenberg einſtimmig Abſtand 
nehmen zu ſollen geglaubt haben. Der Ausbau des 
Siechenhauſes iſt hinfällig geworden durch die Ueber⸗ 
fiedelung der Siechen nach dem neuen Pavillon in Pe⸗ 
lonken. Auf Anfrage des Stadtv. Gieſe theilt Stadt⸗ 
rath Poll noch mit, daß im Lazareth fünf bisherige 
Schweſternzimmer für andere Zwecke eingerichtet werden 
jollen, in denen 14 Schweſtern untergebracht waren. In 
den acht Räumen der zu miethenden Wohnung ſollen 16 
Schweſtern und ein Dienſtmädchen Unterkommen finden. 
Andere gleich große Wohnungen im gleichen Hauſe ſind 
mit 1300 Mark vermiethet. Man hat geglaubt, den 
etwas höheren Miethpreis gewähren zu ſollen, da eine 
andere geeignete Wohnung in der erforderlichen Nähe 
nicht zu haben war. ; 

Die Vorlage wird bann einſtimmig genehmigt. 

Kleinere Vorlagen. 

Debattelos werden folgende Magiſtratsanträge ge⸗ 
nehmigt: 

daß zum Betriebe des im Laufe dieſes Monats fer- 
tig geſtellten Wannen⸗ und Brauſebades 
am Hakelwerk und zur Beheizung der im 2. Geſchoſſe 
des Baues befindlichen Turnhalle für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende März 1903 eine Summe bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 5800 Mark zur Verfügung geſtellt werde, 

daß an Probinzialabgaben für 1902 der 
Betrag von 25 050 Mk. nachbewilligt werde, 

daß die durch bie bevorſtehende Grſatzwahl eines 
Mitgliedes zum Hauſe der Abgeordneten in Stelle 
des verſtorbenen Landesdirektors a. D. Rickert ent⸗ 
ſtehenden Koſten, vorbehaltlich der nachträglichen Be⸗ 
willigung, einſtweilen aus dem Vorſchußfonds beſtritten 


werden. 
Der Etat der Markthalle 

wird mit 94 480 Mark in Einnahme und 54 808 Mark 
Ausgabe en bloc bewilligt, nachdem eine Monirung des 
Stadtv. Schmidt wegen der Höhe des Betrages für 
Leitungswaſſer und ſeine Anregung, ſtatt deſſen Radaune⸗ 
Waſſer zu berwenden, durch Bemerkungen des Bür⸗ 
germeiſters Trampe, des Stadtraths Hein und der 
Stadtv. Zimmermann und Dr. Liévin erledigt 
war. 


= 


2500.— Mk. 


600.— „ 


Umzugskoſten 100.— » 


- c 


250.— Mk. 


Decharchirung von Jahresrechnungen. 

Debattelos wird für folgende Jahresrechnungen die 
Enklaſtung ausgeſprochen: Fonds des Elektrizitätswerkes 
1900, des Reubaues des CElektrigitätswerkes 1900, Grund⸗ 
unb Gebäudeſteuerfonds 1900, Schlußrechnung des ſtädt. 
Depoſitoriums 1900, Hundeſteuerfonds 1900, Stadt⸗ 
bibliothekfonds 1900, Kirchenfonds 1900 und 1901, Kauf⸗ 
ſchoß⸗ und Umſatzſteuerfonds 1901, Fonds des Stadt⸗ 
muſeums 1900, des Arbeits⸗ und Siechenhauſes nebſt 
Krankenſtationen 1900, des ſtädtiſchen Leihamtes 1900, 
Hauptrechnung der Kämmereikaſſe 1901, Fonds der 
Armen- und Arbeitsanſtalt Pelonken 1900, der ſtädtiſchen 
Markthalle 1901. 

Die neue Geſchäftsordnung 
der Stadtverordneten wird in erſter Leſung 
mit ihrem Reſt von § 76 an in mehrſtündiger Debatte 
vollends erledigt, und darin anſchließend wird ſie auch in 
zweiter Leſung mit unweſentlichen Aenderungen 
ſchließlich ein ſtimmig angenommen. 

Die erſte Sitzung des Kollegiums im neuen 
Jahre wird nunmehr, da auch ber Magiſtrat durch 
Herrn Bürgermeiſter Trampe die Erklärung abgeben 
ließ, daß er ſich mit dem Inhalt der neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung einverſtanden erkläre, bereits auf Grund: 
lage derſelben abgehalten werden. 

Um 7 Uhr 55 Min. ſchloß der Vorſteher die Sitzung 
— eine der längſten im ganzen Jahre — mit herzlichen 
Wünſchen für ein glückliches neues Jahr. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 30 De. Baumwolle. Upplaud 
middl. loeo 441, Pfg. 

Humburg. 30. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December — Gd., per März 279/, GD, 
per Mai 28'/, Gd., per September 29 Gd. Ruhig. 

Hamhurg, 30. Dec., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue 
Ujance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December —, 
per annar 16,10, per März 16.35, per Mai 16,60, per 
Auguft 17,00, per Oktober 17,95. Stetig. 


weit. 
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Hamburg, 29. Dec. Standard 
White loco 7,00. 

Paris, 30. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
behauptet, per December 20,95, per Januar 21,15, per Januar: 
April 21,35, per März⸗Juni 21,65. Roggen ruhig, per 
December 16,25, per März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, per 
December 28,00, per Januar 28,25, per Januar = April 28,50, 
per März⸗Juni 28,65. Rüböl ruhig, per December 52%, 
per Januar 59, per Januar⸗April 53½, per Mai⸗Auguſt 54. 
Spiritus behauptet, per December 42!/,, per Januar 42%, 
per Januar⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43½. Wetter: Regen. 

Paris, 30. Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 % 
neue Konditionen 22 à 21, Weißer Zucker feit, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 25%, per Januar 25½, 
per März⸗Juni 26¼ per Maf⸗Auguſt 26%. 

Antwerpen, 80. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loto 20 bez., Br., do. per December 20%, Br., do. per 
Februar 21¼ Br., do per März 21 Br. Heft. — Schmalz 
per Januar 131,00. 

Wien, 30. Dec. Weizen per 
Frühjahr 7,71 Gd., 7,72 Br, per Mai⸗Juni — Gd, — Br. 
Roggen per Frühjahr 6,87 Gd., 6,88 Br., per Mai⸗Juni 
— Go., — Br. Mais per Mal⸗Juni — Gd, — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,42 Gd., 6,44 Br. 

Peſt. 30. Dec. Getreidemarkt. 
matt, do. April 7,61 Gd. 7,62 Br. Roggen per April 
6,64 Gd, 6,65 Br. Hafer per April 6,16 Gd, 6,17 Br. 
Mais per Mal 5,71 Gd., 5,72 Br. Kohlraps unverändert, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguft 11,80 Gö., 11,90 Br. — 
Wetter: Mild. 


Petroleum feft. 


Getreidemarkt. 


[Er y 
Rewe Port, 30, Dec., Abends 6 Uhr. (Privat:Kel,) 
23./12. 30:/12. 39.12. 30/18 
Gan. Pacificedctien| 181 131% Kaffee i 
North. Pacif.dlctien| 99½ | 1001/4 per December .| 440 4.40 
” „ Preferr.] 9t 93 per Februar ..] 466 | 4.60 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per April.. 480 | 480 
bo. ſtandart white. .| 860 | 8.50 [Weizen 
bo. Gveb. Bal. at Oil⸗ ver December. 4814 | 84 
(TURN E E ae 1.30 | 1.30 per Mai 80% 805% 
Zucker Muscovad.] 514 514 per uli... Teel, 78/8 
Chicago, 30. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Teiegr.! 
129,12 30.12. 29.142. 80.12. 
Weizen Schmalz 
per December. 74% | 723% ver Januar. 100 | 9.82 
ver Mai 767/86 76% per Mai, 9.62 | 9.555 
ver Juli 737/g | 735/4 [Pork ver Januar] 17.85 [32.27 


JA Freude oder Leid 
das befere? — 


y 


Elberfeld, Geſundheitsſtraße 58, den 31. Aug. 1901. 
Seit langer Zeit litt ich an ſchwachen Lungen, 
mußte bei der kleinſten Anſtrengung immer 
huſten, hatte meiſtens Kopfſchmerzeu und Schwindel und öfters 
recht arge Schmerzen in der linken Seite, Das Eſſen ſchmeckte 
mir gar nicht mehr und fühlte ich mich nach jeder Mahlzeit 
fo übel, daß ich allen Mut verlor und das Schlimmſte be⸗ 


fürchtete. Um jo glücklicher bin ich nun, daß ich durch Scott's 


Emulſion endlich meine Geſundheit wieder erlangt habe: 
mein Huſten ift gänzlich verſchwunden, das Eſſen ſchmeckt mir 
wieder und habe ich ſo an Kraft und Gewicht zugenommen, 
daß ich mich wie neugeboren fühle. Während ich mich früher 
oft vor Schwindel und Huſten an den Wänden anhalten mußte, 
gehe ich jetzt regelmäßig und friſch zur Arbeit und freue mich 
mit meiner Familie wieder der beiten Geſundheit. 
i Hochachtungsvoll (gez.) Georg Hermann. 


Schwindel und Kopfſchmerzeu. Wenn 


völliger Mangel an Appetit herrſcht und die wenige 
Nahrung, die man zu ſich nimmt, nur Beſchwerden ver⸗ 


die Urſache der geſtörten Verdauung beſeitigt. In vielen 
Fällen hat fig Scott's Emulſion bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen als ſehr gut erwieſen und der obige Brief 
erzählt die Erfahrung eines Herrn, die auch Ihnen 
vielleicht nützlich fein kann. 


thran in einer Form, die von jedermann ohne Wider⸗ 
willen eingenommen werden kann. Der Geſchmack des 
fetten Oeles iſt vollſtändig verdeckt und weiter iſt das⸗ 
jelbe durch bie Emulgierung in einem ſozuſagen ſchon 
verdauten Zuſtande geboten, welcher den Verdauungs⸗ 
organen nicht die geringſten Schwierigkeiten verurſacht. 
Scott's Emulſion enthält ferner Kalk⸗ und Natron⸗ 
Hypophosphite, ſowie Glycerin. Die Hypophosphite bes 
fördern die Verdauung und bilden gleichzeitig kräftigende 


verhindert das Ranzigwerden und erleichtert das Ueber⸗ 
gehen des Oeles in das Blut. Käuflich in allen Apo⸗ 


Karton mit lachsfarbigem Umſchlag und nie loſe nach 
Gewicht. Probeflaſchen von Scott's Emulſion, die eine 
genaue Nachbildung unſerer Original⸗Packung darſtellen, 
werden bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung und gegen 


von Porto, Verpackung und Unkoſten gratis verfandt, 


Man wende fih an Scott & Bowne, Stb, Frankfurt ec 


a. M., Speicherſtraße 5. (15647 
Beftandtkeite: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
50 d. e JET Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 
20, Pulv. Br 
1400. — Hierzu aromatiſche Emulſion aus Zimmt⸗, Mandel: und 
Gaultheria-Oel je 2 Tropfen. 


Für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Fischer 


— — — —— ðꝛ ̃ ———'' — ũ — — —— Ld 


wurden ferner folgende Beträge bei uns eingezahlt: 


F. K. r Mk. 1,— 
. Weinhandlung Keller „ 10,— 
A 


e 


e 
Summa Mk. 13,— 


+= 


l,— 


jdetcit gauze Habe verbraunt ijt, wurde eingezahlt lt: 
Miatthing . , . . ME 0,50 4 
Ungenannt „ 0,50 


CC 
Summa Mk. 1,— 
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gerne bereit 
die Expedition 


Einſendung von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung 


L 


‚fir die arme Wittwe Hantschmann, 


— 


4 


Weizen loco 


—— u- nn aa 


Nr. 305. L Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 31. December 1902 


4 


Scott's Emulſion bietet Mebizinal-Reber — 


urſacht, ſo iſt es hohe Zeit, etwas zu gebrauchen, welches 


^s 


SSE. 


Nahrung für das ganze Nervenſyſtem, das Glycerin 


theken Deutſchlands; aber nur iu Original⸗Flafchen in 


aganth 70, feinſter arab Gummi pulv. 7,0, deſtiſl Wafjer 


der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Theesopliselr Lesezirkel in Danzig, 


Donnerstag, den 8. Jannar 1902, Abends S Uhr 


„Myſterien, Symbole und geiſtig wirkende Kräfte“. 
3. Kapitel: Der Weg. 
Verfaſſer: Dr. Franz Hartmann. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den D. Fannar 1903, Vormittag 
9 Uhr, kommen im Dienjtgebäude der Königlichen Polizei⸗ 
Direktion, Petershagen Nr. 36, im Wachtlokal, 
herrenloſe Sachen meiſtbietend gegen baare Bezahlung zu 
Berſteigerung. (1863 
Danzig, den 18. December 1902. 
Der Polizei- Präſident. 


V.: 


Negenborn. 


Defanmtmachung. 


Die Lieferung von ca. 90 chm Feldſteinen (Granit, 
Findlinge) ſoll getrennt oder im Ganzen vergeben werden. 

i Lieferung fat franc Waggon Zoppot oder franco 
Arbeitsſtelle Frantziusſtraße in Zoppot ſofort nach Zuſchlag 
zu erfolgen. 

Nähere Auskunft wird im Bauamt, Rathhaus, 3 
ertheilt. 

Angebote ſind verſiegelt und mit entipredjender Auf: 
ſchrift verſehen bis Donnerstag den S. Fannar nüchſten 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen. 

Zoppot, den 29. December 1902. 


Der Magiſtrat. 
Submiſſion. 


Zimmer 17, 


Für den Neubau der Gasanſtalt II wird hierdurch bie 
Herſtellung eines Bauſchuppens ausgeſchrieben. Zeichnung 
und Bedingungen liegen in der Gasanſtalt, Zimmer Nr. 9, 
zur Einſicht aus. Angebote find am Freitag, den 9. Januar 1903, 
Vormittags 10 Uhr, daſelbſt einzureichen. (19005 

Danzig, den 30. December 1902, 


Die Gnsauttalgg- ak yall» 


Statt jeder besonderen Moldung. 


i Geſtern Nacht 113, Uhr entſchlief ſanſt an Her 
muskelſchwäche, verſehen mit den heiligen Sterb 
ſakramenten, unſere inniggeliebte Mutter und Groß 

mutter 


ton Aurelie Hoch 


geb. Bannmann 
im Alter von 82 Jahren, 5 Monaten. 
Dieſes zeigen in tiefſter Betrübniß an 
Danzig, den 31. December 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Duns findet Freitag, den 2. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Militä 
kirchhofes auf dem Milltärkirchhof ſtatt. 


3 h i 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Dienstag früh um 3 Uhr entſchlief nach kurzem 
qualvollem na unſere innig Edler Schweſter 


ida Ed 


im 41. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 30. December 1902, 
Die trauernden Schweſtern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. Jan., 
eH um 2½ Uhr 2 der Leichenhalle der St. Bartho⸗ 
1 lomäiktrche auf dem St. DE xls ue 


Den heute früh 2½ Uhr erfolgten Tod unſerer 
hochverehrten und inniggeliebten Pflegemutter, Tante 
und Großtante, Fräulein 


Emilie Kleiber 


in ihrem 82. Lebensjahre zeigen hiermit tieſbetrübt an 
Danzig, den 31. December 1902. 
Adolph Bick und Frau Adele geb. Kleiber. 


Oberlehrer Dr. Lndwig Kleiner und Frau 
Margarethe geb. Hoppe in Friedenau. 


39 
^ 


5 Heute 3 Nacht 1½ Uhr entſchlief ſauft nach 
längerem ſchwerem Leiden unſer inniggeliebter Sohn 
und guter Bruder, Schwager und Onkel 


Bruno Graf 


m 24, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an. 
Danzig, den 31. December 1902. 


Eltern und Geſchwiſter. 


Beerdigung Mme "Hebe Mutter, Mio 


Mathilde Wirweitzki, 


findet am Neufahrstage Nachmittag 2 Uhr auf dem 
St. Katharinenkirchhofe in der großen Allee ſtatt. 
Danzig, den 31. December 1902. 
Die trauernden Kinder. 


Statt besonderer Meldung: 
Gestern Abend entschlief sanft in Düsseldorf nach langen, 


verſchiedene if 


(18991 | BR 


Bauſchuppen. 


Mittwoch 


Gewinnziehung nächste Woche 


Nachi., Alb. Plow, Herm. Lan, Felix Rene, Carl Feller jun., Expedition der Banziger Zeitnng, A. Müller, 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied 


am Sonntag, den 28. d 


Mts., Nachmittags 2½ Uhr, 
verſehen mit den heiligen 


Sterbeſakramenten, die 


Gigenthümer⸗Wittwe, Frau 


Emilie Schewitzki 


geb. Brückmann. 
Danzig, den 31. December 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


Die e findet am Freitag, den 2. Januar 1908, 


Nachmittags 3 
Kirchhoſs auf dem Königl. 


Uhr, von der Leichenhalle des Joſephs⸗ 


Kapellen⸗Kirchhof ſtatt. 


Bitte um ein Ave Maria. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme an 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes ſowie für 
die reichen Kranzſpenden 
ſpreche ich Allen meinen 
innigen Dank aus. (18994 


Frau Gusti Scholz, 
geb. Jarasch. 


Die Beerdigung des 

Polizeikommiſſarius a. D. 

5 G. Popp 

iz findet am 2. Januar 1908, 
Nachm. 3 Uhr, auf dem 
St. Barbara⸗Kirchhof von 
der Leichenhalle dortſelbſt 

aus ſtatt. 


112 
Neue Synagoge. 
Gottesdienst, 
Freitag, den 2 
4 Uhr. 
Sonnabend, d. 3. Januar, Mor⸗ 
gens 9, Uhr. 
Au den Wochentagen Morgens 
ey Abends 4 Uhr. 


Freie dia: 


Gemeinde. 


Am Neujahrstage hält 
HerrPrediger r. Schisler 
Vormitt. präe. 10 Uhr 
in der Scherler'ſchen Aula 


Thema: | 
in ermutigender Aus 
blick in das neue Jahr“ 


Zutritt jedem frei. 
Der Wostand. 


Januar, Abends 


Ich bin zur Rechtsan⸗ 


waltſchaft bei dem König- 
1iichen Amtsgericht zu Cart: 


haus zugelaſſen. 


(br. Maselknrak 


Rechtsanwalt. (18989 


- Buriitgekehrt 


Dr. Bubacz, 


Frauenarzt. 
Sprechſtun den 
von 9—11 und 3—4 Uhr. 


Danzig, Dominikswall 13. 
(19028 


' kauft ſtets Kleefeld, 
Haare Aut Grab. 106. (8855 


10 Ctr. Abfallblei 


geſucht. Off. mit genauer Preis⸗ 
angabe u. 18947 an die E. (18947 


L Repoſitorium 
mit Schubladen, 


für Materialgeſchäft, ea. 2 m [g., 
2-21/, m hoch, 1 Buffet, ca. 2m 


lang, 50 em breit, ſucht zu kaufen 
(189434 


F. Ribbe, 
Gr. Falkenau (Weichſel). 
1Paar Faß e P e 
hür. zu kauf. geſ. Off. unt. 


Keller- oder Npeichertreppe, 
ca. 3 m hoch, 1 m breit, kauft 
Emil Antikowski, Schmiedeg.21 


2 große Wagenräder werd. 


Versteiger Tig. 
Mittwoch, 7. Januar 1908, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben 
ffentlicher Verkauf von 
Roggenkleie, e rod 
und Abfallen von Mehle Brod 
und Getreide ſtatt. Ferner 
werden verkauft: 1 Teigknet⸗ 
maſchine, 1 Teigwalzmaſchine, 
1 Zwiebacksform⸗Maſchine, 
1 Matrize im Gemicht von zu⸗ 
jammen 4335 Kilogramm. 
Außerdem gelaugt auch eine 
Partie, 16748 Stück, Papp⸗ 
hülſen zum Verkauf. (18957 
Proviantamt. 


Königliche Oberförsterei 


Ps 


Wilhehuswalde, 
Holzuerkäufe 


für Sy M bis März 1903. 

Für ſämmtliche Schutzbezirke 
7. und 21. Januar er., 
4. und 18. Februar er. 
4. und 18. März er. 

Jedesmal von 10 Uhr Bore 
mittags ab im Sientzel’schen 
Gaſthauſe zu Skurz. 

Zum Ausgebot gelaugt Nutz⸗ 
und Brennholz nach Vorrath! 
und Begehr. 


Der Oberförſter. 


1899042 


zu kauf. geſucht Pfarrhof Nr. 1. 

Schwarze Ratschermäntel und 

Cylinderhüte w. gekauft. Off. m. 

Preis Langgarten 27. (17246 
Ein kleines 


Reſtaurations⸗Zuffet, 


ohne Bier⸗Apparat, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Z 98 an die Exp. d. Bl. (17330 
Eine gebrauchte Dezimal⸗ 
Wiegſchale, die 3 bis 5 Zentner 
trügt, u. alte Bierflaſchen kauft 
Bergſtraße 26, parterre. "WY 

er. Stabtmt.t ciſchmkt 39,1 


ile mm bieiaroi li 


vom April i pachten geſucht. 
Offerten unt. 2 76 an die Exp. 


Grndſt.„Mitlwhn.,Näh Fiſchmk 
gel m. gutgeh. Meierei, ift praw. 
zu dE. Off. unt. 2 89 an bte Exp. 

"Geschäftshaus 
anm Selbſtbewohnen, ganz nahe 
£angg, Laden mit 2 groß. 
Feuſt., alles verm., preisw. bei 

2 5MilleAnz. aut. Für jed. beſſ. 
Geſch. paſſ. Hyp. 10 Jahre feſt. 
Offerten unt. Z 81 an die Exp. 

Großes modernes Haus, 


elegant eingerichtet, Bahnhof 


gegenüber, anderer Unter⸗ 


y nehmungen halber preiswerth 


Auktion Henfohemafer 
$afenftrafe 36, 

im Speicher des Herrn Prowe. 

Sonnabend, den Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auſtrage aus einer 
Streitſache für Rechnung wen 
es angeht (19080 


100 Sad Bohnen 


(Trauſitwaare) 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Krebsmarkt 8. 


zu verk. Off. u. Z 65 an die Exp. 


Grosses Haus 
auf Niederſtadt mit Arbefter⸗ 
wohnungen, 9%, verzinslich, 
krankheitshalber billig zu verk. 
Offerten unter Z 64 an die Exp. 

Haus Stran Melle 5 zu ver⸗ 
kaufen. Mah. Reitergaſſe 4. 
Grandstiick Schidiitz, Mittelſtr. 
enth.24 kl. Wohn., b.H. Anz. bill. zu 
verkf. Off. unter Z 91 an d. Exp. 
Gut geh. Häkereigrundſt.i.Ohra, 
a. p. 3. Flelſcherei 9d Bücke rel bill. 
zu DE. Dfi unter Z 794 an die Exp. 


atte 


Gut versinsl. folio. Haus 


ohnesäd., en v. Selbſt⸗ 


Leiden unser inniggeliebter, unvergesslicher Bruder, Schwager 


Onkel, der Lloydoffizier 


Walter Wirthschaft 


im 31. Lebensjahre. 
Um stille Theilnahme bitten 


käuf. gef. Off. u. Z 82 an die Exp. 
Suche als Selbftkäufer ein 


bis 10 000 Mk. 
Grundſtück Anzahl. zu kauf. 
Off. u. Z 113 an die Exp. d. Bl. 


Zinshaus mit 4500 Mark 


Anzahlung zu kaufen gefucht. 


Offerten mit Angabe d. 1 
95 miethen. Zu erfr. 1 Tr. (16876 


Lage u. 18995 and. Grp. (1 


Ge u. pibe möglich 
parterre, zum April von einer 


alleinſtehenden Dame zu 


miethen geſucht. Gefl. Offerten 


Danzig, Düsseldorf, Berlin, den 30. December 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


unt. 2 93 an bie(rn.b. Bleinzur. 

n Oliva w. v. I. Apr. v.ält. Dame 
im g. Hauſe e. Zimm. m. kl. Nbg. 
geſ. Off. unt. 2 100 an die Exp. 
Beamtenwittwe ſ. Wohn., Stube 
Kabinet u. Küche, part, ob. IS 

Off. u. Z 79 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar |.e. Wohn. von 
Stube u. Kab. non ſoſ. N.d. Werft. 
Offerten unter 2 68 an die AB: 


Königsberg i. 
Rad. Haluseh. 


400, 400, 450.4 J. April a. vm. (16768 April z. um. (16766 
Ankauf, | Wohnung v, 2 Stuben, Kab. und 
Zubehör v. 1. April zu vm. Näh. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r Königsberger Thiergarten - Lotterie, Sonnabend, den 10. Januar. 
Silence winno sowie 45 erstklassige Damen- und Herren-Fahrráüder i. W. v. 30 000 Wi. — Loose 
à ion Mk., 11 Loose 10 Ml., Loosporto und Gewinnliste 30 Pig, extra, empfiehlt die General-Agentur Leo Wolff, 
Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H. R. Knabe jun., Arthur Rasp, G. Stench, Gebr. Weizel, Joh. Wiens 


in Neufahrwasser: 

Parterre⸗Wohn. 
Gesucht zur Plätterei zum 
1. Febrnar. Offert. unt. 2 105 GxXp. 
Wohnung bis 25 Mk. zum 
April von Beamtenwittwe gej. 
Offerten unt. 2 106 an die Exp. 


Mul. hep. |. kl. fröl⸗Wohn. Altſt. 
bis 15 Mk. z. April. Off. u. 2108. 


Wohnung, Stäbe, Kab. u.Küche 


oder 2 kleinere Stuben, zum 
$ April geſucht. Offerten mit 
Preisang. unter Z 67 erbeten. 
Geſucht in Danzig Wohnung v. 
4-5 Bimm, u. Subeh. nebſt dazu 
gehör. Pferdeſt. f. 4Pferde, Wag. 
Remiſe, Futtergel. u. ofr. Paul 
Ottow, Langf., Johannisthal 20. 
(6216 


wünſcht möblirt. 
Herr; Zimmer, ſep., im 
Preiſe 12-1? 5. Amit Morgenkaffee 
SF are ONE 
2möbl. Zimmer mieBntj hen: 
[tube gejucht Pferdeſt. in d. Nähe. 
Anerb. z. richt.an Oberlt.Hophin, 
Friedenau (b. Berl.), en 
46b 

Ein helles Part. Ilie, mögl. 
nach vorne geleg, „zum Komtoir 
AR oder v. 1. April geſucht. 
Off. m. Pr. u. 2 111 an die Exp. 


Einf. möbl. jep. Stübchen 970 


alt. anſt. Schneid., Pr. Góra 
Off. u. Z 104 au d. E die Bl. 
T quad 


têr È 
halle p. 1. Jan. zu mieth. geſucht. 
Off. u. W 762 an die Expd. (14776 


möglichſt Ecke, in nuralle 

beft. Lage, von erſtem Zig. ⸗ 
Hauſe gl. od. ſpät. gej. Off., 
a. d. Miethsmakl., n. Skizze 
m. Maß. u. äußerſt. Preiſe 
u. 1726b an die Exp. (1726b 


Einen Boden zur Getrei 
mne er i miethet die 
Kantine der Reiterkaſerne. 
Kleiner Speicher w. zu miethen 
evtl. kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Größe, d. Lage und 
des Preiſ. unt. Z 112 an die Exp. c 


im 


Bad u. ſonſt. Zub. ſof. od. 57 gonr 
NAK. Frauengaſfe Nr. 6. (72 


Breitgasse 80 
Saaletage, 4Zimm., Bade⸗ 
tube ꝛc. t 800.4 v. 1. April 
1903 zu v. Näh. pt. (16568 


don ſofart oder {pater 


herrſchaftliche 1. Etage von 


renov., Leucht⸗ 
5 Zimmern, aas, Bad, 
Mädchenſtube, Hinterbalkon 2c. 
Thornſcher Weg 14 gu vermieth. 
Nah Nr. 13 Nr. 13, pt., v. 10-1 Uhr. (15946 


fanggafie 20, 2. Stok, 


iit eine Wohnung von 4 Stuben, 
Entree u. reichlichem Zubehör, 
auch zu Geſchäftszwecken, u.a. 
für Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. 
von ſogleich oder ſpüter zu ver- 
miethen. Näheres parterre, in 
der Buchhandlung. 15844 

Freundl. Wohnung, Sonnenſ., 
hochp., 2 Stuben, Kabinet, aller 
Zubehör, Waſchküche v. pis zu 
verm. Mauſegaſſe 10, 1. (14866 


Johannisg. 38 kl. Hofw. f. 19000 v. 


Frdl. Wohn., 3 Z., TT "E 
[.9030t f inkl. W. u. Erppb. 1. April 
zu v. Nh. Gr. Bergg. 17, MAP 


chwarzes Meer, 


Biſchofsgaſſe im mod. Wohn., 
3 Stub., viel Zub., Gas, 450 % 
per ſofort auch indt. zu v. (18295 


Tanggarten 32 5 


ift D.1.Etage v. 4A Zimm. u. Mädch. 
ſtube v. gleich a. ſpäter zu verm. 
Beſichtig. zu jed. Zeit Pallas. g 
DE 22, eine Wohnung, 
Stube, Küche u. Zub. gleich zu 
verm. Näh. Häkerg. 23. (16376 
Frdl. Wohnung v. 2 Stub. Küche, 
per 1. Januar 1903 zu vermieth. 
Altſtädt. Graben 34. (16536 


Grüner Weg 3, pt., einige [rdl. 


Wohn., 3 Bim., Küche, Zub., 360,3 


Langgaxten 63, part. (16746 
Hoſwohn. v. Stube, Km., Küche 
u. Bod. v. gl. zu vm. 5. Damml0, 1. 
(16965. 
Hohe Seigen 23, eine Wohnung 
für 30 Mark gu nermieth. (16945 


Gr. Gerhergasse J. Saaletace, 


5 Bimmer u. Zubeh., gänzlich 
renovirt, eventl. jofort zu ver⸗ 


fauggarten 102 Wohnung 


von fofort zu vermieth. (16555 


Sleifhergafle 5659, 9 


52.-Wohnnng Bad, Gasflurbel., 
30h. 3.1. Apr. zum. N.pt. l, (16866 
‚Herrsch. Wohnung 
8 8 Zimmer u. Zubehör v. ſogl. 
oder ſpäter, 40 Mk. monatlich, 
Am Holzraum 4. Nah, dort- 
ſelbſt Hinterh. 1 Tr. w. 1 
Wohnungen v. Stub, Kab., Küche 
u. all. Zubeh. zu verm. 900. 
Schießſtange 7, im Komt. (18855 


Langgarien 11, Hof, Wohn. mit 
eigener Thüre. ſogl. zu verm. 


31. December. 


2 Sylvester Telmasewski. 
2 fiene Wohnungen 
non 33 
500 u. 550 Mk. zu verm. Näheres 
Kaninchenberg 12 b, Niessen. 
Hirſchg. 12, pt., Wohn., St., Kab. 


Küche u. Zub. z. vm. RAG, 190 v: 


Innaftüdtifgeanfe 4, p. 


Wohn. v. 3 Zim. u. Zubeh., je 
an anft. ruhige Leute zu verm. 
Daf. tit e. Hofwohn. v. 2 Zim. z 
1. Febr. z. vm. nur a. koͤrl. L. 17416 
Kl. Wohnung m. eig. Thür, part., 
bejt.aitó St., Küche, Kell. z. 1. Jan. 
zu verm. Preis 12,75 , Nah. 
bei P. Kuhl, Ketterhagerg. 11-12. 
(19002 


Gr. Wohn. tt bis z I Apr [.25.% 
mon. zu, v. Altſt. G rb. 57. N. 2 Tr. 


Hofwohn., beſt. St., eh. kl. Stall, 


n 12.4, jof. zu v. Poggenpfubl 65. 


Niedere Seigen 15—16 
Stube, Stab, Küche Keller, Boden 
ſowie Benutzung der Waſchküche, 
zum 1. Februar an kinderl. Leute 
zu verm. Zu erfr.Kökſchegaſſe 1. 

Sofort Wohnung, 11 4, zu 
vermiethen Rammbau 27. 


Eine Wohn. von 2 Zm. u. Zub., 


Waſchk., Trockenboden, April zu 
verm. Näh: verm. Näh. Stiftsg. 8, pt. (17166 8, pt. (17166 


errgchalti, Wohuune, 


Zimmer, Bad, viel Zubehör 


Milchkannengaſſe 31 


zu vermieth. Näh. Hamburger 
Kaffeelagerei daſelbſt. (17175 
Hinter Adlers Brauhaus 10 
iit kl.helle Wohn. f. 10 Mk. zu vm. 
Näheres Altſtädt. Graben 79, 1. 
Wohn., g 12.4. Hühnerg 
Eimermacherhof 3 i. e. Oberge⸗ 
legenh. zu vm. Stb. Kch., gr. Bod. 
Stube, Küche, kleiner Hof und 
Stall, Weidengaſſe 3, Thüre 7, 
zu verm. Zu erfr. Schilfgaſſe 11. 
Tiſchlerg. 382, Stube, Kab. gl. b. 3. v. 
Rah. 2 Tr. u, Weldeng 8, Klabs. 
Karpfenſeig. 19 t, e. Hofwohnung 
für g zu verm.u.gletd) zu bez. 
Zu vermiethen zum 1. 
Stube u. Kabinet für 15 ME, 
Große Gaſſe Nr. 7. 
Fleischerg.74 1 Bimm. u. Stab, f. 
K., B. 6.4. ß. v. N. daſ.1Tr. 
Eine Wohnung v. 6 Zimm., 
pn und reichlich. Zubehör, zum 
1. April zu vm eine Wohnung v. 
3 Bimm, Bad u. reichl. Zubehör. 
3CNiossen, Kaninchenberg 12 b. 
Frdl. Wohnung, a. W.a.Stallung 
U. Remiſe, zu vrm. Kneipab 34/35, 
Hühnerberg 14, 2 rechts, helle 
Wohnung, 23. „Kb. „Zub.; 1 3. Kb. 
Zub. „gleich od. ſpüt. zu vm. (1714b 


Große Sikerg. 15/10, 
ijt eine Wohn., Stube, Kab. zu v. 
Englischer Damm 6b, (17116 
in der Nähe vom Schlachthof u. 
der Schäferei ſind noch einige 
herrſch. Wohn. beit. aus 3Stub., 
omie 2 Stub. m.stabinet, Küche, 
Kamm., Bod. u. Kell. ſof. od ſpäter 
3.0. Näh. daſ.f.Materialw.⸗Geſch. 
beißnklltz 0.5. Vizewirthbkäke. 
Hell. Zimm. u. Bodenk. auſt. Perſ. 
gu vim. RL. Hofennagerg. 10, 2. 
Freundl. Vorderwohnung zu 
vermiethen Niedere Seigen 1. 
SA. Wohnung zu verm. 
Biſchofsgaſſe 26, H. L Th. 
Schüſſeldamm 10, 1 Trp., 
2 Stuben, Küche, Zubehör vom 
1. April zu vermiethen. 
Schſichaugaſſe 20, 1. Etg., herrſch. 
Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör v. 
1. April zu vm. Mab. daj. part. 
Erdl. Wohn., Stube, ab Küche, 
Entr Bod., zum 1. April an anit. 
Leute zu vm. Poggenpfuhl 53pt. 
Kl. Rammbau, kl. Hofwohn. fof. 
zu verm. NAG. Rammbau 42, 2. 
Weidengaſſe 42, Stube, Kabinet, 
helle Küche z. Januar zu verm. 


Tangenmarkt 32 
find herrſchaftl. Wohnungen, i. 
2 Treppen, von je 4 Zimmern, 
Entree u. Subeh. per April zu 
verm. Beſichtig. 11-1 Uhr. (16716 

Stube, Cabinet und 
Küche von ſogleich oder 
ipüter Am Holzraum Nr. A, 
3| Htrh., 1 Tr., v. Malotky. p 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


In Langfuhr, 

Brunshüforweg Uh 4 Bim., 
Bad rc. zu vermicthen. Näh. 
daſelbſt, 2 Tr. rechts. (18297 


Langfuhr, 
Süfghentfulermen 23, 


eine herrſchaftliche Wohnung 
um 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelhſt part. (18900 
Langfuhr Brunshöferweg 13, 
per 1. April 2 Wohnungen 4 und 
SZimmerlestereBad, viel Zub., 
Gart., Laube zu vm. Preis 600 u. 

1200. Nh. das. 1 Tr. Blank. (1683 


mit fämmtl. 
Bine Balkonstubo 255 5 
Langfuhr, Hauptſtr. 92, 2, v. zu v. 

St. Michgelsweg 50, 

direkt hint. d. Hochſchule, neues 
Haus, gej, Wohn. v. 2 Zimm.un 
Zub. per fof. od. ſpät. bill zu vm. 
Näh. daf. b. Hrn, Kaufm. Kuschel 
od. Georg Porsch, Langgaſſe 30. 


ere. I. Hage, 


6 Bimm., Bad, Balkon, in 
Jüäſchkeuthaler Weg 26 b. z 

verm. Näh. Stadtgraben 13, 2 
Mittelthüre. (1718 


Monfardenwohnung, - 


5 | miethen, 


Gewinne: 


Nr. 305, 


155 Gold- und 


[18410 


Gegen feſtes Gehalt und Reiſeſpeſen jut ältere x 


Zimmern, Bad, Gas, für Lebensverſicherungsbank einen tüchtigen 


eiſebeamten. 


Thätig 


Agenten erhalten Pixum. Offerten unter W 807 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Nicht überſehen! — Lebeusſtellung! 


Monatlicher Verdienſt mit Leichtigkeit 500 Mk. u. mehr. 

Eine der größten, ſeit über 100 Jahren beſtehende kapital⸗ 
kräftige Eigarrenfabrik, die nicht mehr reifen laſſen will, 
ſucht überall, unter den denkbar günſtigſten Bedingungen, 


Vertreter jeden Standes für 


klaſſigen Fabrikate, beſonders 


den Verkanf ihrer erſt⸗ 
ihrer konkurrenzloſen Marke 


„Perle von Hamburg“ an Private, Wirthe 2c, Näheres durch 


ben General⸗Vertreter Leo Salau, Hamburg 20. 


Fr. Wohn. p. Stich K. u. B. jogl. 
3. u. Gr. Allee, Bergſtr. 22. (17006 


Halbe Allee 108 
Wohuung u. 5 Zimmern 


u. reichl. Zubehör fof..gu verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadig ebiet etc 


Stadtgebiet 97 
herrſch. Wohnung v. 3 Stuben u. 
Zub. v. 1. April zu v. N.daj.(15826 


Neufahrw., Kirchenſtr. 8, 2 Stb., 
Entr., e 


Fr. Wohn 28.1. Tmtt. Zub. foro. 
jp. zu v. Caxthäuſerſtr. 34. (16816 


Schidlitz, Weinbergſtr. 26, Wohn. 
zu vm. Zu erfr. bei Wolf, 2 Tr. 


Nenfahrwasser, Weichselsir. 12 


„ind größere Wohnungen mit 


Zub. u. Waſſerleit. zum 1. April 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 


Opra, Boltengaug, |. noch einige 
Wohnung. v. 913% ſof. zu verm. 
Zu erfrag. daſelbſt Nr. 20, IE 
Wolinuny v. Stube, Küche, Sab., 
Boden Meller, f.12 Mk. zu verm., 
v. gl. od. 15. Jan. Gr. Mulde 21. 


Frdl. Woh 2 gr. St., all. Zb., 
v. gl. od. ſp. b. are Daf ir. Wn. 
v. gr. St., gr. K b., G. r. b., f. 11.4. 
Ohra, Hauptſtr. 4,1. Be e 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Loppot, kiekorigtr, f, 


hochherrſchaftliche Wohnung H 
Zimmer, Bad 2c. (9830 


Langfuhr ift in einemſu 
Eckgrundſtück ein (18296 


großer Laden, 
der ſich beſonders zur Bäckerei 
oder Materialwaarengeſchäft 
eignet, ſof. zu verm. Auf Wunſch 
auch Wohnung von 2 Bim., Bad 
nebſt reichl. Zub. Off. unter 
W 474 an die Exp. erbeten. 


Hundegaſſe 111 


find die unteren Räumlichkeiten, 
Komtoir, gr. Kellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, worin bis jetzt ein 
gr. Blerverlagsgeſchäft betrieb. 
wird, per 1. April 1903 billig zu 
vermieth. Näheres bei Ludwig 
Sebastian, Lauggaſſe 29. (17744 


Sandgrube 24 


iſt ein 


zweiſtändigerppferdeſtal 


jährlichen Miethspreis von 


180 Mk. zu vermiethen. Näh. 
Auskunft wird in den Vor 


mittagsſtunden von 9—1 Uhr] 
imBaubureau, daſelbſt vorderer 


Seitenflügel, 1 Tr. A ex 
cet (18640 
Größ. Arbeits⸗ rejp. Sager-| mw“ 
raum mit heizb. Zimmer ze. 
am Bahnhof Langfuhr bill. zu 
um. Kaſtanienweg 4b, 1. (16850 
Langgarten 1i, am Wochen⸗ 
markt iſt ein gr. Geſchäftskeller, 
worin 12 Jahre ein Emaille⸗, 
Topf- und Porzellangeſchüft be: 
trieben, ſofort zu vermiethen. 
Hafen, paff.f.Friſeur⸗Geſch. tof. 
zu verm. Off. Unt. Z 85 an d. Exp. 
Laden Fangebrücke, Dampfer⸗ 
ftation, zu jedem Geſchäft. D 
paſſend, zu vermiethen Kleine 
Hoſennähergaſſe 10, 2 Treppen. 
Kl. Hoſennäherg. 4, 3. 1.1. Reller 
a. Wkſt. o. Lag. m. Feuer u. Wſſaul. 


mit u oh, Wohn. 
l oppot. Laden zur Molkerei u. 
? | Siervertag paji., bill zu vm. Off. 
Unt. 18999 an d. Gry. d. Bl. (18999 


Konitz. 
Laden 


— in heſter Geſchäftslage — 
mit gr. Schaufenſter u. Gas⸗ 
einrichtung, Wohnung mit 
Waſſerleitung, Arbeitsräume, 
gr. Keller u. ſ. w. find in 
meinem Hauſe zu Konitz 
möglichſt von ſogleich zu ver- 
In den Räumen iſt 
ſeit 45 Jahren ein Herren⸗ 
Garderoben⸗Maaßgeſchüft mit 
beftem Erfolg betrieben worden. 
Dieſelben eignen ſich auch zu 
jedem andern Geſchäft. (19000 
Wwe. A. Plath, 
Gymnaſialſtraße Nr. 16. 


Mall für drei Pierde 


ſofort gu vermiethen. Näheres 
Heumarkt 8, part. (19018 


Kaſtanienweg 15, 1 Zimmer, 
Kabinet, große Küche, ſchöne ]! 


Ausficht, an einzelne Dame 00. 
kinderloſes Ehepgar zu ver- 
miethen. Näher. beim Portier. 
Sl., Kah. Küche, 16 Mk., St., Kch., 


14 Mk. fof zom Gr. MA CM 
(16456 


Männlich. 


Für Nähe Berl. u. Schlesw. ſuche 
Knechte u. Jung. (Rſe. fr.) Hedwig 
Glatshbfer, Breitg. 37 Geſ.⸗Vm. 


nebſt darüber gelegeneniyutter- 
gelaß und Burſchenſtube vom 
1. Jaunar 1903 ab für den 


(18704 


Angerer Hotelhansdiener 


per ſofort geſucht. Brammer’s 
Hôtel, Langfuhr. (18984 


evang., verheirath., 
Kutſcher, f. Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter Z 97 an die Exp. d. BI. 
me” Viel Komtoir-Bnehhalter, 
ee a u. E 
jed. Branche, G.⸗Führer, Expe 
Lageriſt. Mii Bauführ. M 


Walter Gruel, 2200 8 Br, 


Agenten, Reisende 


geſucht, welche geneigt find, 
bei hohem Verdtenſt laut 
Katalog ee HELEN 
zu verkaufen. 

Offerten Möbel⸗Kaufhaus 
u. Fabrik, Berlin, Poſtamt 29. 


10 bis 15 Mk. 


zäglich können Reiſende, Händ⸗ 
ler, Hauſirer und andere Nede- 
gewandte, auch Frauen, durch 
den Verkauf von Thee ver⸗ 
dienen. N. d. Jahus Theehanidl., 
Berlin N., Uſedomſtr. 9. (15258m 


CTaxameter⸗Kutſcher 
ſtellt in Dienſt . Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11 12. (16326 

Tüchtige Drechslergesellen 
indt M. Bakszas, Zoppot, 
Danzigerſtraße 10. (15996 


Ein tüchtiger-Friseurgehilfe : 


bei höchſtem Gehalt ſofort oder 
ſpüter geſucht W. Kielich, 
Coiffeur, Goldap. (18950 
Zum Ausrechnen von Lohn: 
liſten ꝛc. wird ein junger Menſch 
im Alter von 14—16 Jahr. Bra 
monatl. Nemunerat, gej. Off. 
unt. Z5 an die Expedit. (16706 


Hausiver 

zum Vertriebe eines unver⸗ 
brennbaren Kohienanziindors 
werden für Weit, Oſtpreußen, 
Poſen, Schleſien geſucht. Offrt. 

u. „Vulkan“ poſtlagernd Danzig. 
Muſter gegen 1 Mk. Bri 
marken franko. 


Kutſcher, unverh., f. d. Reiſe gej. 
Angeb mit dal det legt t. Stelle 
unter 2 69 an bie . b. Bl. 


Ein ce hee ta ee 
gearb. h., m. |. Poggenpfuhl 53. 


Tiſchlergeſellen 


erh. er vui oie 1, Hof. 


| Darbiengelilfe u, -Lebrling 
£2 fitch melden Stadtgebiet 141. 


1 Stellmachgeſ. ſtellt e Skamrock 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 9. 


dy. ewang. Gürinergehilfen 
ſucht O. Borowski, St. Salvator⸗ 
Kirchhof, Danzig. 


Taxameterkutſcher 
b 


m einn Langgarten 27. (17 


Hoher Nebenverdienst, | 
Energiſche tüchtige Ein⸗ 
kaſſirer nur für den Sonn: g 
tag können ſich melden. pn 
| M.BlumenreichNehf., p 
ub am I 


nm ſucht SEC 
Morkerei Steindamm 1 


Ürdentl. Knabe, 


der Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen melde jtd) bei A. Korsoh, 
m h. d. Kirche 7. (16676 


Lehrling 


flix Komtoir und Lager wird 
geg. monatl. Remuneration gej. 
Oft u. W 974 an die Exp. (16586 


Schloſſerlehrling melden 
Bartsch, Poggenpfuhl 81. (14636 
Knabe d. Luft 5. d. Hrn.⸗Schneid. 
z. erl. m.ſich Poggenpfuhl 29, 2. 


TTT 
Mechanikerlehrling kann ſich 
meld. Langſuhr, Hauptſtraße 44. 


Einen 
od. jüngerer Kanzliſt 


wird für ein Anwaltsburean 
gej. Off. u. 18997 an d. Exp. 18997 
Büchſenmacher⸗Lehrling gejucht 
Recklies, Friedr. Sede. 


Weiblich. 


Ein Lehrmädchen gegen monatl. 
Vergüt. kann fid) meld, Düppuor, 


Erzieherinnen, Bonuen, 
Stützen der Hausfran, 
Wirthſchafteriunen — 2e. 


wie überhaupt beſſeres weib⸗ 
liches Perſonal ſucht man billig 
mit beſt. Erfolg durch Deutsche 
Franenzeity., ade be hohe 
11084m 
Anſt., prb. jaub.yrau z. m 
geſucht Kgl. Regier., Neugarten. 


Titehtign Verkdnierin 


er ſofort für m. Mehlgeſchüft 
geſucht. Offerten mit Photogr. 
und Gehalts ⸗Anſprüchen an 


8. J. eee ee ; 


Neuſtettin. (18965 


eae 


T 


8 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kohlenmarkt Nr. 14/16, Ecke Paſſage. 


Posten Winter-Paletos. a 5,— Posten Knaben-Anzüge i aun gomen. me 2,50 
Posten Winter-Joppen mit warmem Futter Mk. 3.— Posten Hosen ix alen Farben „Ma Lo 
Posten Herren-Anzüge is ates son ome 10,— Posten Westen «5: . . . . . 0,50 
Posten Jünglings-Anzüge 5555.55 5,—| Posten Wasch-Anzüge . 


Sämmtliche Gegenftände find zum Ausſuchen. 


ń es 
38. Damen z. Erlernen d. fein en, das in erſten Dienſt Empfehle Buſſetfräulein, Ve Damenmäntelarb.wangef. 


s } ! i 3.36. d. Nis. e Kindergumm j. Nan! ; TES = Jede 

amen fo. u. d. akademiſch. ehen möchte, am liebft. v. ausw. käuferinnen, Kinderfräulein, e Gautier = Unterricht ery I Si 11755 „Linzſtr. 4. Traſn⸗KAnf 
ante kr melden Pfeffer⸗ lich fof ld Thoxnichegaffel,pt. Kochmamſells, Stützen, Haus⸗ i [. | | Mi R. i ertheilt 1 priri (17315 E LSA 
ſtadt Nr. 57, part. Seiler. Junge Mädch a. Frauen knn in und Stubenmädch. M. Küster, brauner Teckel! Auguste Sclonke, + 1 Noua Me en 0) 
Gin auitánb. Junges Mädchen aüſtänd. Junges Mädchen gan kurz. Zeit b. Platten erlrn. Stellenorm., Hell. Geiſtgaſſe 9.1. auch verlauf. Geg. Belohr. abzugeben kouſervatoriſch gebild Lehrerin, und keidnen 55—60 000 Mark) Dey ich für 
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Fls kn Disposit, bit heut 7 
wo ri Lebewohl sagte. Inn G. 


kann fih für mein Geſchüft als M. Hasslau, Pfefferſtadt 22, p.] Tücht Waſchfran m. g.3.6itf. um JĄ M li hl Am Sande 3-4, 2 Trepp., rechts.] Langfuhr, Sahnbhofftrage 5. 1. April ober 1. März, event, 
Lehrling meld. Jenny Huniert-| Zur Beauffichtigung des Beſch. u erfr Baumgriſcheg Alg "ilii Ange 55 Gora ofimeldungen in d. Bormittags⸗ nach Natur. Jeden Mittwoch 8 ibe AWR Stelle 
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55 xil NT : r dauernd kocht, ſucht von gleich Stellung. ago fie für mein Eigenthum Weiss. wird erth. Fiſchmarktö, 1 Tr.lks. t 1 Í asa 
Kroschel' s Meierei, FD Zu erfragen Strandgaſſe 3. John Philipp, F $566 j tl errich (17326 e iMeśainzotold 
Friseuse, Mól Anſt.Jg. Mädch bitt ume. Stelle.“ Hypotheken⸗Baukgeſchäft, Inhalt Poggenpfuhl 80, 3 Tr. Lehrinstitut im Malen und Zeichnen ertheilt Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 5. 
at + geſucht. Jankowski, 3 ADA Bormitt. Schüſſeldamm 51, 2,1.| Brodbänkengasse 1 r. e r insi s u us ee 
alerkńnferin EE | Wód EU m,geugi.juchte.Stelle] Auf meine neu erbaute Villa für Wäscheanfertigung.] Kaninchenberg 14, 4 Treppen. E Eo 
2 t Klavier⸗linterricht, Geſuche u. Schreiben jeder 
À au Fite Srt. Mad "T TET! "te: 55—60 000 Mark) ſuche ich für su neuen Kurſus können nod) jpesiell für junge Frauen u. jg.] Art ſertigt 1 ü 5 
suus folostigen tritt, Were. [Bu ffowten Sato fi etu Fell Saag malec peri a t| Fngländerin e Denen einiger, [aria i eee n nel | Wokigemmik, Jed. 18 
nur Nachmittags zwichen 4 u.] Provinzlalſtadt SBeftyreuten|Nihterin,dieaud ſchneidert, 029, fter zur 1. Miele g ec WERL ee e e Wagehinensehreiben ieder Art 
Schreiben TO 
eue dur Adolph Schott N hauptſächlich Konverſation zu gewiſſenh. erth, Preis p. M. 4% XS 311775 3 
Tüchtige [aos Lauggaſe 11, T qp. TRASE ., th. |ezieten Santun, germanis. | $0000000000000002 Sureche Age Biefeviiadt,| Sp une 275 an ble Gzy OBU 
Si altertit Ehrt,16.Aufwärt. m.3. |. 34 Tag Wägele-Direktrien Vermittelung verbeten. FFF 2 Sedit: Surius è | Eingang Böttchergaſſe 1, vat. 
geſucht Weidengafie 12, pt. links. j L. Heidingsfeld, : 3 ambg., Fichteſtr.33. (18807 
Schüler der Sexten u. Quinten nn A Malerarb. n allerbil. WInterpr. 
dauerndes Engagement, (keine gründlich erlernen Laſtadle 332. W PRE 3 Suche im K a ił al mma Wez 9 d akademiſchem Schnitt Hundegaſſe 5, 1. Etage. Tapetentk, thu danerh a Hole 
Anfängerin). Offerten mit meg Eine ſelbſtffändige ältere that, wünſcht baldtgſt . Anftrage p für Erwerb und eigenen 9 | Pratt Kochunterr. fügt. 9-11, in 1.205, Schm. Meer, Kl. Bergg. . 
heriger Thüligkelt unter 2 74 W Buchhalterin Stellg. Gefl. Offerten unt. H. E. |w, ländliche Hypoth. in größeren Offerten u. W 971 erb. (165155 Bedarf erlernen. d. einf., fein. u. Geſellſchaftsküche. Damen⸗ u. Kindergarderobe 
EE ię sk ŻA TY YS AM R T TUIS WCTT, x jm " its⸗ eT $ uche Hm a Mafewterhanci ſauber und billig angefertigt, 
Saubere Aufwürterin für ben i i "Ime Sitchofsanlie 39, 2, iſt Danzig, Langgarten 73. (18881 | Handarbeits Unterricht. Off. Kohlenmarkt 20. Suche für e. Untertertianer| use SHEENA 
Vormittag def Sanągarten ZAD u. 209 an bie Gzy. doas eine Aufwärterin zu erfrag. FR , ß 
| 0 fir a T "n 3 k 77 EU Tcu Centre dee BRD. Schularbeit. Off. u. Z 102 an d. E. Gummiſchutze u. Stiefel 10. ] au. 
Junge Mädchen können bie|Aufwartemädehenfiir 5 ganzen in jung. gebildetes Mádehen hę s Mk pika ka D. 
a.umentgelti,evt.H1. Geiftg. 24,2. | Eine Frau zum Rodmildaustr d | Reb Meu. cupa n Liu MAN. Mr 
t AS 2 i j im La „Jopengaſſe 13, 4. ET y 1 
Sit. Grab. 107, 1, Kufwrt.gl.gef. kann fic) melden Jopengaſſe 29. GUNT us 5 P Ne AA s E TE | keller Hr Reiormikleidun 
- G a ll h Í Off. u. 18937 an bie Exp. (18937 | S andeis- d 
Junge Mädchen 3 Erlernung Lehrfräulein esellschafterin. | zer — z Fleiſchergaſſe 72, X Tr. 
der Damenſchueiderei fud Offerten unter K. W. 103 pot} 40-90 000 Mk. Lehr-Institut Sa d 
, Solide Preiſe. 
geſucht Altſtädt. Graben 100. lagernd Poſtamt Konitz erbet, X 1 ET 
i Neivekinbtes Madden, 23 bis Ig.anſt Madd). f Aufwarteſt eg. | Suouitriewer’ bei Danzig bald. bilder cei a In al 
unge ame, 24 Jahre alt, ev, für Geſchaft u. | Tag vd.feft. Dienst Vortr. cee Gell. Anfingen inpar Correspondenz, Wechsel- |72 ri Lebewohl sagte. InnG.| © u allen Prazeſſen 
Wirthſchaft sucht Breitgaſſe 5.| Suche fav meine Nichte im W. 880 au die Exped. — (15726 lehre, Sohünschrift, Bereſſender Herr, w, bejuğsm., es 1 lige Wer 
2 i i a en, 5 A z 
kaufmännisches Rechnen BA a) u Brief ruth. Geridhestangleiaiititenten 


marck, Langebrücke Nr. 566. Kindermädchens u. b. Kindern Tücht Waſchfran m. g.8-bitt um zu koulanteſten Bedingungen Belohn. abzug. Kökſchegaſſe 7. uini — von 6 BIS 8 uhr Herrenabend. ger 4½½ (18964 
Zu erfragen Strandgaſſe 3. Portemonnaie gefunden mit kl. 
Paradiesgaſſe 6 a, ſucht eine M. E. Sturimhocfel 
B. Sturmhoefel, 
z a Klagen, S 
Direktrice Vorm. St. Kathr.⸗Kirchſtg. 3, Lyr. | Zoppot, Brombergſtr. (Werth Au dem jetzt beginnenden 
Mädch. z. Hausgebrauch u. welt. Wouigemnik. Johannisg. 13. 
8 Uhr. Anſangsgehal 50 Mk. bel hoh. Satair geſucht. Nah. ſucht Beichäftig. Schmledeg 2 | °C 40 (48964 wünſcht engliſche Stunden | 17358) Jopengaſſe 55. vorgeh., anreg. Methode wird 
px |. Tease 24000 Ma 
Zurückgebliebene oder ſchwache R ind PON K cf f Miis my Sich Aimermaun. 
und Korrespondentin findet Junge Mädchen k. d Wäſchenäh. akadem gebild.(Hirſch), 10 Jahre Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 5. Jung men können EU i put e 
Gehaltsanſprüchen und big- für ſichere erſtſtellige ſtädtiſche Klaſſen gewiſſenhaſt gefördert. 
an die Exped. erbeten. wird bei hohem Gehalt geſucht, poſtlag. Graudenz erbet, (19001 u. kleineren Poſten. Th. Miran, Ertheile Kindern gründlichen Olga Heberlein, Anna von Rembowski. [wird von geübter Schneiderin 
1 ż m ehr - - u. bill. reparirt. Neues Fußzeug 
eine Damenſchneiderei grdl. bar 1. 1 > Gepr. evf.Zehrertn erth.erfolgr. |" 
f 1h Tag geſucht Barbaragaſſe 6 e, aus feiner Familie ſucht Baugeld ev als erſtſtellig beizu⸗ | Ti ö Renommirtestes 
: pos hj Geſchmackvolle Anfertigung. 
E.Krause, Fraueng. 8, 1. (17206 | gejucht Altſtädt. Graben 100.| lagernd Poſtamt Konitz erbet. zur 1. Stelle auf ein größeres 
Buchführung, 
Saub. Frau für d. Włorgenitund.|Komtpir oder Bureau unter U 
auch zeitw. Vorm. melde fińjjefr beſcheidenen Anſprüchen i MI qe tt 


mit Kontorarbeiten, Schreib: 
maſchine u. Stenographie ver⸗ 


traut, wird für ein hieſiges s Komtoirarbeit F Schö peili iſtgaſſe 33 
a , t. Niti. Graben 11, Hinterhaus, 3. Stellung. Selbige ift bew in ch onmtoirarbeit, poſtlag Schönlanke zu jend M. V. | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
is MI pen Mujwarterin pe Fiſchm 5, 1,1. | Stenographie, Shreibmaidine, obie EL O gi o. w s Schreibmaschine. in ath | Neeb Seren won Lotterie Mutheile find zu 
Gehatisanjpriiden sub Z 66] Packmädchen ſowie qenbte Buchführung. Off. u. 2 101 a. d. Ex. gt ( : : 4  Stenographie., = — tira ess ohne SSermóg.,|Daben. 2. Damm 4, 1, rechts. 
an die Exped. d. Blattes. (1715 b Zigarettenarbeiter Unit. Madchen wünſcht f. Nahm. ją ict nenn 12 Garantie f. vollſtändigeſw. Damen m. gr. Verm nachgew. Hochfeine Fracks 
— 3. 13.145:  |finben dauernde Beſchäftigung] Aufwartſt. Z erf Paradiesg. 19 p.] Danzig. Hundegaſſe Nr. 37, NV Ly Ausbildung. Send. Sie vertrauensvoll Adr. 

Buchhalterin, Zigarettenfabrik „Borris“, ——— — — G 1 a WG. REY Ferner Unterricht in Fortuna, Berlins W. 19.(18712m und (10490 
in der Lebens⸗Verſ.⸗Branche Jopengaſſe 9. (17456 Stellen- e $ aa Molkerei- und landwirth- ejeljegettnt vermitt. Bureau Frack w Anziige 
bewandert, jofort geſucht. Off. Frau ob. Mädchen für Nachm. | schaftl. Buchführung nach | Het Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 


: ! 3 Í a auf erſtſtellige Hypotheken ift] je 
mit Gehaltsanſprüchen unter | gej. Grabengajje 5,2, bet Fuchs. V | “aint 5 3 
2 68 an die Exp. biejeś Blattes. dg bad ermitte ung unter gtr, Bebing, qu Verges. 


kPa A ar Näheres Röpergaſſe 7, 1.(12286 v. 1. Mai 1889. (13692 |n. gebitd. Handwerk. 29 Jahre W. Riese, 
Bei höchſt. Lohn u. fx. Reiſe jude 9 1 des WVereins der weib- r EEE ARA o 
Mädch. N. Berl, Gd rero. t. Riel | nchen Angestellten in 20 000 Mh 

Mandel und Gewerbe. e d 


Massgabe des Gesetzes ſtr. 6. Auskunft geg. 30 © (18634 verleiht 


Bureau für Geſchüftabücher⸗Beurbeikung jeder Brauche. aka Aa mit geotid. Erin | 422. Breitaale 18 
a. dir. zu Herrſch.f. Danz., Köchin., 


- wünscht ſich mit gedild. fatf.] ——— —À——7——  — s 
E Mer S > PSM Dame, aud) mit Vermögen, zu ar theiten jener E 
Stuben Hausmädchen Hedwig Männlich. Den Herren Prinzipalen zur erſten Stelle zu vergeben. G. Wis chneck, eu E MEM verheirathen. gn wa wid. e 
E ee EE nahen brin eu en el none 10 000 M 95 000 Mk B T ET 8 | Et , kob. Klecieli, Ecke Gr. Mühlg. 
ne ſaubere : "m Stelleuvermittelung in em- . Ak. ; - 8 
Bilanzlähiger Bnchlalter ie EM au eee, AD ee age. (Seth 
und gemandter Korreſpoudent : 5 Ar 5 


Offerten unt. 2 107 au die Exp. 
» m pfehlende Erinnerung u. bitten, TPrivat- Wer 7 
Verkäuferin, Z 108 an die Exp. d. Bl. erbeten. Privat-Loos-Verein, 
ber Zementivanren: u. Theer⸗ Neef com Gont a internt B 


Reiche Feen ahr ots” 

A uns bie eingetretenen Vakanzen PANEM neuen Jahr koloſſal. e e 
welche im Aufſchnittgeſchüäft zur Besetzung aufzugeben. : | Send. Sie nur Adr. fof. erh. Sie X nur ONE pr 
thätig geweſen, findet amſprodukten⸗Branche, mit allen] Meldungen werben entgegen: à 6 ( A | hii ^5 li 600 reiche Part, auch Bilder, zur a tienes Tee e prin 
> ac 1905 kaza? in] Sweigen d. Fabrikatlon beſtens genommen in der Getbáfteftelle = f I ý li a "A LAN It. 9090 pa 
e beans) mit eren 0e per Vorstand fan nnd offene 

IR A [MU u, Pommern berei er Vorstand. " 
Dr fepe 1 Gustav Jllmann, 
Bücher⸗Reviſor. 


Auswahl. „Betor, p je 30 verschiedenen Looſen betheil. 
Tücht, gesetzt. Wasehmádel | uzo ani a rear] _ Ein junges Mahen 
Hundegaſſe 46, 2 Treppen. 


2r Haupttreffer 500 000 ME, 
per 1. April 1908 oder früher (Oſtpr.) wünſcht Stellung als 
Handels⸗Lehrinſtitut. 
(18767 


2 


i Junge gebildete Dame, ee eig 
aönigsbergerin, wünfcht torre- A aie SE GI 
r fofort geſucht. B x bestiis osos SERA Paul Günther & Co., Berlin- 
yer fofort geſucht. Brammer's 1 dauerndes Engagement. Off. Lehrmädchen in ein fein. Fleiſch⸗ ; eten Herrn zwecke, Hetrath. Schöneberg, Belzigerſtraße 5. 
Hotel, Sangfubr. ^ — (18088 unter 18412 an bie Exp. (184120 u. Wurſtwaar.⸗Geſchäft. Gef. | Geſangbuch d. Heilig. d. legt Tage Offerten unter E. R. 100 börſen⸗ (17840 
Suche per ſofort anftändiges | Fg Mann mit gut Schulbild bitt. Meldungen erbittet. Gudat, g. Dienstag, 23.9.0. v. Mauerg 
Kindermädchen 4 SUR. RUR OT 4 Z Lie a 1 2 Niedere Seigen 12-18, 2. (16755 | 5 Poggenpf, verl., geg. Bel abzg 
Beſchäftig. Off. u. Z 116 an .. ſucht Kl. Schwalbeug. 2. Th. 16, Maass. 
Seamtentodter just, eren 


Aeltestes Institu 


ille geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 
Pinneb.⸗Weg 12. 115711 


zur Hebung der Zucht 
von Wagenpferden 
Ziehung schonl5 Jan. 
5063 Hewinnei. Werth. v. Mk 


Bank-Geschäft, (19015 
Berlin W., Friedrichstr. 181 


Bachforellen, 
4-5 Stück auf ein Pfd. hat abzug. 
Friedrich Moebus, 
Succaſe p. Reimannsſfelde. 
18948 


j| poſtlagernd Königsberg erbet, 
im Aller von 10-4 Jahr. (18982 x : : wünſcht bie Bekanntſchaft einer |]. 
PE gut. Hand- ſofort Verloren : 1 i aft ei B K 
Brammer & Hotel Langfuhr. Jung. Mann ſchrift d. auch] Stellung E ae am 27. d. M. eine Taſche bon a Dame zwecks Heirath, Wittwe adener Lotterie 
‚unter Z 88 te Exp. d. Bl. j rzer 5 cifte : 
preſſe geübte 1 (18987 | Regiſtrat, Bauverwalt od. ſonſt. 4 2 + I r unter W 938 an bie Grp. (16186 
— Einlegerin — Vektrauenspoſt. di th Vorſtädt. Graben 45, 2 Exp.| Beginn eines neuen Kurſus Sonnabend, ben 3. Januar] Don Here, bei Gonnao aste 
druckerei Altſt. Graben Nr. 11. Am 27, Dec. ein Ring gefunden. | 1903, Nachmittags 5 Uhr. Näheres in meiner Wohnung geb. dieſ. Vorſt Grab 45,2, abzg. 
— — — A - M LI — — xA D 
Sue v, gleich gandwirthinnen,| verwaltung. Offerten unter | Betheiligung an naw. rentabl. Lauggarten 114, 3 Treppen. Fritz Binder, Hilfe gegen 3utftodung. 
Köchinnen, Haus- und Gtuben- i iri i ; i ; äusſtraße 57. (19014 
“ , rosa Kanfm.,moſ.,unverh., Ende 30er. 8 755 Dirigent der Danziger Singakademie. Bartholomäusſtraße 57. ( 
ntábd). b. gut. Lohn. M. Küster, Weihlich Off. unt. Z 83 au bie Exp. d. Bl. Herren ‘A Regeuſchirm 5 . BER Du mein Glück, mein Alles. 
een fachmittag 3 mit jilb. Krücke tit Sonnabend 
: ürtert ti 
KIC ARR CENES mamie Tamz-Unterricht ba sss wo | rosenn asco 
Str. BO. part., zwiſchen 1⸗Zuhr.] Kindern Schmiedegaſſe 15, 1, r. find vom Selbſtdarleiher auf ess rzek is e A und warne ich hiermit Jeden, (Porto u, Liste 20 Pfg,) 
Eine dit. Anfwärterin Tann fi | Anftänd. Mädchen tude Stellung ländl. fich Gupothet gu begeben. [ów Do. 2 
t. Graben 93, Hof, inks. — BO ar |2. Januar gegen hohe Beginn des Unterrichts Jannar 1903. U v, Mirchauerweg 36. 
12-14 jähr. kr. Mid Ig. anit. Mädch. ſucht Stell. für b. Bur 1. Stelle 3000 M zu i/o au chins ab geh. Po minis: |M Gejńlige Anmeldungen nimmt Frau Wittwe Daether f Sauginpe, gene E 
110 LO T 11.8 r Li: gde 27. jt Tiel, kralfiger Mittagstisch 
pr . 
Ig. Mädchen für den Borm. k. Anſt. Nähterin bittet nod) einige az 11 zur Ablöſung Am 27. ein Portemonnaie mit Konrad, Tanzlehrer, Mi 7 > 
fid) melden Breitgafie 40, 1, Etg. | Tage in der Woche beſchüftigt zu Gia EHEN Mark 9—10 A. Inh. v. Schmiedeg. bis anb des Bundes deutſcher Tanzlehrer. fahrwaſſer, Olivaerſtr.62. (16795 
e hinter 99000 %, g, Stadtgrundſt. Langfuhr, Hauptſtraße 135,2. Et : cem 
r Nachmittags zu Empfehle tüchtige Mädchen 271 an di Langfubr Haupttraßze er 
fit d gs zu einem . Offerten unter 2 71 an bie Exp empfiehlt fid) Tobtasgaſſt ib, p. 
À (16065 
ee ren. e lofnung |g 
Aufwärterin für den ganz. xag | 10fähriges anftänd. mice werden auf ein Jahr gegen hohe n Es 


Geſchäft, 10000 Mk. Vermögen, 
Eine an der Tiegeldruck⸗zeichn. kann, ſ. Stell. als Schreib. O gg u cas d nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
: fien. Gegen Belohn. abzug. ne eot E 7 niet vt pt. 
kann ſich ſofort melden Buch: APs d z. Auſbewahr iibergeb, wrd. w. 
Ordentl. Invalide ſucht Hans. ; ; Abzuholen von Frl. A. Wander, Milchkannengaſſe 27, 2 Tr. (11—1 Vorm.) (18918 
Nähterinnen für Rlttergüter, 2 90 an die Expedition dieſ. Bl. Unternehm. mit 10000 «A von Ein ſchwarzſeidener Erwig, Hamburg, 
Stellenvrm, Hell Geiſtgaſſe 9,1. NER TEEN en) 
i s pæ- Mein Arbeits-Ordnungs- 
18 000 Mark vor Weihnachten mitgenommen | Bs ^ 
E ^ daraufhin Jemand in Arbeit 2 
en, mi men in Bohnsack, Hotel Daether.! OUR E FIM T 
fofort melden Ditergaffe 58, pt. Altſtädt. Graben 98, Hof, links. Off. u. Z 72 an die Exp. b. Bl. e Be⸗ s zu nehmen Ludwig Steilowski, Oscar Bride! é Co. Nehi. 
melde fid) Biſchofsgaſſe 11, 5, r. Nachm. Jungferngaſſe 27, 1, r. haben. Off. u. Z 62 an die Exp.] wall 10 im Ralffeiſen⸗Komtolr. dortſelbſt täglich entgegen. (18517 
zu haben bei Behrendt, Nen- 
= pI ‚den. Näh. Tagnetergaſſe 12,2. Olivaerth. vri. Geg. Bel. abzug. AU Y MARIĘ ; AM RE 
Aindergärtnerin | Perfekte Friseuse 
Kinde kann jid) m für Stadt u. Land. M. Sommer, E Bon Steindamm bis Marien 
Sede 2, 1 Geſindenermietherin, &dibtis. | 2000 bis 3000 Mark Krankenhaus tit ein Palzkragen |f 
geſucht Neufahrwaſſer Kirchen: | udt forort leichten Dienft. Näh.] Zinfen und gute Sicherheit p. 


cf dc tied on 
Tans -Unterricht. : 
Beginn der neuen Sonntags- und Wochentags- 


Kurse am 11, und 12. Anmeldungen erbeten täglich E 
von 10—2 Uhr Hundegasse 104, Saaletage. Y. 


Falls Frl. A. K. ihre Sach. b 3.1.9. 

1908 nicht einlöſt, betr. ich ſelb.als 

m. Eigenth. Martha Kremins ki. 
(16216 


41. Bu erfr. v.12-2, (18998 |bet A. Jaeckel, Brabant 6.__|jyfort gefudt, auch kann eine) Stn Brauner Dachshund einge | wre 
frohe bl Bueren eaa Empi. richt. Dienitmädh. jowie mil. Abz.von 100—150.% erfolg. aigu). Burggrafen rage 1 1 
Geübte Weisszengnähler innen jeb, and. Berion. ſof. u. ſp. Thekla] Off. u. 19010 an die Exp. (19010 Gewichtst.v. Decimalw. v. Jngf⸗ 


c NE 
Bringe meinen beſſeren 


: K ki, Breitg. 41, Gej.-B. 60000 Mark b. Hundeg. vrl., abg. Bel. Ingfg. 28 G. Konrad, geprüfter Tanzſehrer, X S 8 R 
fotum be pee Eine orbentl. Sram wischt 6 00 Wi arf Eine weiße Hündin (fetta) fat As Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. Wd Privat z Mittagstisch N 
, Herrmann Stelle für e Vor⸗ u. Nachmittag⸗ zur 1. Stelle zu begeb. Ag. verb. | jii am 25. Dec. verlaufen. : SEPSĘ ee j - | BA ix Erinnerung Margarethe 
Madaunengaſſe L 1 Tr. Iftund. Bastion Ausſprung Nr. 3. Off. u. Z 92 an die Exp. d. Bl. Iöubringen Pfeſſerſt. 01, 98 Tr. 344444444444444 44444444444444 ee, Of. Geiilaafie “or 4, 7 


81. December. A. Rx. 305. 


—— — A— À—— — 
Ae “Gh Gn Gn Gn i a a GG Eh sel Alen Freunden u. Bekannten 
at é Meinen werthen Gaften, Freunden und Bekannten wünſcht 


herzlichen Gliekwmuseh un uenen Jahre, | rübihs names Jur? 
Otto Zerbe, 9| Otto Kroll, 


Hochſtrieß. 
Pächter des Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhauſes. : r 
.. .. WEG 


. en een 
Zum @nhreswegjel meinen lieben Gäſten, Freunden 
und Belanmen A 


Herzlichen Glidwanjh. == 


9 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 


Von heute ab verkaufen wir sämmtliche noch vorhandene 


Damen-Winter-Confection 


weit unter Preis, zum Teil bis zur Halfte 


Otto Hering und Fran. Deutsche 
Restaurant Be sze! npp eie Kanone, Kolonial- 


1 Gesellschaft. 


Abtheilung Danzig. 


Auf Wunſch fällt ber | 
Kölonial⸗Abend am 
a nadien Freitag, den 
2. ZE 1903, aus. 


A Dienstag, H. ku. n 


Meinen werthen Kunden, Freunden, Bekannten 
und Gönnern 5 


der bisherigen Preise. Herzlichen Glückwunsch 


zum Neuen Jahre? 


Damen-Jackettes ........ von 2,00 mr. an. 
SACCOS in allen Grössen 2. +. von 5.00 Mx an. 


Golf-Càpes und Abendmäntel von 6,00 wx. an. | Hasken-Kostüme! m mA I 


Schützenhauſes: 
billig zu verleihen ſeinen geweſenen und jetzigen 


l Hundegasse 126, 3 Fr. Schülerinnen und Schülern 0 


(16486 ſowie Verwandten und Be⸗ für Damen u. Herren 


Otto Bolgiano und Frau 


Abends 8 Uhr, ` 
im großen Saale des 


Nur hochmoderne diesjährige Neuheiten. 


in hübscher Auswahl 


Wir müssen behufs Platzgewinnung und Neuorganisation dieser io; — femen winid anker j | 

s P P m m nli s Konrad, Tanzlehrer. Herrn General - Konſul 
Abteilung unbedingt mit den Vorräten räumen und werden hinsichtlich E ATA SOO le | 
der Preise alles nur Mögliche bieten. (18980 DEM ii a E me 


Verkaufsſtelle für Erzeug⸗ 
niſſe aus unſeren Kolonien 
(K. Eisengräher, Halle 
a. S.) im Papiergeſchüft 
der Frau M. Dix, Melzer⸗ kd 
gaſſe Nr. 2. z 
(18986 


' ger jetzt u glückliches neues Jahr 


Era nengasse No. 10. wünscht C. W. Zobel, 
Maskeu⸗Koſtüme, Stgarettenfabrir, Breitgaſſe 90. 


elegant und einfach, billig zu a 7 
verleihen Breitgaſſe 48, 1. (16286 Meinen werthen Gäſten und 
e d biia zy Bekannten 


Maskenanzüge ſind billig zu, x an 
^3ubufánen Btidoienafie 29.3 2. je beſten Glückwünſche 

4 Lon i arn SR Es 

annar nachträglich fein 

a uenet Jahre. Sylvester - Werzuligen 

F. Schirk.|imCafeGrabow, beſtehend 

e Anfang 8 Uhr Abends. 


aus Konzert, Theater u. Ball. 
Meinen werthen Kunden, È Billetausg., am Dieustag, den 


| | ; j € Freunden und Bekannten X |30. b. Mts. und | veitag, den 
| ys 7 í ECTS TAA i ZEE wünſche ein- a. 7 7 1805, vow 6 AE pri 
Abds. im Vereinslokal Hunde- 
q frohes, Ueues Jahr. gaſſe 121. Gäſte können durch 

Ð Mitglieder eingeführt werden, 
W. Werchan, Um zahlreiche Theile 


2777798857 Danziger Fiſchbörſe dec lz" | NNI ON 
Schnallen⸗ 


offerirt 


and feigen . .— fenden u. Bekannten plaka N Krieger 
| Norddeutsche Creditanstalt, f smir v. Strict = oor pain 
Actien-Kapital: 10 Millionen Mark. Sfi 5) u. Aldag, | masaż. "| ALONE Neujahr W detent 


Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 


Verzinsung 
von Baareinlagen | 


vom Einzahlungstage an. 
An- und Verkauf von Werthpapieren. | 


Mündelsichere Papiere, Staatspapiere für Anlage 
und Kautionen stets vorräthig. 


für Herren angfuhr, Hauptſtr. 44. — h dO fh ar ar aro 


T Sonnabend, den 3. Jauuar, 
W ja 
7 zał "Frima junge, fette Allen Verwandten, Be: F. elmer und Frau. rena e EM 
ſolideſter Qualität "sido Hide 4 ramen , Inte E duse i-sumer i90. Ten 10. Mosis & WIE, 


SRDA ja q Ro ne ace ich o B Wünſche hiermit all. Freunden, 
— verj. tägl. fr , Gór = 
gegen Nachnahme die Geiltigel: & ein geſundes, frohes Bekannten u. Verwandten ein] in der Börſe Stralfünd- 


frohes u.glückliches neues Jahr.] Tagesordnung liegt aus. 
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CE II.) 
ſtatt. Beginn der eid Punkt kt Uhr Vormittags. 
Tagesordnung: 


Geſchäftsbericht pro 1902. 

Vorlegung der Bilanz und der Jahresrechnung unk 
Beſchlußfaſſung darüber. 

. Bericht des Aufſtchtsraths. 

Vorleſung des Berichts über die ſtattgehabte gerichtliche 
Bücherreviſion und Beſchlußfaſſung darüber 

Entlaſtung des Vorſtandes und Auffichtsraths. 

Erſatzwahl des Vorſtandes und Aufſichtsraths. 
Abänderung der Statuten. 


Vermiethung von Schrankfächern sowie Auf- 
bewahrung und Verwaltung von Effecten. azes f 
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für liefert als Spezialität ſchon ſeit Jahren 


Rhein- u. Moſelweine, fowie Rothweine 
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Antrag des 1 auf Ausſchließung von Mitgliedern 
+ frohes neues Jahr 
Ernst Krefft, und bittet auch fernerhin um giitiges Wohl- Wesch 2 any 
Die Weingroph andlung Js Heilige Geiſtgaſſe 114. 4 wollen. Hochachtungsvoll E 6 ihes. 24, 
t 18629 H. Kornowski. Bromberg, bern ere 1902. 


So DRESS SAS Schiffer-Lade-Genossenschaft zu Bromberg. 


$c ; n Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrünkter Haftpflicht. 
en meinen werthen Kunden Dullin. 
$ | a n 0 S Freunden und Bekannten wünsche = F 


ein recht frohes Neujahr! 
Billard⸗Fabrik A. Ross, Danzig. 


Flügel. Harmoniumg 


cenit Matos i Billard-Fabrik 
eichte Zahlungsiweie, 
A. Ross, Danzig, Doggenpfuhl 53, 


Leth-Pianos. 
empfiehlt ihr Billard. Lager ſowie ſämmtliche dazu oben 


0. Heinriehsdorfl, 
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in ſelbſtgekelterten, überraſchend guten Qualitäten u. in allen Preislagen. 


Danziger 


Utenfilien. Reparaturen ſowie Einziehen von neuen 
ls ei ita ts- rü üſentki en [Banden werden prompt ausgeführt, auch führe ich die Be: ey, 5 
ary Nr. 76. rühmte patentirte J. Neuhmsens Kerkaubande. (18969 a 
KORAN EH EUIS. Ad ETC Tras a E AAT EUN Ee kiss ; 
> empfehle ganz beſonders folgende Zuſammenſtellungen: 4 predev 1115. (10592 ; er (ZY 
1 Kiste à 6 Flaschen. | i Kiste à 12 Flaschen. | 1 Kiste à 30 Flaschen. Geschlossen » Alex AR ża 
2 Fl. Erdener Ia. A. 3, ee Ia. «4 5,70 Aa I Ia. A. a Das 
2 „Moſelkerner „ vB 8 „Moſelkerner „„ 4,106 „ Moſelkerner „ uns, illustrirt. Catalog u m Y 
2% Rothwein „ ,2,—|3 „ Nierſteiner „4,106, Zeltinger py ür Eheleute“ Prosit Neujahr! Allen Spocistangsnben e ene zum 
“A. 10— 3 „ Rothwein 4,10 4 „Nierſteiner „ 70 nit isst Bling Seid gegrüßt im neuen Jahre, 
i A 18 [o n Rotwein eT GAJ Lm QUIS, bn e Gag Becher Petri Heil?! 
AM 7 8 Sata es rara š Was bag Hafen Gud) verh. Der Vorstand. 
Dre Preiſe verſtehen fid) incl. Glas und Kiſte ab Coblenz gegen (15154 i 7 1 Frohſinn, Heil und Segen Freitag, den 2. Januar 1908, Abends 8 uhr, 
Nachnahme an mir unbekannte Beſteller. j TT — ( (o nube c e im Mublotal — Gewerbehaus 
NB. Mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß i h . . tind tb 
langjähriger bevorzugier Lieferant des Civil⸗Caſinos "mart Hlaſſen⸗Lotterie OMEN on Gen aty außerordentliche Generalverſammlung 


sowie Aufnahme neuer Mitglieder. 
General - Versammlung 

der Sdijjszieher = Sterbelajje zu Neufabrwaſſer 
Donnerstag, den 1. Januar 20, Nachmittags 2 Uhr 


im Lokale des Herrn ae Fritz Koch, daba ris 87. 
"e en nung: 
1. Rechnungslegung und Revifion ber Kaffe. 
2. Wahl von 2 Vorſtehern und 2 Vertrauensmünnern. 
3 p über bie Aujlójung der Kaſſe. . 
Der Vorstand. 


Don: u. Sterbeunterſtützungsbund 


Große Freud’ im neuen Jahr, 
Billig will ich Alles geben, 
Wie es ſtets Prinzip mir war. 


und jeit ſeinem Beſtehen des Elnbs in Schlochau bin. 
—— Im Paire Ee G. Brinckman, Was Der Werkſtatt mir entiprofjen, 


77 T \ > i 
A Fernsprecher Amt I. 2738. T Königlich. Lotterie- Glunehn A auch ferner immer fein 


Dr. Max Müller's Handels-Akademie IE S Ut. 
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AK bitt ich: Schenkt auf's Neue 
Mir auch ferner Eure Huld, 
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. Rz iebenen Größen bis 
* Beginn der neuen viertel-, halb- und jährlichen * * * \ Ed fang enpfiehlt 


r "lu ig Looſe 
d zu haben 


P d ty f 


Denn menn ih Euch nicht erfreue, 
Seid Ihr ſelber daran ſchuld. 

Nun Glück auf! — In jeder Lage 
Wünſche ich Euch Wohlergehn, 
Dazu extra heut' zum Tage 


Vormittagskurse Adolph Tilsner, Ein Proje Neujahr! " 4, Friede und Ginigfcit. Ge 
am 5. Januar. Nachmittags- und Abendkurse sowie i | Obra. Im weißen Pferd. 19021) Goldne Zehn. = NULL Seiler sate 492 bid 
Unterricht in einzelnen Füchern jederzeit. (17056m & Monogramme General Versammlung. 


Tagesordnung: Nechnungsbericht für das Jahr 1909, 
Bewilligung einer Remuneratfon für den e Schvift⸗ 
führer und Kraukenbeſu cher. r Vorſtand. 


Muster - Kontor. Pension im Hause. werden Gold u. Seide gezeichnet 
- a. Ausführliche Lehrpline u.gejtickt gia a A Te Sr. 
ORNA A, Pers ait unentgeltlich, 1228 Agnes Bon 
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hart ein und die Arbeitsleute konnten die ſchweren „Dummes Zeug!“ ſchalt der Graf. „Wir wollen licherweiſe kann man die Thür von innen nicht öffnen — 


welchem der Fuß wie in einem weichen Teppich ver⸗ſins einzelne. Ich dagegen faſſe die Sachen auf, ein=|pogel nicht weit von hier verſteckt haben. Bleiben 


Nr. 305. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ Mittwoch, 31. December 1902 


2 Sylveſter im Traum und deutete mit vorwurfsvoller f ſchreckt gu dem Glockenſtuhl des alten Thurmes empor, „Dem Mangel kann abgeholfen werden, Herr Graf“, 
Die Sylueſter⸗ Glocke. Miene zum ſchweigenden Thurm hinauf. Da bereute|in dem jid) bie große Glocke langſam und feierlich hin entgegnete der Rittmeiſter munter. „Ihre Fräulein 
Neujahrs⸗Novelle von O. Elſter der Graf fein dem Teufel gegebenes Verſprechen und und herbewegte und ihre eherne Stimme erſchallen ließ. Tochter hat mir eben geſtanden, daß ſie mich liebt — h 
: 5 E ließ einen Glockenſtuhl und eine Glocke auf dem Thurm „Das bedeutet ein Unglück“, flüſterten die Mädchen. und ſo bitte ich um die Hand der Komteſſe Heinrika.. 


SĘ : Nachdruck verboten) errichten und als bie Sylveſter⸗Nacht wieder fant, ba „Nein, ein Glück!“ ſagte der alte Ackervogt, der ſchon „Mädchen, ijt das wahr?“ fragte der Graf mit weis 
A „Ja, Kinder, weshalb bie große Glocke in dem alten wollte er die Glocke zum erſten Mal läuten laſſen, doch dreißig Jahre auf ber Herrſchaft diente und die Sage | der Stimme, die Hand auf den blonden Scheitel ſeines 
Thurm unſeres Schloſſes die Sylveſterglocke heißt, will wie die Diener auch an dem Strange zogen, kein Laut von der Glocke kannte. „Wißt ihr es nicht“, fuhr er Töchterchens legend. > A AMB 
ich euch wohl erzählen, wenn ihr einmal zehn Minuten erſchallte, die Glocke war tumm., Und wie der Graf fort, „daß in dem tiefen Keller des Thurmes eine große Und Heinrika nickte mit dem Köpfchen und ſchmiegte 
fill fein könnte ſagte die alte Gräfin Heinrika von ſelbſt zum Thurm hinaufſtieg, da erſchien ihm unter Spinne fist? Na, die Spinne hängt fid) nun an das Seil ſich feſter an den lieben guten Papa. E 
Altenſtein und blickte fid) lächelnd in dem Kreis der Kin⸗ Blitz und Donner der Teufel unb ſchrie ihm entgegen: der Glocke und kriecht daran auf und nieder, bis Die „Nun, ſo kommt zur Großmama“, rief der Graf mit 
der und Enkel um, der fi) zur Neufahrsfeier um das die Glocke wird nicht läuten, es fei denn daß dich ein Glocke in Schwingung berjebt ijt — und die Spinne iſt bewegter Stimme, „daß ſie Eure Liebe ſegne, an deren 
älteſte Mitglied der Familie Altenſtein verſammelt hatte. Unglück trifft! — In Nebel und Rauch verſchwand der doch ein glückbringendes Geſchöpf, das wißt ihr Alle. . . Verlobungstag die Sylveſterglocke zum letzten Mal er⸗ 
„Ach ja, Großmama, bitte, bitte, erzählen, erzählen! Böſe, aber der Graf ergriff das Seil der Glocke und] Und die Glocke ertönte noch immer in vollen, tiefen klungen. . . Be 
Wir wollen aud) mäuschenſtill fein!” — A betete inbrünſtig unb reuig zu Sankt Sylveſter und mit Akkorden! Unter Lachen und Jubeln führte man das glückliche 
So klang es von einem Dutzend friſcher Lippen und einem Male erklang die Glocke in weihevollen Tönen, Inzwiſchen war der Graf vor der Thür angelangt, Brautpaar in den Saal zurück. Die Großmama ſtreckte 
man drängte fid) näher um die alte Gräfin, bie in einem aber der Graf ſelbſt fant ſterbend nieder. Sankt Syl⸗ welche bon dem Hauptkorridor in den Thurm führte. ihm mild lächelnd die Hände entgegen und als das glüd- | 
hohen Lehnſtuhl neben dem Kamin ſaß und in ihrem veſter ſtreckte ſegnend die Hand über ihn aus: Du Haft] Die Thür war berſchloſſen, aber der Schlüſſel ſteckte liche Paar vor der Greijin auf die Kniee ſank und ſich 


ſilberweißen Haar, dem ſchwarzen Spitzenmützchen, deine Schuld gebüßt — die Glocke wird ſchweigen, damit in dem alten, wunderlich geformten Schloß. deren welke, zitternde Hände ſegnend auf die Häupter 
deſſen ſchwarze Bänder das hübſche blaſſe Greiſin⸗ dein Schwur erfüllt wird, fie wird nur reden in der „Wer iſt heute im e Manthe fragte der der Glücklichen legten, da erklang die Sylveſterglocke in 
geſicht ſo wirkungsvoll umrahmten, in der That wie die letzten Stunde des Jahres, um ein glückliches Ereigniß | Graf. : ernſten feierlichen Tönen von Neuem — der alte Müller 
Verkörperung der alten Sagen und Märchen aus längſt⸗ für dein Haus anzukündigen. Das fei deine Strafe und „Ich, Herr Graf“, entgegnete Müller ein alter An⸗ war zum Glocenſtuhl emporgeſtiegen und ließ bie Syl- 
verſchollener Zeit ausſah. ! - x dein Lohn zugleich! — Der Heilige verſchwand und die geſtellter des Hauſes. „Ich habe die Uhr richtig ge⸗ veſterglocke ertönen, daß ihr eherner Klang weit hinaus⸗ 
„Insbeſondere bitte ich meine liebe, kleine GSeinrifa| Glocke tönte fort, bis der Graf verſchieden. — Seitdem ſtellt ..“ ; drang in die ſternenklare Neujahrsnacht. — E 
M de ,F 4 , alte Greifen 8 en ſchel⸗ dat m e gefchtiegen und nuż in ber A Stunde „Haft du den Schlüſſel fieden laſſen?“ De Ba ei Ee 
miſchem Lächeln 5 ARAD auch unſeren des Jahres ertönte fie, wenn dem alien Hauſe Heil „7 in, Herr Graf ... i atte fol r , 
lieben Gaſt den Herrn Rittmeiſter von Welten um widerfahren.“ f le 9 wa NAJ, T fein, © j 95 i Zaltnles. 4 


kann aus meiner kleinen Geſchichte manches lernen.“] Die Gräfin ſchwieg unb ſtumm ſaßen auch die Kinder Nun gut — fo wollen wir ſehen, wer in dem] * Stadttheater. Die vorgeſtrige erſte Wiederholung 
Heinrika, die achtzehnjährige Enkelin der Gräfin, er⸗ und Enkelkinder da, ſeltſam berührt durch die Erzählung Thurme edt! Bride Lichter p der Verdüſchen Oper „Othello“ fand vor gut Mes. 
röthete bis unter die blonden Stirnlöckchen und wandte von der Sylveſter⸗Glocke. Einige Diener hoben bie Armleuchter mit den Kerzen] Hauſe fatt, welches die unter Herrn Niegnupt's Leitun 
ſich eiligſt von dem Rittmeiſter von Welten ab, mit Da nahm Frau von Altenſtein, die Schwieger⸗ hoch empor. Der Graf ſchloß die Thür zum Thurm auf, glatt verlaufende Aufführung durch ſtarken Beifall aus⸗ 
dem ſie in einem eifrigen Geſpräch begriffen war. tochter der alten Gräfin, das Wort und ſagte lächelnd: das alte Schloß kreiſchte und ächzend drehte ſich die zeichnete. Die Vertreter der Hauptpartieen, Fräulein 
„Ehe du deine Erzählung anfängſt, Mama“, ſagte „Sankt Sylveſter hat wahr geſprochen, denn gum ſchwere Eiſenthür in den Angeln. Peron i, und die Herren Buchwal d und Schmiedeck 
Graf Altenſtein, der Sohn ber Greifin und Vater Hein⸗ letzten Mal ertönte die Glocke, als du dich mit Papa in| Ein kalter Luftſtrom, der aus dem dunklen Thurme waren vorzüglich disponirt, ſodaß die ſtark empfundene, 
riten, „müſſen wir die Bowle noch einmal füllen.“ der Sylveſternacht verlobteſt, Großmama .. . das war kam, löſchte die Lichter aus. geiſtreiche Muff eine vorzügliche Wiedergabe fant. 
Heinrika ſprang auf. „Ich werde es beſorgen, ein glückliches GreigniB, das wir alle jetzt noch fegnen."| „Laternen her!“ rief der Graf. Namentlich die großen Duos im erſten und zweiten 
Papa“, rief ſie und ehe es Papa Altenſtein verhindern Der Bann war gebrochen, und jubelnd umringten die „Ich ſehe die weiße Geſtalt!“ rief Komteßchen Lotte, Akte, fowie bie Schlußjcene mit dem ergreifenden Gebet 
konnte, war fie aus dem Saale verſchwunden. Jungen die alte, greiſe Großmutter. der fünfzehnjqährige Backfiſch und alle jungen Dämchen der Desdemona waren von bedeutender Wirkung. Die 
Die Großmama fab ihr lächelnd nach. : „Zur Erinnerung an dieſes frohe Shlvefterereigniß |fehrieen laut auf vor Schreck, aber rührten jid doch nicht ungewöhnlich günſtige Beſetzung dürfte bem prächtigen 
„Laß fie nur, Erich“, wandte fie fid) an ihren Sohn. wollen wir unſere Gläſer leeren“, rief Graf Erich. „Ja, von der Stelle, ſondern redten in ſcheuer Neugier die Werke hier noch mehrere gutbeſuchte Repriſen fidjerm M 
„Heinrika kennt meine Geſchichte bereits. — Und nun aber —“ fuhr er erſtaunt fort, „die Bowle ijf ja noch Hälschen, um das Geſpenſt zu ſehen. * Zu dem großen, Brand in Plehnendorf 1 d 
hört die Geſchichte von der Sylveſterglocke.“ leer? Wollte Heinrika nicht dafür ſorgen, daß ſie wie Wahrhaftig, da huſchte etwas Weißes die Treppe hin⸗ 925 en oe ee u he 
Draußen herrſchte richtiges Neujahrswetter. Tiefer der gefüllt würde? — Wo ift Heinrika. Ich ſehe ſie unter, die zum Glockenſtuhl hinaufführte, und flog auf S. pete ien ſondern gehörten dem Deich⸗ 
Schnee bedeckte Wald und Feld, und Schloß Altenſtein nicht.“ ; den Grafen zu unb [dang bie Arme um feinen Nacken verband des Danziger Werkes. D. war meer der 
mit feinem vielhundertjährigen Thurm und feinen] „Und wo ift denn der Rittmeiſter?“ rief des Grafen und ſchluchzte und lachte: Dilidjorter Schleuſe und hatte als folder ben. iebbraud) | 
Erkern unb Zinnen, mit feinen hellerleuchteten Fenſtern, jüngſtes Töchterlein, ein allerliebſtes Backfiſchchen mit „Papa.. lieber Papa des rundffiickes Kl.⸗Plehnendorf Nr. 8, wofür er jedoch 
erhob ſich wie ein wirkliches Zauberſchloß aus der win⸗ blonden Zöpfen. j „Ścinriła?! — '8 ift Qeinrifa!" rief der Chor lachend alleen mac) eine Heine za) analen mM DEC D 
terlichen Pracht. Ein wolkenloſer Himmel wölbte fich Da lächelte die Großmama wieder ihr geheimniß⸗ und jubelnd zurück. „Sie war's! — Aber die Glocke Sano ans . RA die m fein Der land abwar 


über ihm; blitzend und funtelnd leuchteten die Sterne volles Lächeln und ſagte: „Vieleicht wird es euch die ſchweigt jetzt and aus ben Grirügen | I 
i ä a ie Li 0 de NAN 3 einzige Nahrungsquelle ijt nun verſiegt, da b 
und drunten imThal erglängten märchenhaft bie Riche Sylveſterglocke melden, wo die beiden ſtecken.“ Und wirklich nur noch einige erſterbende Töne er⸗ Pferde, alle fünf hodttanende Kühe, zwei fette Sch 
ter des kleinen Städtchens am Fuße des Schloßberges. Aber das Wort erſtarb ihr auf den Lippen und klangen da oben im Glockenſtuhl — dann ein Summen unb circa 30 Stück Geflügel, kurs alles lebende Ine, 
Ein ſcharfer Oſtwind umſauſte hier oben das Schloß ſelbſt ihre ſanft gerötheten Wangen erblaßten, als ein und Tönen .. ein leiſes Nachhallen und die herne berbrannt iſt. Die Familie beſteht aus ſechs Mitgliedern. 
t das jüngſte kaum zwei A 


und den alten Thurm, fing fid) in den Ecken und Win⸗ leiſer, metalliſcher Ton die Luft durchſchwirrte und Zunge der Glocke fchwieg . .. Von den vier Kindern iji | Ag eio A 
keln und heulte in den Kaminen, um dann ſeufzend Die durchſummte, der fiğ immer mehr verſtärkte, immer n „Wie kommſt hy hierher, Heinrika?“ ds. p leidet sated puo Meter 
langen Korridore und engen Treppen des Schloſſes mehr anſchwoll bis zum herrlichen, vollen, ruhigen Ge⸗ Aber ſtatt der Antwort ſchmiegte fid) das junge Mäd⸗ weit über eisbedeckte Wieſen zum nächſten Nachbar eilen. 
entlang zu ſchleichen. läute einer großen Glocke. chen feſter in die Arme ihres Papas und verbarg das Bon Sachen und Kleidern iſt nichts gerettet als was die 
Die richtige Sylbeſternacht! Die richtige Nacht, um] „Die Syldeſterglocke!“ Geſichtchen an ſeinem Herzen. Leute in der Eile ummebmen. lege durch be en R 


gemüthlich um den Kamin gu figen bei einer dampfenden So kam es fragend und zweifelnd, bangend und „Da kommt noch ein Geſpenſt die Treppe herunter!“ Unterkleider mußten fie v t 
Bowle; bie richtige Nacht, um alten e e e ſpöttelnd, furchtſam und lachend über Aller Lippen und rief lachend ein si ds Se PETS ee łe Mp e i Ned x ken o 
Sagen und Märchen mit geheimem Gruſeln zu laujchen Alle ſahen fid) mit erſtaunten Augen an und bie Wangen Goldene Schnüre und Knöpfe blitzten in dem Schein Flammen geworden. Die Verſicherung iſt ſehr niedrig, 
und ſich enger im Kreis um das lodernde Kaminfeuer] der jungen Damen und Kinder erbleichten bei dem der herbeigeholten Laternen auf und allgemeines er⸗ da einmal Holzhäuſer unter Rohrdachung nur ſchwer in 
zuſammenzuſchließen. sik 4 Klang ber geſpenſtiſchen Glocke. ſtauntes, ironiſches, lachendes „Ah!“ ertönte, als der | Verjicherungen Aufnahme finden und dann auch E dhe 
„Ihr wißt“, hub die alte Gräfin an, „daß die große] „Gebe Gott, daß ihr Geläute nur Glück und Heil, Rittmeiſter bon Welden in den Lichtkreis trat und fih | Prämien gerurjachen. Gang mittellos und dane Klus ſicht 
Glocke in dem faſt tauſendjährigen Thurm die Sankt Freude und Friede für dieſes Haus verkündige“, ſprach lächelnd höflich verbeugte. | auf ane ame ſteht die Bamilie, ba, a Echichals⸗ 
Sylbeſterglocke heißt und ſchon lange, lange Jahre nicht die alte Gräfin feierlich und faltete fromm die Hände, „Rittmeiſter von Welden?! Wie kommen Sie hier⸗ migenolle ee urn e Lahr d 


8 A x : A : 1 5 , det. fi c einige an einem 
mehr geläutet wird. Oder hat einer von euch ſchon den mit geneigtem Haupte dajigend und bem vollen Glocken⸗ her? — Waren Sie es, ber bie Glocke läutete?“ IAE uM Tr M Dar at (fab ingens Be die 


Ton der Glocke gehört?“ Ce N tönen lauſchend. „Ja — Herr Graf — ich erlaubte mir —“ entgeg⸗ neuen Thorflügel ber Schleuſe, ſowie eine Dampflokomo⸗ 
„Nein, Großmama!“ ſcholl es einmüthig zurück. „Wer hat fid) dieſen Scherz erlaubt?“ fragte der] nete der junge Offizier ſchelmiſch lächelnd. bile und andere ops kaj ten des Deichamtes, welches 
gerade eine Reparatur der Schleufe vornehmen ließ. ! 


* Volksküche. In der Suppenküche im Mauergang j 
war der Andrang in der verflofjenen Woche wohl der 
milderen Witterung und der Feiertage wegen etwas 
geringer als vorher. Es wurden vertheilt: Sonntag 
493 Liter Sauerkohl, Montag 742 Liter Bohnen, Dienstag 
654 Liter Reis, Mittwoch 626 Liter Sauerkohl, Donnerstag 
(i. Feiertag) 413 Liter Erbſen, Freitag (2. Feiertag) 
304 Liter Reis mit Pflaumen, Sonnabend 643 Liter | 
Bohnen, Sonntag 530 Liter Sauerkohl. Der Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein vertheilte daneben 1303 Brode 
( 2 Pfund), 1050 Portionen Mehl (à 1 Pfund), 
370 Portionen Kaffee und Zichorien (à je / Pfund). — 
c. Belohnung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Der Danziger Bezirk der deutſchen Geſellſchaft für 
Rettung Schiffbrüchiger hat durch Vermittelung des 
Herrn Lootſenkommandeur Wunderlich in Neufahr⸗ 
waſſer drei Fiſchern aus Weichſelmünde und 
drei Fiſchern aus Bröſen für die Errettung der 
beiden Kameraden, die mit den verunglückten Fiſchern 
Kreft aus Glettkau in demſelben Boote zuſammen ges — 
weſen waren und gleichfalls in höchſter Lebensgefahr 
ſchwebten, eine Belohnung von je 20 Mark über⸗ 
wieſen. j 
* Techniſche Mittheilungen. (Patentlijte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966.) Auf eine ein⸗ oder zweitheilige Bürſte 
mit als Handgriff benutzbarer Kapſel iit von Heinrich Sauer, 
Königsberg i. Pr. ein Patent angemeldet worden. Gebrauchs⸗ 
muſter ift eingetragen auf ganz überflappbare, mit dem Sitz 
eine horizontale Linie bildende Seitenthelle für Schlafſophas 
u. ſ. w. für Bernhard Littfin, Graudenz. hi | 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


OOOOODODOGOGOBODODODOCAGOGODOO Von dem Verdeck des Dampfers wurde mit] Sie begann eilig den Felſen hinabzuklettern. wieder auf einem derartigen Abenteuer ertappen | 
| Taſchentüchern zum Felſen hinaufgewinkt, auf wel⸗ Werner, der fie beobachtete, folgte ihr ſchweigend. laſſen. l | | 


in wax oe Jal ndn chem Werners und Mathes Geltalten fid) gegen den Als aber einmal ihr Fuß gwijchen zwei Steinen in| Da kehrte er auch ſchon zurück. Aber was machte N 


„Ja, ſelbſt die älteſten Leute erinnern fid) nicht mehr, Graf ſtreng die erregt in den Saal tretenden Diener. „Aber erklären Sie nur doch ... und Heinrika war 
ihren Ton gehört zu haben. Nur ich, die ich nun ſchon „Haſt du nicht den Befehl gegeben, die alte Glocke auch da?“ 
achtzig Jahre alt bin, habe die Glocke gehört — aber zu läuten, Erich?“ fragte des Grafen Gemahlin er⸗ „Allerdings, Herr Graf... berzeihen Sie uns — 
das ijt lange, lange her, und diejenigen, die fie mit mir | ſtaunt. J qu. Ę ; aber wir hatten uns etwas gu fagen, was Niemand gu 
hörten, ſind längſt zur ewigen Ruh eingegangen. Auch „Nein — ich habe an die Glocke überhaupt nicht ges hören brauchte ...“ 
mein lieber Mann, euer Großvater, ijt heimgegangen, dacht .. . Müller“, wandte er ſich an den alten Diener, „Und da wählten Sie dieſen Thurm?“ 
er hat die Glocke auch läuten hören, denn zum letzten mifen Sie nicht, wer fic) dieſen Scherz gemacht hat?“ Dem Grafen wurde allmählich die Sache klar. Er 
Male läutete fie an dem Sylveſter⸗Abend, an dem ich, „Nein, Herr Graf... bie Thür, welche vom Kor⸗ lachte gemüthlich. Als er noch Oberſt des Huſaren⸗ 
mich mit eurem Großvater verlobte.“ . ridor in den Thurm führt, ijf feſtverſchloſſen, wie ich regiments geweſen, in dem auch Herr von Welden ſtand, 
„Ei, wie intereſſant . . . wie romantiſch!“ . mich überzeugt habe.“ : war diefer jein Adjutant geweſen. Er kannte unb ſchätzte 
„Ja, das ſagt ihr wohl. Aber uns berührte der „Aber vorhin ſtand ſie offen!“ rief das Kammer⸗ ihn hoch und lud ihn deshalb öfter auf Schloß Alten⸗ 
Ton der Glocke doch fer eigenthümlich, denn wir kannten mädchen. „Als ich vorüberging, hörte ich ein Flüftern | ftein ein. > 
feine Bedeutung. — Es war bor vielen, vielen Jahr⸗ hinter der Thür und ſah eine weiße Geſtalt. Ich blieb „Ja, Herr Graf“, entgegnete Welden. „Die Thür 
hunderten, als ein Graf von Altenſtein den Thurm auf ſerſchreckt ſtehen — da ſchlug die Thür plötzlich mit lau⸗ ſtand gerade offen — da traten wir hinein. Als aber 
dieſem Feflen baute. Er wollte den Bau bis zum Schluß tem Krach zu und ich lief raſch davon, denn mir ſeine naſeweiſe Kammerjungfer ihr Näschen hereinſteckte, 
des Jahres vollenden, aber der Winter ſetzte früh und wurde angſt.“ um uns zu belauſchen, ſchlug ich die Thür zu. Unglück⸗ 


Steine den Berg nicht hinaufbringen. Da verſchwor uns einmal überzeugen, wer fi) dieſen Spaß erlaubt|wir waren gefangen, Herr Graf, — mein Klopfen nützte 
ſich der Graf, er wolle den Thurm vollenden und wenn hat. Wer kommt mit?“ Ingnichts — man hörte mich nicht — die ganze Nacht tonn- 
er die Hülfe des Teufels anrufen ſollte. Und in der „Ich — ich auch — wir Alle!“ ten wir doch nicht in dem Thurm bleiben — da kam mir 
Nacht erſchien dem Grafen der Teufel und verſprach ihm, Und hinter dem Grafen drängte ſich Jung und Alt, der Gedanke, die Glocke zu ziehen, um ſo die Befreier 
den Thurm fertigzuſtellen, wenn der Graf keine Glocke, lachend und doch ängſtliche Spannung auf den Geſich⸗ herbeizurufen. Und Sie ſehen, Herr Graf, es hat ge⸗ 
deren heiliger Ton dem Teufel verhaßt war, auf dem tern. Auch die Diener und Dienerinnen folgten und holfen!“ 

Thurm errichten laſſen wollte. Der Graf verſchwor ſich, nur die alte Gräfin blieb in ihrem Lehnſtuhl am Kamin „Ja, Sie Schwerenöther“, rief lachend der Graf. 
daß niemals auf dem Thurm eine Glocke läuten folte. ſitzen, ſchweigend lauſchend dem vollen Geläut, das noch „Das ganze Schloß haben Sie zuſammengeläutet! Aber 
Der Thurm war fertig, aber als in der Sylveſternacht immer machtvoll ertönte, daß es weit hin über den Hof wiſſen Sie, was es bedeutet, wenn diefe Glocke in der 
die Glocken der Kirchen und Kapellen ringsum im Lande des Schloſſes hinausſcholl in die ſternenklare Neujahrs⸗ letzten Stunde des Jahres läutet?“ 

ihr Nager Geläut erſchallen ließen, da fiel es dem nacht. wt d „Nein, Herr Graf.“ 

Grafen ſchwer aufs Herz, daß auf ſeinem Thurm keine Die Kutſcher, Knechte, Mägde und Arbeitsleute ſam⸗ „Daß ſich ein Brautpaar im Hauſe befindet 


Glocke hing. In der Neuzahrsnacht erſchien ihm Sankt] melten jid) auf dem Hof und blickten erſtaunt und er⸗ aber ich fee noch keines“ 


A 


[1 


| 
| 
| 
| 
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Herd leuchtenden Himmel abhoben. Sie winkten wieder. die mooſige Tiefe berjanf, ergriff er ohne weiteres er für ein ſonderbares Geſicht? Sie blickte fragend 
D 3 „Es grüßten uns glückliche Menſchen,“ ſagte ihre Hand und ließ jie nicht eher los, a is ſie zu ihm auf. — 
erder Es grüßten uns glückliche SXenjjen,' ſagte ihre Hand und ließ fie nicht eher los, als bis ſie zu ihm auf i | 
DODODOGODODOGOROORODOOGOOOOGOGCOGOG Käthe, bem Dampfſchiffe nachblickend. am Waldesrande angelangt waren. „Ja, gnädiges Fräulein,“ begann Werner, „ich 
t | | „Woraus ſchließen Sie das?“ ] . 9tajd) [dritten fie durch den Wald und über die bringe ſchlechte Nachrichten. Ich habe unfer Boot 
Der a the fer. „Sie wollten fid) auch dem fremden, dem un⸗ mit Steinen und Geröll bedeckte Sandfläche dem geſehen, — es treibt allein auf den Wellen umher.“ 
& on O. von Kis⸗Kill bekannten Bruder mittheilen, und das thut nur der Ufer zu. Käthe wechſelte die Farbe. i 
oman v , a» Glückliche. Im Unglück ſchließt man fih ab, —im| Hier blieben fie betroffen ſtehen und ein Ruf „Wie hat es fi losgemacht?“ M 
8) (Nadine verboten) Glück wird das Herz jo weit, man möchte alle frohjder Ueberraſchung entjchliipfte gleichzeitig ihren. „Ich denke, die Wellen des Dampfers werden 
(Fortſetzung.) ian wa fat 585 Reicher m des hie Lippen. — Wo war das Boot? es e be Ai i A 
* . 34^. überzieht, einen freundlichen Blick, ein freundliches Sie ſchauten fic) um, — es war nirgends zu, „Wenn ein Boot infolge eines Schaukelns To 
Der Waldpfad lief an dem Fuße einer felſtgen Wort ; ſehen. ae ASC doch bier an dieser Stele kommt, fo ift es nicht ordentlich befeſtigt geweſen, 


N. 
ee OU ea A ſagte Käthe ſcharf und wandte 
ich ab. . 
_ Werner runzelte die Stirn. Der Ton, in welchem 
fie zu ihm ſprach, verdroß ihn. Er erwiderte nichts 
ſank. Ihm gegenüber, durch einen kanalartigen ſich a eite Hic). en, einen za icd 15 ix Hits 
© , en kanalartigen fach, wie fie fid) mir darbieten. Es hat einer mit Sie hier, gnädi äulein, i ill jftarrend. Es war ja gerade ein Schulmeiſterto 
arm bes Sees getrennt, eritredtte fid DT RUM id Taschentuch gewinkt, — mum, > hat er eben Galien.» t gnädiges Fräulein, ich will Ausſchau[welchen fie angeſchlagen hatte. Sie batte ibn 
, ß, folem gelangte e en fr enigermaen nb an tem dine di, e 
eine intenſib grüne Färbung. imm , A } BSW eine kleine vorſpringende Klippe, welche einen weiten : : “iy 
bie große glängende SUR ge 0 Ba „Herr Rauenberg,“ unterbrach ihn Käthe in be⸗ Ausblick verſprach. Da e unterdrückte 1 fen an Ende gar niht pe EE 
von einzelnen Inſelgruppen begrenzt. Hier rollte ſorgtem Tone. das Schiff pflegt um halb acht in einen Fluch war es nicht das Boot, das von einer ſanfte Geſchöpf, für das er fie gehalten hatte 
der Saimen ſeine Wogen, frei, gleich dem weiten, Willmanſtrand einzutreffen. Da muß es ſehr ſpät leichten Strömung getrieben ſich gleichſam neckend Er ſah verſtohlen zu ihr a b — jein Gre 
offenen Meere, Heute lag er da, {til und friedlich, ſein! Wir haben ſchrecklich viel Zeit vertrödelt und auf den Fluthen wiegte? Ja, da lagen auch dieligmand. Sie ſtand ak, imm ES w dt 5 
und die Sonne ſpiegelte fid) in ſeinem Schoße. von, hier ijt es eine gute Stunde bis zur Stadt!“ kreuzweis gelegten Ruderſtangen — wie war es ftarrte nach dem See hinaus Wie T ye 5 
Käthe und Werner blickten fóweigenb auf das] Werner zog die Uhr hervor. ur dahingekommens Höhnte ihn ein Ciulgeifi? nig hob jid) die ſchlanke, zierliche Geitalt b 
wie in einen grünen Rahmen eingeſchloſſene Bild.“ „Es ijt ein viertel Acht, gnädiges Fräulein, Es war kein Zweifel, das Boot hatte fid) durch diel dem lichten Hintergrunde ab! Das feine Köpfch 
Und über allem ſchwebte funkelnd und ſtrahlend der antwortete er mit ſchuldbewußter Miene. „Die Zeit ſchaukelnde Bewegung, in welche es der vorbei⸗ mit dem überreichen Haar war MD GR lan 
nordiſche Sommer in feinem traumhaften Glanze iſt mir ſo ſchnell vergangen, daß ich alles darüber ziehende Dampfer gebracht hatte, losgelöſt, und glitt ihrer ganzen Haltung etwas ſo Tie vend Gr eben 
Ein Rauchwölkchen wurde am Horizonte ſichtbar, vergeſſen habe. Doch feien Sie unbeſorgt, ſchloß nun weiter, unaufhaltſam weiter . . — gum Teufel daß er fh vor ihr blami halt y 
das mit jeder Minute dunkler und dichter anſchwoll. er tröſtend, „wir werden das Verſäumte nachholen, Werner ſtöhnte auf. Wie ſollte er ſeiner wieder Er ſprang auf und trat auf ſie RA e$ 
Es folgte ein ſchwarzes Pünktchen, das mit derſelben — ich garantire Ihnen, daß wir vor halb Neun zuf habhaft werden? Die Entfernung war bereits zu Gnädiges Fräulein,“ ſagte A mit i 
Geſchwindigkeit Form unb Geſtalt annahm, und nun | Haufe find.“ groß, — ſelbſt der keckſte, geübtefte Schwimmer hätteſſuch zur Munterkeit, „es bleibt bi nichts 
wurde das Rädergeräuſch des nahenden Dampfers Käthe erwiderte nichts. Ihre Stirn hatte ſich das Wageſtück nicht unternommen als unſer Abenteuer humoriſtiſch zu nehmen 
hörbar. Da rauſchte er puſtend heran, ſich maje⸗ aber verdüſtert. Der Gedanke war ihr peinlich, zul Beklommenen Herzens kletterte er wieder hin⸗wir es als eine kleine Robinſonade an, 
ſtätiſch auf den ſelbſterzeugten Wellen wiegend. Jetzt der Zeit heimzukehren, da die ganze Badegeſellſchaft unter und ſchlug langſam den Weg zum Ufer ein. in der Erinnerung ſogar recht nett wirken wir 
bog er zwiſchen den beiden Inſeln ein. Von den nach dem Abendeſſen auf der Terraſſe berjammeli| In prickelnder Ungeduld hatte Käthe unter⸗ Und ſchließlich,. — es kann nicht fo gar lan e de 
treibenden Rädern aufgeſchreckt, ſchlugen die Fluthen war. Die Gloſſen, denen ſie dann ausgeſetzt ſein deſſen geharrt. Nur jetzt noch zeitig heimkehren, bis irgend ein vorüberfahrendes Boot ig 
Hoc aufſpritzend an den Klippen empor. würde! war ihr Stoßgebet, und fie würde fid) nicht jo bald Schiffbrüchige aufnimmt. uus 


Anhöhe hin. Dort mußte der gerühmte Ausſichts⸗ Ich habe oft Ihren philoſophiſchen Geiſt be⸗ zurück Bie : 

: ) f * : 2 j t be⸗ zurückgelaſſen, — wo war es hingekommen? 

punkt Aang Ueber mooſige Steine ek 15 5 wundert, gnädiges Fräulein, meinte Werner „Es hat ſich jemand einen dummen Scherz er- 
weg. de ae A fie auf den Kamm. Ein quse lächelnd. „Aus ben gewöhnlichſten Dingen bauen laubt,“ ſagte Werner ärgerlich, „ich werde ihm aber 
ter rücken, mit grauem Flechtenmooſe bedeckt in Sie ſofort ein ganzes Syſtem auf und analyſiren bis heimleuchten! Jedenfalls wird fic) der geniale Spaß⸗ 


p 
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* Polniſche „Märtyrer“. Unglaublicher Mißbrauch 
d von der polniſchen Agitation mit dem Begriff des 
Märtyrerthums getrieben. In Graudenz ſpielte ſich 
wieder am Sonntag in der Amtsſtraße vor dem Land- 
gericht ein derartiger „feierlicher Vorgang“ ab. 
Ein Redakteur der „Gazeta Grudziazka“, der wegen 

wüſter Deutſchenhetze zu längerer Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden war, wurde aus dem Gefängniß ent- 
| lafen. Seine Geſinnungsgenoſſen hatten es ſich nicht 
nehmen laſſen, den ſogenannten „Märtyrer“ zu feiern. 
Eeine Anzahl Droſchken waren vorgefahren und weiß⸗ 
gekleidete Jungfrauen begrüßten ungeachtet 
des ſolch feſtlicher Kleidung ungünſtigen Wetters den 
lange Vermißten! Die ſeltſame Auffahrt hatte viele 
Graudenzer herbeigezogen, unter denen mit Recht 
manche Stimme des ißfallens über die Polen⸗ 
US kundgebung laut wurde. 


Wieder iſt ehemaliger Befit der Landbauk in 
polniſche Hände übergegangen. Wie Berliner Blätter 
berichten, kaufte die Landbank 1896 von einem Polen 
[Namens von Jablocki das Rittergut Ludom⸗Dom⸗ 
 browta im Kreiſe Obornik, das fie auftheilte. Das 
Reſtgut von 2000 Morgen verkaufte ſie an einen 
Deutſchen namens Schiller, und dieſer hat feine Be- 
ſitzung jetzt an eine polniſche Anſiedelungsbank in Poſen 
verkauft. Angeblich bedingt ſich die Landbank im Kauf⸗ 
vertrage aus, daß ihre Käufer eine größere Konventional⸗ 
ſtrafe zu zahlen haben, wenn ſie die Beſitzungen einem 
Polen weiter verkaufen. Dieſe Konventionalſtrafe hat 
[aber bisher noch nicht verhindert, daß Güter, die früher 
der Landbank gehörten, in polniſche Hände übergingen, 
| jo z. B. kürzlich Groß⸗Jauth in Weſtpreußen, wobei 
der bekannte Herr Biedermann in Poſen die Vermittler⸗ 
rolle ſpielte. 


j k. Der Pferdeverſicherungsfonds der babes Weſt⸗ 
sprengen hat in das Rechnungsjahr 190121902 einen Bez 
jtanb von 33 353,82 Mark übernommen und brauchte 
daher Beiträge nicht zu erheben. Die Ausgaben betragen 
im Ganzen 4952,50 Mark, darunter 3752,50 Mart Ent⸗ 
ſchädigungen für auf Grund des Geſetzes über Viehſeuchen 
BE Pferde. Es berblich demnach bei Schluß des 
Rechnungsjahres noch ein Beſtand von 28 401,82 Mark. 
Der ene ge vermehrte ſich um 
3500 Wart Zinſen auf 32 804,57 Mark. Hierzu kommen 
als Vermögen noch Werthpapiere im Geſammtbetrage von 
100900 Mark. — Für die Rindviehverſiche rung 
wurden ebenfalls keine Beiträge erhoben, da Entſchädi⸗ 
(R gam für gross Vieh nicht zu zahlen waren. Die 
Verpaltungskoſten von 200 Mark wurden dem Nejerne- 
berſicherungsfonds entnommen, welcher fid) durch Zinſen⸗ 
| auttwachS auf 69 648,79 Mark vermehrte. Außerdem ift 
noch ein Grundpermögen von 75 000 Mark in Werth⸗ 
papieren vorhanden. 


Mio 


Mittwoch 


| Provinz. 
* Ehriſtburg, 28. Dec. Die Wahl des ſtellvertretenden 


Gutsvorſtehers Adolf Eggert aus Pangritz⸗Kolonie y 


zum Bürge rm eifte unſerer Stadt ijt vom Regierungs- 
Präſidenten beſtätigt worden. Die Einführung wird 
en in der erſten Hälfte des Monats Januar 
erfolgen. 

* Frauenburg, 29. Dec. In Göttchenhof brannten 
die mit Stroh gedeckten Hofgebäude, Scheune und Stall 
des Abbaubeſitzers Harwardt durch Feuer nieder. 
6 Pferde, 10 Stück Rindvieh, Schweine und Federvieh, 
ſowie die ganze Ernte wurden ein Raub der Flammen. 

Lauenburg, 28. Dec. Das Rittergut Krampe, 
eines der beſten Güter unſeres Kreiſes, der Landbank 
gehörig, joll durch Vermittelung der Königlichen General: 
kommiſſion im kommenden Frühjahr in Rentengüter 
aufgetheilt werden. Es ſollen etwa 50 neue 
Stellen gebildet werden. Um auch Landarbeitern mit 
geringem Vermögen den Ankauf zu ermöglichen, werden 
auch Arbeiterſtellen angelegt werden. 


Kirchliche Nachrichten 
für Donnerstag den 1. Januar 1903 (Neujahr). 
St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. (Motette: „Der Herr iſt treu“ von Köhler⸗ 
Wümbach. Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Archidiakouus Dr. Weinlig. Motette wie beim Vormittags- 
gottesdienſt. ; 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 
St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


9½ Uhr. : 

SpendHans Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9, Uhr früh. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr, Nachmittags 5 Uhr Herr 
Prediger Hevelke. à 

s e und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 

Uhr Herr Pfarrer Nauds. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Hilfsprediger Pritzel. 

St. Barthalomai. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Dipiſionspfarrer Bluth. Kindergottesdienſt 
findet nicht ſtatt. ; 

Heilige Leichnam. Vormittags 91, Uhr Herr Superintendent 
Bote, Die Beichte Morgens 9 Uhr. : 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 39019. Die 

Sonntag Vormittag 10 Uhr Herr 


Beichte um 9½ Uhr in der Sakriſtei. 
Mennoniten⸗Kirche. 
Prediger Maunhardt. 


l 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 30. 


D 


81. December. 


Digkoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten Nr. 3—6. Vormittags 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 
Bethaus der Brüdergemeinde, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 


Kirchhof. 
5 Uhr Veſpergoöttesdienſt derſelbe. 


Heil, Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr 


Paftor Wichmann. Beichte um 110 Uhr. 


Saal ber Abegg⸗Stiftung, Mauergang 8. Abends 7 Uhr 

Chriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann ee 
Boggenz 
pfuhl Nr. 16. Vormittags präziſe 10 Uhr Vortrag des 
Thema: „Ein ermuthigender 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, 
Herrn Prediger Dr. Schieler. 


Ausblick in das neue Jahr“. Zutritt Jedem fret. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 17. Vormittags keine Predigt. 


Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. 
Miſſionsfagal, Paradiesgaſſe 33. 

ſtunde. Abends 6 Uhr Feſtfeier. Freitag Abends 8 Uhr 

Jugendbundſtunde. Federmann ift herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 J. 
Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
re Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden- 

gal. 

Lnngfuhr. Lutherkirche. Sylveſter: Abends 6 Uhr 
Sylveſterandacht Herr Pfarrer Dannebaum. — Neujahr: 
Vormittags 10½ Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem 
Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im Kon⸗ 
firmandenſaal. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Beichte 9 Uhr. 

Ohra. St. Georgskirche. Vormittags 9 Uhr Beichte. 
9!, Uhr Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Niemann. Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Jugendbund. 

Praufſt. Vorm. 9, Uhr Herr Konſtſtorſakrath Dr. Claaß. 

* 


Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9, Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr 


Pfarrer Morgenroth. 
Vorm. 9½ Uhr Predigt Herr 


Baptiſten⸗ Gemeinde. 
Prediger Helmetag. 

Elbing. Gvangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9 Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Bury. Abends 5 Uhr Herr pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Drveje, 9%, Uhr Beichte. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Geſang des Kirchenchors. Vorm. 9½ Uhr Meichte, 


December 1902. 


Johanntisgaſſe Nr. 18. 


vangel.⸗luther. Kirche, Schüſſelbamm 7, Ging. Barth. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl 
(Beichte um 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachmittags 


Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 


New⸗Vork 


Nr. 305; 


Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 99, Uhr Beichte. Gejang 
des Kirchenchors. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗ Kirche Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

Neformirte Kirche. Vorm. 19 Uhr Herr Paftor Fald. 

Mennoniten: Gemeinde. Vormittag 101), Uhr Herr 


Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Nachmittags 
41, Uhr Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachmittags 2 Uhr 
Gemeinſchaftsſtunde. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 


ſammlung. 
Methodiiten » Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


Abends 5 Uhr Gemeindefeſt⸗Gottesdienſt. 


Handel und duduftrie. 
Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
90. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide iit in Mk. ver To, gezah worden 


Lez 
| Weizen | 3toggen | Werte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 148—150 102—133. 185—140 195-140 © 
Stettin (Platz) 148 133 — ZE 
Stolp . s so = -= — — 
Danzig 150—153 125 122 -134 120—122 
Thorn 146—150 125 —132 133—138 184—140 
Königsberg t, p, 160 140 -~ 130 
Allenkein — , , 146—150 118 135 110—120 114—120 
Breslau 138 150 125 — 131 129 — 142 183—130 
Boien . . „ 144 —151 119—124 120—130 128—135 
Bromberg 148 116-—120 — 194—197 
Mach vribater Ermittelung: 
1765 gr. v. l. 718 av. p. 1. 678 gr. p. 1. 460 gr. v. 1. 
Berlin 156 137 - 144 
Königsberg i. W. 145 124 - 125 
Breslau 151 181 149 130 
BODEK |, 23% 153 123 130 136 
Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchiede. 


Do} 
Bon | wae | | | 50. 12.|29./12. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boro 79% Gt6, | 166.—| 166,50 
Chicago Berlin | Weizen] December 74% Gt8, 168.50 169.-— 
Liverpol Berlin | Weizen bo. 6 b 1% b. | 185.25]. —.— 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 88 Rop, | 168.76) 168.75 
Riga Berlin | Weizen 0. 92 Rop. | 169.250 169.25 
Baris Weizen | December 21.— Fr. | 170.50] —— 
AmRerhaom | Köln [Weizen Mat — dt. fi | ——| —— 
Ytewsgovt | Berlin | stoggen Boco 59 Gt8. | 141.—| 141. — 
Dbefja Berlin | Roggen bo, 69 Kop. | 143,60) 143.50 
Higa Berlin | Roggen do. 16 op, | 148.—| 148.— 
Amſterdam | Köln Roggen oi — pl. fi. | —— 
Berlin ex 59 Gt8. 


Mais 122 --| 181.76 
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Kathe blickte ihm voll ins fib. 
Wir find keine Kinder, um ungeſtraft eine 
Robinſonade aufführen zu können,“ ſagte ſie kalt 
Ueberdies müſſen Sie die Hoffnung aufgeben, jo 
p bald von hier fortzukommen. Die Luſtfahrer find 
bereits lange zu Haufe, und Fiſcher werden ſich 
b ſchwerlich hier in die Fahrſtraße der großen Dampf⸗ 
ſchiffe verirren. Es hilft nichts, zu beklagen und zu 
bereuen.“ i 
Ohne Werner noch einen Blick zu gönnen, ging 
ſie einige Schritte weiter und ſetzte ſich hart am 
Rande des Ufers hin. 
Abͤbgeblitzt! Sein Merger regte fid) wieder. Ber- 
droſſen ver ügte er fid) nach feinem Platze zuriick 
und verſank in mürriſches Brüten. Was wollte ſie 
bon ihm? Sollte er auf den Knieen rutſchend ihre 
: 1s bang erbetteln? Sie ſelbſt ſagte, es helfe 
8, das Geſchehene zu bejammern. Warum fuhr 
ſie dann noch fort, zu grollen? Sie war alſo nach⸗ 
tragend, — es [ag alſo Trotz und Eigensinn in 
ihrem Charakter , . . Er war aber auch nicht der 
Mann, ſtets nachzugeben. Sie würde an ihm ihren 
; Herrn finden, — wenn fie einmal fein eigen war... 
Er brauchte es ihr bann gar nicht in Worten heraus⸗ 
zuſagen, ſie würde es an ſeinen Blicken, an ſeinem 
ganzen Weſen merken, daß er verſtimmt war. Dann 
würde ihr Trotz ſchmelzen, ſie würde zu ihm kommen, 
e ſchönen, traurigen Augen zu ihm erheben und 
üſtern: „Werner, ſei wieder gut!“ Und er würde 
in die Arme nehmen und ſie feſt, feſt an ſich 
rücken ... Wenn er es jetzt gleich thun könnte! 
en ſüßen, trotzigen Mund zur Strafe wundküſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


ER 


nb fie war nicht ſchwerer als beim Ei des Kolumbus. 
mn man anſcheinend zu Schiff, mit Unterſeeboot, Ballon 

Automobil den Nordpol nicht erreichen, fo — geht 
einfach zu Fuß dorthin! Das will Mr. Le Roy Pelle⸗ 
Buffalo, Newyork, verſuchen. In Begleitung von 
Lawſon aus Bergen in Norwegen und zweier 
Stimoführer will er im Frühling von San Franzisko 
brechen. Viele Jahre lang war Pelletier Poſtbote in 
das Grgebnig feiner dortigen Erfahrungen ijt, 
die Expedition ganz und gar von Pflanzenkoſt leben 

Er pflegte niemals Fleiſch au effen und fand, daß 


die Kälte ihm nichts anhatte; auch erinnert er ſich nicht, 


erfrorene Glieder gehabt zu haben. Das Gepäck der Ex⸗ 
pedition wird auf einem von fünf Hunden gezogenen 
Schlitten befördert werden, die Pelletier ſelbſt in Yukon 
zog. Wenn die Expedition über den Polarkreis hinaus 
iſt, wird ſie für ihre Nahrungsmittel ganz vom Meere 
abhängig ſein. Da Pelletier auch ein tüchtiger Photograph 
ift, hofft er, mit einer „Photographie des Pola” gurüde 
zukehren. 

Aus der Kinderſtube des Reichskanzlerpalais. Traum⸗ 
bilder erzählt ber „Börſ. Kour.“ aus der Weihnachtszeit; 
merkwürdige, aber nicht unintereſſante Traumbilder. 
Zehn Uhr Abend iſt es und der Tannenbaum flimmert. 

Bernhardchen. Ei fic" mal, Mama, das ſchöne 
Buch, wo ſo viele hübſche Sachen drinſtehen, ſolche, die 
ſich reimen, und ſolche, die ſich nicht reimen! \ 

Mutter Germania, Mein Sohn, das find 
Büchmann's „geflügelte Worte“, eim unentbehrlicher 
Schatz für alle Leute, die reden wollen und nichts zu 
ſagen haben! . = 

Bernhardchen (lachend). „Geflügelte Worte“ 
— ach, Mama, das iſt aber komiſch! Wo haben ſie denn 
die Flügel? Und fliegen ſie in der Luft umher, wie die 
Tauben und die Sperlinge? 

Mutter Germania. Sie gehen von Mund zu 
Munde, ſie durcheilen das Weltall, als wenn ſie Flü⸗ 
gel hätten! Deshalb nennt man ſie „geflügelte Worte“. 

Bernhardchen. Mama, giebt es auch Leute, 
die ſolche Geflügelworte machen? 

Mutter Germania (Bernhardchen den Kopf 
ſtreichelnd). Natürlich, mein Kind, ſonſt wären diefe 
Worte doch nicht da! (Im ernſten Sinnen:) Einſt hatte 
ich einen Sohn, einen herrlichen Sohn — er war der 
größte meiner Söhne und (feufgend) ſchlum⸗ 
mert nun im Sachſenwald ohn' Erwachen. Der 
ſchuf Worte, die Flügel hatten, große, gewaltige Flü⸗ 
gel, die Fittige eines Adlers! 

Bernhardchen (gähnend). u — ah! 

Mutter Germania. Geh' zu Bett, mein Kind 
— das Sandmännchen iſt da! Du biſt müde! 

Bernhardchen. Ich bin nicht müde — (trotzig) 
ich will nicht müde fein! Ich will weiterſpielen. Gieh’ 
mir den Zoll⸗Tarif, Mama! Í 

Mutter Germania. Du Haft ſchon lange gez 
nug mit dem Zoll⸗Tarif geſpielt, Bernhardchen — laß 
jetzt die Hände davon. 

Bernhardchen (mit den Füßen trampelnd). Ich 
will den Zoll⸗Tarif! Ich will den Zoll⸗Tarif!! 

Mutter Germania (jeujgenb). Dieſer Bol- 
Tarif kommt mir theuer genug zu ſtehen! 
Der wird jetzt vorläufig fortgelegt und eingeſchloſſen! 
Spiele mit Deinem großen Schaukelpferd oder mit der 


Brest, Warihau,, . . 


„Friedensblockade von Venezuela“ 


81/2 


— das 
ift doch auch ein ſehr nettes Spiel! 

Bernhardchen (brüllend). Ich will aber nicht 
— ich will den Zoll⸗Tarif — das Weihnachts⸗Geſchenk 
macht mir am meiſten Vergnügen! 

Mes Germania. Du bekommſt ihn aber 
nicht! 

Bernhardchen. Dann — pfeife ich was auf 
das ganze Weihnachtsfeſt! Bäh! (er ſtreckt der Mutter 
die Zunge heraus.) 

Mutter Germania (ftreng). 
vergiß nicht, daß es auch Weihnachts⸗Ruthen giebt!! 
(Bernhardchen kriecht unter den Weihnachtstiſch.) Na, 
komm' nur hervor, Kleiner — es geſchieht Dir nichts! 
(mit gütigem Lächeln.) Du kannſt ſogar noch ein Viertel⸗ 
ſtündchen mit dem neuen „Reichstags⸗Spiel“ 
ſpielen, das ich Dir noch nicht gezeigt habe — (holt es 
unter der Schürze hervor) hier iſt es! Sieh' mal, mein 
Herzblatt, wenn Du hier auf den Knopf drückſt, ſpringt 
ein kleiner Abgeordneter aus dem Kaſten, ſchlägt 
wüthend mit den Armen um ſich und bewegt die Lippen, 
als wenn er redet — aber man hört kein Wort, 
gang fo, wie im wirklichen Parlament. Und wenn das 
Männchen hier fünf Minuten lang gezappelt hat, ſchnellt 
hinter ihm das Präſidentchen empor, ruft: „Halte 
bie Schnauzel“ und drückt das Volksvertreterchen 
in den Kaſten runter! ; 

Bernhardchen (aus vollem Halſe lachend). Sit 
das aber komiſch, hahaha! ler ſpielt mit dem neuen 
Spiel und ſchläft dabei ein). 

Mutter Germania. 
Bernhardchen. ‘ 

Bernhardchen (während ihn bie Mutter auf den 
Armen in's Bett trägt, halb im Traum). Morgen, 
wenn wir ausfahren, darf ich doch das Komthurkreuz 
des Haus⸗Ordens tragen, nicht wahr, Mama? 


Bernhard, 


Komm' in die Baba, 


Von merkwürdigen Neujahrsgeſellſchaften erzählt eine 
engliſche Zeitſchrift: Eine einzigartige Neujahrs⸗ 
berſammlung fand vor einigen Jahren in Darwen in 
Lancaſhire ſtatt. Damals bewirthete der Bürgermeiſter 
der Stadt, Mr. P. Tomlinſon, 900 Perſonen zum Mit⸗ 
taobrot, deren Geſammtalter die ungeheure Summe 
von 70 000 Jahren betrug. Der älteſte der Gäſte ſtand, 
wie feſtgeſtellt werden konnte, in ſeinem 92. Jahre, und 
das „Kind“ der Geſellſchaft zählte 65 Lenze. Das 
Durchſchnittsalter der 900 alten Leute war ſehr hoch, 
faſt 78 Jahre. Nicht jede Stadt kann ſo viel Beiſpiele 
der Langlebigkeit an einem Tage aufweiſen. Am Neu⸗ 


jahrstage 1901 wurde von einem Herrn den ſechs älteſten 


Perſonen in Norfolk ein Mittageſſen gegeben; in dieſem 
Fall war der älteſte Gaſt nur 84 Jahre alt und das 


Durchſchnittsalter betrug 79 Jahre; drei hatten ſchon die 
achtzig überſchritten. Charakteriſtiſch bei dem Vergleich 
iſt, daß bei einer Menge von 900 Perſonen ein faſt 
ebenſo hohes Durchſchnittsalter wie bei ſechs erreicht war. 
In den erſten Stunden desſelben Neujahrstages vers 
ſammelte ſich eine ſehr merkwürdige Geſellſchaft in San 
Francisco, deren Theilnehmer alle Opfer des Zigaretten⸗ 
rauchens waren. Die Geſellſchaft verſammelte ſich zu 
dem Zweck, um förmlich zu beſchließen, daß jeder von 
nun an und für immer das Zigarettenrauchen zu Gun⸗ 
ſten der weniger ſchädlichen Zigarre oder Pfeife ab⸗ 
ſchwören ſollte. Bei dem erſten Schlag um 12 Uhr zün⸗ 
dete jeder feierlich eine der zu verabſchiedenden Zigaret⸗ 
ten an, und als der letzte Schlag der mitternächtlichen 
Stunde verklungen war, ſchleuderte jeder ſeine Zigarette 
ins Feuer. Nachdem dann jeder das bindende Gelöbniß 
der Enthaltſamkeit abgelegt hatte, beglückwünſchten ſie 
fi gegenſeitig zum Neufahrsfeſte und verloren keine 
Zeit, mit der Pfeife und Zigarre zu beginnen , In Chis 
kago wurde bor weniger als zehn Jahren ein fröhliches 
Feſt von geſchiedenen Ehemännern gefeiert, die ſich zum 
Neujahrsfeſte mit einem prächtigen Feſtmahl regalirten. 
Die Geſellſchaft beſtand aus fünfzehn Perſonen, und 
nachdem das Mahl vorüber war, tranken alle auf das 
Glück und Wohlergehen ihrer Gattinnen früherer Zeit. 
Zwei oder drei Gäſte waren zwei Mal und einer ſogar 
drei Mal geſchieden, — er war der fröhlichſte der Ge⸗ 
ſellſchaft. Alle anderen hörten febr aufmerkſam auf 
die Erzählungen ſeiner umfaſſenden häuslichen Erfah⸗ 
rungen und Scheidungsgeſchichten. 


Tamilientiſch. 


Kapfelräthſel. 
Rührei, Generation, Liebesmahl, Erben, Prokurist, lieder, 

Handlung, Ceder, Schwerter. 

Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben 
der Reihe nach in vorſtehenden Wörtern verſteckt find, ohne 
Rückſicht auf deren Silbentheilung. ; 

(Auflöſung folgt in Nr. 1.) 
Auflöſung des Grgänzungsräthſels aus Nr. 303; 
Wagen, Nashorn, Winde, Gift, Sroune, — Waſhington. 


Denkſprüche. 
Das ijt der Zauberbaun, mit dem du alles ſtillſt: 
Wolle nur, was du ſollſt, fo kaunſt du, was du willſt. 
Rückert. 


* * 
* 
Willſt du genau erfahren, was fig alemt, 
So frage nur bei edlen Frauen an; 
Nach Freiheit ſtrebt der Mann, das Weib nach Sitte. 
Goethe. 


= 


re 


Damen-, Herren- und f=) 
Kinder-Stiefel 


S elle ich hiermit an folgenden Tagen zum 
Am 2., 3., 4., 5., 6., 7., 8. Januar 1903 


werden dieselben weit unter Preis ausverkauft und bietet sich hier 
eine sehr günstige Kaufgelegenheit. 


Sämmtliche warm gefütterte Lederstiefel, Filz- u. Hausschuhe etc. 
verkaufe ich gleichzeitig 


jetzt 155 "| unter Preis. 


Im einer Separat-Ausstellung stehen sämmtliche zurückgeseizte Sachen mit 
früheren und jetzigen Preisen zur gefl. Ansicht aus. 


Schuh-Industrie 


Webergasse 13 


3ahrendt. 


(19027 


bestunt der alljährlich staliindende 
billig zu verkaufen hei Kohlenmarkt 18, 2, ein kf. módl. | billig zu germikDem. (778g 
verkauft (189960 Borde . fonleirh zu wem. (17-00 | owe eere Eubkrand. (16188 
lit zu verm. Breitgaſſe 43, 1. Et. 


Nr. 305. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 31. December. | i 2 m 
* ^ 
„Januar 1903 
mit ganz bedeutender 
a se m . 
Preis -hrmássigung. 
Danzig, Langgasse 37, Ey. 
Ein Posten (19004) Faulgraben 2,3, 8 Trepp., nahej effer ade g 1 
a z 5 « 3 * 
Futterkartoffeln ee er aer Rad nike: 
Mix & Lück, Citron MN. Vord.⸗Zm. mit Penſ. zu verm. Zwei gut F Nerven Dore 
Geſundes Pferdehäckſel Becitaaiie 6, 1 e. jein moor [mer Hate Allee 108, Siec: 
Schwarz, Wonneberg. Ein fein möbl. Zim m. Klavier N. Sim. 5. v. Pfefer ue 
Bade Binriehlung, Vorderzim [6.4 1 ER TATEN 5 


fait neu, wegen Verwendung Breitgaſſe 79, 2 Treppen, jeren (16475 
des Badezimmers zu anderem Abi Zimmer binel mee 
en Jeg gg [een MOD immer und Gabel pga Sept dit 
bei Brandt, Fiſchmarkt 5. (18894 | = eer I it ach Beni fof, zu om. ( 
A | Bropbünteng.32,2,9ut möblirtes Dei (9elitg.120 ſind1⸗2gut möbl. 
Kodak, Borders. an 1-2 Grn. Gil. gu vm. | Shy, zu bm Auf W. Burſcggel. 
faft neu, zu verkauf. bei Fürst, Breitgaſſe 122, 2, gut möblirtes 16276 


9 Wohn⸗ u. Schlafzimm. zu verm. fa 90 d ten fein möbl. 
Langfuhr, Hauptſtr. 180. (18893. . — OI NIA iſt ein fein möbl. 
n Möbl. Simm. fep. Gg. an Hrn. od. Vügarten22 2:3: Vorderzim. 


L4 

Cade m Cien Div. gl Jom. Poggenpfugl26, pt. anz jepar. Ging, mit eig. Entree 
9 | $undeg. 85, 2, Gg. Berholdſcheg., zum 1. Januar zu verm. (15795 
eleg, neuer mit Elfenbein⸗ und ein fein möbl. Zimmer zu vrm fan fuhr möbl Zimmer, ſep., 
Gold⸗Ginſatz wegen Umzugs zu Separat möbl, Zimmer von jo! § preisw. zu verm. 
verkaufen. Gekoſtet 175 Mk., zu vm. Altſt. Graben 33, 2 T. Mirch. Promenade 6, Grth., ptt. 

jetzt 115 Mk. Fürst, Langfuhr, Brandgaſſe 8, pi, Dimmer sit (15906 
Hauptſtraße 180. dies een rt an n. eee 
guter Benfion fofort zu pen. Ein heizbares Kabinet, 
ſepar. Eingang, an anſt. jungen 
Mann billig zu vermiethen 


7 der Roth. | = m 
fagetfdjippei "sine zu |Tobiaggasse 3, 2, main! 
Laternengaſſe 2a, 1 Tr. (785g 


verm. Näh. daſ.b. Wächter. (16646 zimmer, fep, Ging., billig: vm. 
Hundeg. 90, pt., möbl. Vorder⸗ 


Ein Kinderschlitten |——————— 55: n 
unb ein S'epmmtoetter zu ver⸗ Heil. Geiitgatie 10,8, jau/ moot. 

zimmer m.voll SBenf.a.1 v. 2H. 3. v. 
(16265 


kaufen Goldſchmiedegaſſe 6, 1. Zimmer, vollit. jepar., 4 Perm. 
Logis mit Beköſtigung zu 


Jauchepumpe |Steiigaffe 57,2 (t. mout 
haben Altſtädtiſch. Graben 84, 5 


billig zu verk. Heiligenbrunn 39. rub. Wohnen. Schlafe . uv. 
: DOL Pt. B50 WEE I. Galfer. Junge Leute find. gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, 1 Tr., v. 


(17446 
Eine leere Sinha sort zu vers z 
EAST | miethen&pendhnyneugafje13,2 . 
Brodbänkengaſſe 18 Tanggarten 5,7 Gt, find gut NE EDEN 57 poe: wes 
ijt ein elegant möbl. Vorder⸗ möbl. Zimmer y verm. (17396 ee 
zimmer zu vermiethen. | MBL Simm. vgleich mit Peni. Logis zu Haben Tifchlerg. 33, 1. 
Breltgaffe 118, 8, fein 7 möbl. Tir 42 bis 55 „4 du vm. Bu eviv. Logis zu hab. Altſt Graben 60,1. 
Vorderz. m. eig. Entree zu vm. Poggenpfuhl £ € Spete „(17386 T RE. = a 
Jangenmarkt 9-10, 2,1, Hirſchgaffe » L l., elegant Junges Mädchen findet gute 
1 1 5 ſep. Zimmer mit guter möbl. Wohr u. Schlafzimmer] Schlafſtell. Korkenmacherg. 6, 2. 
bill. Penſion f. 1-2 Herr. zu verm. nebſt disce LEN Anjtänd, junger eple 
2 $undegajj 2,2, Saaletg, möbl. gutes Logis u. Penſion Hunde⸗ 
Böttchergasse I, Pt., | Borders, > Bent. 40.60.24 3. m. | gaffe 63, 2 Treppen. 
gut möbl. Zimmer Bill. zu verm. Hirſchgeſe 8, I. mbl. Vorder⸗ J. Mann findet Schlafſtelle mit 
Flelſchergaſſe 7, 2, Bimmer an zimmer für 15 Mk. zu verm. Kaffee Am Stein 8, 1, Vorderh. 
Herren mit Penſ. v. gl. zu verm. 2 gut mol. Zimmer a. m. Peni. Anſtänd. j. Mann findet gutes 
Fleiſchergaſſe 7, 2, r. gut) Brodbukg. 9 Gg. Kürſchnerg. Logis Tiſchlergaſſe 53, 3, links. 
möbl. Zimmer v. gleichzu verm. Schmedegaſſe 7, Nähe des J. €. finden gutes Logis in fep. 
Mópergafie 13, 2, möbl.Zimm. 32592105, 2 kl. Tr., ift ein Zimmer Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 
u. Cabinet z. 1. Januar zu verm. gut Abl. Zimmer zu verm.] J. T find. gutes Logis im Cab. 
Böltcherg. 16-16,p.,g. móbL.B.m.| Joengaſſe 29, 1 Treppe, mit fep. Ging. Hätergaſſe 12, 3. 
Beuf.f.1 b. 2 Hrn. 45 6.50 Mk. zu. gu möblirtes Zimmer mit oder | Vo 3. Langgrt.27,O.2.6 (16196 
Mühl. Zimmer jojort gu verm. olle Penf. v. font. zu vm (17126 Schlafft. 5.6. Breitg.14,2. (17046 
Poggenpfuhl 65, 2 Treppen. e e Amit. jung. Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 48, 1, g. für ſich gel. | Schlaſzim fofort bill zu wm. Altſt. Graben 86, 2 Tr. (16786 
möl.Offtz.⸗Wohn. w. Verf. zu v. ao SZ m möbl. Sim. Junge Lende finden guicseogis 
Am Sande 3-4, I Fr, I., t. PEM. fiir 48 ME. zu verm. Jafobsneugaſſe Nr. 6a. 
gut möblirtes Vorderzimmey Vorſt. Graben 52, 1, ein gui) G Schlafſtelle zu fab. Dolsg 92. 


mit Balko de möbl. Zimmer zu vermiethen.| ————————5—————— e 
Nähe ER Na ee 3 $ „(15966 J. Mann f. b. Logis Johaunsg. 7p. 


Weidengatie 17. Pf.: h. möblkt. Canggarien 82, 8, gut mobiivies | 20915 au hab. Säkergaſſe 132 Tr. 
Part.-Vorderz. an 1-2 H.v.glan. Zimmer billig zu vermiethen. Anstandiger junger Mann findet 
Pfefferſtadt 32, mbl.Bimmenv.] Alttı.Graben 105,amHolgmartt,| Logis im eig.3.Dienergafie 40,2. 

1755 kl., möbl. Zimm e m.g.Penſ.zu vm. Ig. Mann find. ſaub. Schlaſſtelle 
II. St. 3.5. Syendhöneng. 14/15,1. | mallee Weidhmannsg. 1,9, D. 


Raf Marktz1 2 moor. imm b. _ Ginanitánbiger Mann findet 
Gr. Kabinet zu vm. Bifdhofóg.2,p. San Cüfergalie SL 1. 


AE ae b Bevor Sie ein (4122 
- ra 
en t Pianino 
kaufen vert. Sie g u. frank. Ill. 
eE 8 | Greist. Fabrik M. Lipczinsky, 
: Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
Rothes Plüſchſopha, Kleider⸗ 
ſchrank, Vertikow, 6 Stühle, 
[Tiſch, Spiegel, 2 Bettgſt., gutes 
Schlafſopha umftndh. prsw. zu 
" vrt. Milchkannengaſſe 14. (16436 | & 
Y mw” Möbel, "GR 
Garnituren, Schlafſoph., Nitter- 
ſopha, Paneelſopha, Sopha⸗ 
tiſche in verſch. Arten, nußb. 
Alu. birk. Schränke u. Vertikows, 
Bettgeſtelle, Trumeaux m. Stufe 
Pfeilerſpiegel, Stühle 2c. paf. 
für Brautleute, ſehr billig ab⸗ 
A| angeben, PIU ARR 


Total- 


————— 


Ausuerkauf 


zum Zwecke gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes, da ich bereits im nächſten Monate 
mit den nothwendigen baulichen Veränderungen beginne. 
OS) 2 (Se 


Am Freitag, den 2. und Sonnabend, den 3. Jannar 


Schrank, Vertit, Sopha, Trum. 
mit Stufe, neu, billigſt zu verk. 


— > B Gorftódt, Graben 7, 1. (15786 
Zunächſt bringe ich bie vielen Reſte und Abſchnitte, welche ſich während des lebhaften Weihnachts⸗Geſchäftes 13 
angeſammelt haben, zum Angebot. Es ſind dies vornehmlich: " M ; ll + ad f p | 


Reste von Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollen-Waaren, Bettstoffen, Handtüchern, Flanellen, ^ Wal neue Plüſch⸗Garnttur 


Kleiderbesätzen, Spitzen, Gardinen, Congress-Stoffen, Läuferstoffen etc ( ullſch⸗Schlaff : 
; Ai pij À . : ſch⸗Schlafſopha, kl. Sopha 
> Die Preiſe habe ich jo niedrig geſtellt, daß jie an Billigkeit alles bisher Gebotene übertreffen. 22 Mk., iron Kleiderſchr. 
Trotzdem erfülle ich den wiederholt geäußerten Wunſch vieler meiner verehelichen Kunden und verabfolge Paradebettſtelle, Stühle, Chafſe⸗ 
\ auch an dieſen beiden Tagen (9009 tongue, Spiegel, paſſend für 


Dopp elte. RBabaltmarken | Brautleute, zu verkauf. (16976 


i GAR undegaſſe 123, 1. 
M Bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 5.% und bitte von nun von meiner ganz außergewöhnlichen Vergünſtigung _Hundegafe 123, 1. 


; > m; Zweiperſonſge Betten, 
recht umfangreich Gebrauch zu machen. att nen, Staud 40, etupezionta. 


Unterbett 13, Deckbett 16 Mk. zu 
verk. Hundegaſſe 123,1. (16986 
Eleg. nußb. Kleiderſchrank, 
Vertikow, kl. Bettgeſtell, Stühle, 
jaft neu, 2 Revolver u. andere 
R| Sahau verk. Pferdetränke ! 2 pt. 
[Möbel in jed. Art, nußb., birt., 
^ 1172 eee ee 
" oph. in gr. 9fusro. rdumgSf.|Poggenpfugi 69, 1 Tr. ij ein 
3 = — = bill. zuvrk. Breitgaſſe 56. (17136 moet, gr. Hinterzimm, billg.vm 
Gicht, Ischias, Fettsneht, Magen-, Hals-, Blasenleiden u. s. w. verwende man Monhaupt's || Nühm. 1 Regul. zweir⸗Handw. Möbl. Zimmer gleich zu ver 
Citronensaft für Kur- und Küchenzwecke (lange haltbar) ohne Alkohol und Zucker- bill.zu uf, Zoppot, Wäldchenſtr. 23] miethen Pfefferſtadt 50, 1 Te. Fidl leere Stube, Tr geleg , Tof. N f. Neigen R a. íi 
. , 1 „.] Beköſtig. Nied. Seigen 12-13, 3. 


Zusatz, Bei Angabe dieser Zeitung Probeflasche nebst Kurplan u, Dankschreiben jy € 
: 3 4 Pie : 3 Sophalſſch, Waſchtiſch Komm. Hündeg 87, 1. Gtg., jep., unget., rm. Gr. Ber 4.2 Tr. = 
| Rh eum d Geheilter gratis und franko oder den gereinigten Saft von ca. 80 Oitronen 4 Mark, iu ix HA 8 7 Dg 2 Tr. gut móbl. Vorderzimmer df. zu verm. Gr. Berggaſſe 4, 2 Tr. nit. Logis zu hab. iN 


an — A A 


— —-— 


urn 


— 


Laugenmarkt Nr. 2. 


n nos a Canby anes 


Gegen (17987) 


von ca, 160 Citronen 7,50 Mark franko u. kistefrei. — Preisgekrüni mit gold. Medaillen. zu verm. Auf Wunſch Penn. e 74 me a mit 376 
H ^ - t. d. 1. „bill, gu verm. 
en wt Paul Monhaupt, Berlin N, Schönhauser Allee 177 h. heran Kleines pelab, Gtübden 6 n Jana rabe San. Bill. gu vert. Fin Junger Mann findet Logis 


Bertttom, 1 qut. Plüſchſopha 38, | verm. Atit. Graben 74, sart. Faulg raten 10, 4, freundl.möbl. Spendbausneugaſſe 5, 2 rechts. 


= E s EH | Borderztimm., fep. Cing., zu vm. - 

Bin kleines Materialwaaren- | Frack u. Weſte, neu, [.25.4 zu vk. i i TR gl. Bid. au erm. | ————— ———À————ZL——— | OJ NE, junger Mann findet gutes 

Käufer, Betheiligungs ſuchende, 6r Ibgebet Geschält ijt krankheitshalber Offerten unt. Z 86 an die Gry. IE Haa Mb. Timer rs 8 PM Logis Saut. Markt 2, 2 Tr. 

dude aug Cofenfreie ae ue r nere, Ze mit roues His ben billigen Rinteriioergleher, Tm. Gehrock 2 aradebettg m. Mat. Stück37 M Frodbäfkengaſſe 3 hen B 2 nike jung. Mann find. g, Logis 

Hida. und eon ee Elbing, GA reri 2883. . r^ ^ zy ya au u. Bee, pell für id. Big. Bill. | alles jaft neu Frauengaſſe 9, 1. Bro f engaſſe ed, 25 CGE m. Kaffee Baumgartichen 24,1, x. 
D F v — % ͤ K ̃˙ . ‚ zune r CRO ue Preuss i öblirt. Zi t verm. s = - — îi ä + 

Vertreter an allen Orten geſucht. (16681m Im Vorort i ein H. Mutat. was n Betten ſpottb. Wa 1. fein möblirt. Zimmer z Ein anſt. Mädchen k. ſ.a. Mitbew. 


7 Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung Geſch., paff. für 2Damen, zu PYŁ. loe a | O 
nner f - 40 J di iz Bolij zstlanier (Tafelform.) 6.5. | Aus einem Nachlaß zu verkauf. 
5 RUM 3 ae QR utter ZA cn Die Grped. BE 1 a d dte Grped. verk. Fleiſchergaſſe 43, part. r. Möbel, Betten, Wäſche, Geſchirr, 

Ew Vs i p volftändig ausgeſtatter und 2 — b Frost 
erla r hiermit zu empfehlen: : a t a = 5 een 
Landauer, Fenfter: u. Halbwagen, offene, große Geige 9 aes udi — — pa 


7 $ en. od. Dame zu vm. ę 9 
Pfefferstadt 48 jep. u061. P. Nabiner anOri.o meld. Goldſchmiedeg. 23,3, Witt. 
Zimmer, eig. Entr., zu verm, Far un. ent Mitbewohn. k.. m. oferg. 17, 1. 
D j . , 4 T8 
e | Mitbewobn. gej. Häfergaffe 17, 
ne 54, 1 Fr. Gin qui möbl, Simmer tj gu | ans Meimangengafie, Part. n 


Frauengasse 74, I Tr.) | 
iit ein möblirtes Vocderzimmer verm. Goldſchmiedegaſſe 28, 1. 


SERC 


1 A f é T $ : B oi Z. m.g. 45-50 Amtl. p. 

‘ unb kleinere Jagdwagen, Vis-à-vis, Klappkariols, Theile meinen werthen Johannisgaſſe 36, 2 Treppen.“ P t: Í "Y @ lofovt zu vermieten. .. bl. B. m.o Pen} 

4 Phaëton że. 26, Schlitten, Schellen“ m. Glocken Kunden Danzigs u. Umgegend e afro euni | angenmartt 2,7 mél Immer i.. vm. Penſtonat Tobiasg. 11. 

t geläute, Kutſchgeſchirre, nur eigenes Fabrikat, kom⸗ mit, daß ich am Sonnabend, IR D u. Db. 06 Pen}. f. 0k. em. Kt möbl. Zimmer fofort oder Pension Weysch frei 
plette Reitzenge, Satteldecken, Reit- u. Fahrpeitſchen, den 3. Januar 1903 auf dem] Ein Klavier (gel) bilig zu Me vollständig vernchlos pa | Jopengassc Bi, Hr., ſpät zu vm Płaniegafje 10, 2 r. Nellchergaſſe Nr. 9. __ (16625 


verk. Off. u. Z 80 an bie Exped. Hg von ME. 14,— an 


Fahrleinen bei großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. alten ^ (17226 verk. Off. u. Z 80 an die Exped. 
Ed. Dyck, (18768 Mielglpof in Altſchoktland | 15117-31. in ier dient 2n. 
Elbing, Heilige Geiſtſtraße Nr. 42. mit Guitarrenalte Rleid.f.jed. Preis 


empfiehlt (17670 Vorderzimmer zu vermiethen. | Fin“ freundlich möbl, Immer 1274 Geſchüftsdamen 


JE UA | Cabinet an L2J. Leute od. Moch. lift vom 1. Januar gu vermieth. - 
as H. Ed. Axt, zu um. Engl. Damm 6b, Hof, pt. | Vorftädt. Bene 4, 1. (16616) find.bill,Benf. Fleiſcherg.47b, pt. 
| Laugnasse 57 58. 


BI | Piejierjtabt 73. Parkſeite, Tobiasgaſſe 5, 2, tif ein möbl | Pensionat Toblasg. II p. 1. Jam. 
RT Sinner la Gm „ 
TIERE Hintergasse 5 ; (16656 iu Benton eda E: 
nn Zimmer Billa Ael 40880 bee deen e 
i tan Sour (17080 | Benton. -gleitesgnne 8, d. 


Bchięssstanye 1 ein klein. möbl. mbi. Sümmer$.Selg. 12/131. | B UTR SE 
MEM Verpachtüngen 


Zimmer vom 1. Januar zu vrm. 
Ging.bótergojje be rend, MOD], Vorder- l. Müll! Fieischerei. 


Billig. g. möbl. Zimmer mit fep. 
Poggenpfuhl 71, 2, DL. möbl. hoch part., ſchön geleg., zu verm 


zu ort, Gr. Mühleng. 9, Hinterh. 


Gelegenheitskauf. 8) ggipp, ehpeineh Emm San . 


a 380.4. zu vk. Laſtadie 2, pt. (16806 
Mehl, u. Vorfoſthand ung s ungut ende zum Verkauf eintreſſe. Bitte Pianino, 2:25.65 Ker erf 
umytdnóe$. agp Made fiel Pleischerei [im seneiaten Sutra, AMINO, 5.08. Sundegaſſe 123,1. | Re 
Oferien unt. i uten eb. auf dem Lande mit voller Herr mann Henig, . f£ 
erten unt. ; volle " = =. 8 
farris. araa ii Kundſchaft fortzugshalber zu Viehhändler. Ein Pianino; Pfefferkuchen, 
T bangur. Alerla W.-fiegchitll vertanjen. Offerten unt. W 910| In Zingerhof bei Auger- guter Ton, umſtändehalber ſo⸗ um zu räumen, für 1 ME, 


; " an bie Expedition d. Bl. (15926 p um A 5 50 Pfg. Rabatt, Bruchpfeffer⸗ 
a r |euchen fo. 40 Bio. Mirjädt. 


u „jährl. 1000 % 
ME ay zu verk. 1 22 Gute Brodstelle! Ochſen und 4 Bullen zul Jussb. Pianino, Graben Nr. 100. (19020 


jabrit SRatfauidegaffe. Gross, |, Gangbares Kartoffel⸗ und] haben. (18986 etwas gebraucht, billig zu verk. Eichene Wagen- 


——— —ũ—ä—ü—äda nn 


Wee nA man | KobGlengejchaft iſt wegen Todes⸗ z . Zi i t ; d; " 

1 e m fall Billig zu übernehmen, Nah. ff. 00e 503 5.0. Rammban 39. 5 = 646105 i| deich ſeln und ern von al. si vu | Sandgrubg Nr, 46 pt, (to. (16208 17 pm t 
a Tabak-, Spegialartitel-, ferbg | Schüſſeldamm 86, Keller, (16296 | 1 eleg. jehr g.evh. Maskenkonum farmonium mit Medal, Rz Jr e T Dreiteasse 40 en Sorar Tarnelereasse 3, Ar. von tot. Le row pace 

gekachelten Virgini⸗Schnupf⸗ Kleines, flottgehendes cepa y T Harmonium mit Heda , kiefer. Dachſtöcke 4 v hzimm, zu oem. | ŁAONELOTCANNE 13, ŻLE, ein au. e Tei d 


Sthmiedeg. 16, 8, mbL Sur. uvm.] möblixt.Zimm, nebjt ab. dan i 
Fleiſchergaſſe 4, L ein gut 2Betten a. dagen agii ŻE 
Adi Zrób 0 


tabat, Kachlinski⸗ jomie Angel-] Mąterialwaarengesch. “|faft neu, für 300 Mk. wegen zu verkaufen w. Zelewski, 


geräthe⸗Geſchüſt ſofort zu verk. mit Bier-Verlag Henes ſeidenes Kleid PRASĄ Eus E vd Lenſitz bei Rahmel. 19006 


aestu n. Vereinbax.iſt von joglei ober jpüter gu c | GGL, Vorderzimmer zu verm, Portechalſeng 
- E. E. Bande, Scheibenritterg. 3. verkaufen. Zu erfragen Zoppot, (grün), Trauer halber zu vert, Langfuhr, Hauptſtr. 180. (18892 Große Trommel u. Zubeh bill. Ein gut möblirtes Border: gut möblirtes Vorder- a. Hrn 4 i du Ua. fi 
hz. Brauner Pintscher, Danziger Straße 26, Lad. (16916 Barbaragaſſe 6c, 4 Tr. rechts. Plüſch⸗Harnſt Sopha Trum m. gu verk. Schuſſeldamm 15, 9 Er. zimmer, ſeparater Eingang m. a | ERS t 4 3 $ 

à 2 Jahr alt, zu verk. Langfuhr, Winteriios, Syadetans., Gehrock Guter Frack billig zu verkaufen | Stufe, Schrank, neu, billigſt a.ort. | £t Hr3.BebirgstheeHansth.7,3| oder ohne Penſion zu vermieth. Boh kuma: J 9: G4 
Hermannshöfer Weg 4, 1. (160461 3.0. Ecke Matzkauſcheg. i. Bierkell.“ Breitgafie 127, Eing. Mauerg. Breitgaſſe Nr. 32, 4 Tr. (1701b J Nühmaſch. (Wilſ.) en im Laden. Hep. möbl. günut au vm. (1677 
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31. December. * gi. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mittwoch 


tadt⸗Theater. 


Mittwoch, 31. December 1902, Abends 7½ uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Die Fledermaus. 


Operette in drei Akten von Johann Strauß. 
à Regie: Felix Dahn. Dirigent: Richard Mors. 
2 SBerjotten 2 


„Siligmiiier 


besonders zu empfehlen. 


3 Gabriel von Eiſenſtein, ws A Gurt Weber H d ` 
- Stofalinbe, feine Fran 1 Lutta Sorga Champagne * Cabinet + Drei Stern. 

a rank, Gefängnißdtrektor as me Felix Dahn 16639 

wą ving Orlow$fy . . . .. SE Jenny von Weber 

| Alfred, ſein . PR: ranz Chrifitan M 
Falte Notare dolf Gärtner 


Dr. Blind, Advokat 
Adele, Stubenmädchen Rofalindens 
3 rr S 
| Ramufin, Gefandſchafts⸗ Attachee : 
f> Murray, Amerikanenrn 

Cariconi, ein Marquis 


Emil Davidſohn 
Marie Fiedler 
Max Preißler 
Oscar Steinberg 
Emil Werner 
Hugo Gerwink 


ea 2 2 „ oo, E DE: 


. u 5 e „ 9? P „ „„ 9 ? 


Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte und hartnäckigſte 


Sämmtliche noch in grosser 


E e Watte eene J file heilt ſchmerzlos, ohne Operation i 
^ 2 be Gäſte Guner Steger | ] " ohne 2 Beruſsuärung : : 

` 7: tis j des Prinzen Orlowsky 5 USW) l V Or an ene Hedwi Henzen 

| Sidi Louiſe Oldenburg ag 3 


WON nenn. Eugen Siegwart 
Juſan, Kammerdiener Bruno Galletsfe 
ae Herren unb Damen, Masten, Bediente, Güſte. 
mw Die Handlung ipielt in einem Badeorte in einer großen Stadt. 


i p Im 2. Akt: An der schönen blauen Donau 


 Jtaturbeiltunbige, . 

Danzig, Stadtgraben 8. part., 

Sprechſtunden täglich von 9—1 u. v. 3—5 Uhr, 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu é 
ER von Johann Strauß. iſt von dem (18087 
[Arranzirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Spezialarzt Dr, med. Strahl 
m ausgeführt von derjelben, Emma Ballleul und dem in Hamburg ausgebildet und für Danzig 
R Corps be Ballet. 


von demſelben allein bevollmächtigt, Beinkranke nach der . 
Dr, Strahl'ſchen Methode zu behandeln. 

i Die eriten Erkundigungen über den Krankheitsfall find 

unentgeltlich, denn ich nehme keinerlei Gebühren, wenn ich 

nicht ſelber feſt überzengt bin, daß ich Hilfe bringen kann. 


Gewöhnliche Preiſe. 
E È Ende nach 10 Uhr. 


onnetéag, 1. Saunar 1903, Nachm. 3½ Uhr: 


3 = Bei ermifigten Breiten. Hedwig Mäusen ö 
Was das Sandmännchen erzählt. 
a puse ü 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Vorſpiel von 


Carl W. R Vellmann. Muſik von Anton Aich. Billiges Papier! 


Näumungshalber verkaufen wir: 


——M— ŻE 


Donnerstag, 1. Jannar 1903, Abends 7½ Uhr: 


cte AH ee Rein weißes Abriß papier 
* k- Heidelberg. | à 
^ Schauſpiel in fini Aufsigen von Wilhelm Nice Förſter. VFC 


"E Regie: Eugen Siegwart. 


EC Jerſonen: 

da Karl Heinrich, Erbprinz oy Sräfen- | 
183 Karlsburg „Curt Weſtermann 
wg Staatsminiſter v. Haugh, €zellen; . Adolf Peifer 


| $ofmatjdall Frei. v. Paflargı Grcelleng Max Chriſtoph 
Me omes dae D. 1 Siegfried Philippi 
Ji herr Baron v. Metzin Curt Eberhardt 

a Dr. phil. Jüttner 


Besonders passendes Angehot für 
754g) Bäcker und Fleischer. 


E Expedition der „Danziger Zlenefie Nachrichten“ 


| leider 


Kammer i 


o 4 s 


4 e.» 9*9 


| ee 6 E Eugen Siegwart e 5 ae F 

B Lutz, Kammerdiener ee „ jk . . Adolf Gärtner (a | 

\ Graf von. ge eli «„ * 9. „„ Otto Bnd, i \ 

Karl Bilz e.s oss o o Reino iier . 

LU Get Gngoir ee he a dota > 
2. Wedel, Garo-Woruffia : : lo rl lo Arthur gone (18972 | verkauft rómminigagalber | 

N geen ter | erret i Brune 1 ra d m d t d ha b à Maass 30 PI, à Ctr. 3,00 Mk. 

IE EU od ig. encres » e o v, Laura Gerwin ; 4 ie 

2. .. 6 : yi LE 

| zza że: U IT pi ew.) Werden zu ganz Beueutene "nera Arthur Dubke, Poggenpiuhl 67. 
|, ütbie . . i en PORY oz Sachs Vom 22. December cr. befindet jid mein 


Bureau im Hauſe (15185 


Hohe Seigen 9, 1. Etage. 
Herm. Röhr. 


Baugewerksmeister. 
| i — Telephon Nr. 1170. 
Sede ee AR PA aa BORE 


8 

& Geſchäfts-Gröffnung. 
B 

D 


Gin Muſikus Ż 4. „Franz Satie t t P 2 K Tt 
Schollermann 1x Wer gesetzten Peisen SUSUVOPKOUTt. 
Glanz AERC „„ JM | ir Dietrich k 
Reuter J Willy Maſchek 
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandata, Saxo⸗Boruſſia, 
Saxonia, Guefiphatia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, 
ffigiere, Muſikanten, Lakain. 

nn Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monae, zwiſchen dem 

' 8. und 4. Aufzüge zwei Jahre 
Gewöhnliche Preiſe. 

Ende 10!/, Uhr. 


— PERO 


Freitag, 2. Januar 1903, Nachm. 3 Uhr: | Petersburger 9 Einem gud Publikum von Danzig zur gefäligen 


Durch Verfügung“ 


s RE ; 7 K ip, daß ich 
Was das Sandmännchen errählt. Waarenzeichen kac do ene I Niedere cá A 
| Patentamtes vo BR mit Dreieck SUR TERN 
in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Vorſpel von Klasse 16? z AREA by Dania pro Paar 2,80 JI @Fleisch- uU. Wurstwaaren- Geschäft 


Carl W. R. Bellmann. Muſik von Anton A, No. 44225. " js ue ME 
— Spielplan: S X ie <Zeichenrolle 
Freitag Abends 7½ tbe. Abonnements ⸗Vorſtllung. ; eingetragen: 
E Paliey avtout A. Othello. Oper. 8 $ g g 
Zoimabend Nachmittags S! „Uhr. Bei ermähinten Prien. 
Was das Sandmännchen erzählt. cif: 
nachtsmärchen 


„ Herren „ „ 380 „ G grófinet habe. Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das 
Alle Sorten Holzſchuhe, Vertrauen meiner geſchätzten Kundſchaft durch nur gute 
alle Sorten Filzſchuhe und ( Waare und ſtets reelle Bedienung zu erwerben. Mlt der 
Filzſtiefel in bekannt guter | Pere mein Unternehmen giitigit unterſtützen zu wollen, 


Qualität offerirt (18956 U zeichne Hochachtungsvoll 
Sonnabend Abends CZA Uhr. Abonnements 
Lu 


s Bruno Willdorft, ee | 
savtont B. Egmont.. Traneriptel. 115 a Dampf. Destillation Zur Weintraube 8 


Inhaber: Ed. Jac. Unger, in Firma: E. Unger x: La 


Tiegenhof., Hufteneieuber 5 : vom Vorrath empfehlen billigh 
Specialität; probive die huſtenſtillenden Lietz & Co. 


Extr afeiner Machandel No. 00. "Saee Solsindufteie, (10158 


Vertret d Lager für D und U ue Herth Benne Jung? 3 — 5 Zoppot, Danzigerſtraße 36. 
ertretung und Lager für anzig mgegend bei Herrn Be ungfer, A M Empfehle inr cerita go TijicheArertenung 68 
Danzig, Am Rähm No. 16. (18616 2240 A 06 Tag L 


Ausverkauf |? Für 3 Mark 3 
weiſen, wie bewährt wegen Aufgabe meinesGeſchäfts 9 fertige nach jed, S | 


2 * } u. von ſicher. Erfolg ſolche bei 7 ; © sandt.Photographie eine 
M. in ſauberſter Ausführun e Pn : Mgr rn 31418 Yer t) nur 8 
„PIE i It a ( (f nie 2098 u.Verschleimung find. Dafür B oldwaaren ehensyr. cm 
US j F Pagel 25 fg ance anrd za, gang: Gedentend, 30 bis g Achnlichk, u. Halibark, 
ia, W 8 EE. 50 aft arant.Lieferzeit10Tage, 
Ly liefert : ift ble feine caine einer Waare Otto Pegel, Weidengaſſe 47.85 e ACE Preiſen. iitig $ Fhotographieerfolgtun: 
" i , .. ̃ / Siar D enge ans qim NE 
A, Hiller m. Wedel sehe Vli n Pun i d mii tir re MY: Alois Kirchner. — (7056 Me Edelbüttel, C 
. ilberno Damen n. Herren amonioir-Unren % E Ze Helier, Bortewaileng. aj rmacher, (18552 9 L. Kruse, Berlin, 3 
h ard Homburg, Tiid(g.23. M| Kürſchnergaſſe Nr. 1. Holsteiner Ufer 1. 
Holbnehde Leber dl von Mark 2,50. SD Sj} Engo Köhler, Johannisg. 66. | I, y T Bafirvorzigi Ausführung. 8 
Guntellgen Komtolr) GAP 1 N 1.50, 7 til Er „ Gere ti keit SE 
5 attung von , : A rust Fuchs in Laugfuhr. 
. do. 14 kr. (585 geftempelt), mit neuen Des i dan. $ 
Danzig, Sppengajje 8 forationen von Mark 18,00. Aloys Block in Budau. “Gat das Reichsgericht walten 
j | * 5 laſſen, als es entſchied, daß die] Bx p 
3 j Goldene Herrenuhren in reicher Auswahl bis Mark 200,00 vorräthig. i Waf , Betheiligung bei der Württ. Tft 
Fernsprecher 382. Regulateure von Nene Eee o 1,75, lange Damen- Serienloosgeſellſchaft in Stutt-| a ; 


: t tn alt 
Schmacksachen in Gold, Silber ı und Double äußerit billig. geruchlos, nie ede e pow. unen 


3 — HR t haltbar, ſowie 
— NTrauri nge —R o 9 große Gewinnziehung 
in jeder Preislage ſtets vorräthig. empfiehlt G. Kuntze, und Sago, Auf 
a 


zam 
j Eine Uhr reinigen 1 ME, eine Feder 1 Mk., ein Ges Löwendrogerie e jedes Loos 1 Treffer. upie| © E Xu 
Reparaturpreise: 15 Pfg., Zeiger 10 Pfg. Kapſel $ Pig. à 99 | gafje Nr. deg (10152 treffer 4800000, 240 N 000, MAS INENFAGRE 


(783g 


9000009 6000009006090 00009000002 


——— | 120000, 90000. — Jahresbet⸗ BROMBERG. 
' e DUE BEER | trag 4 60, jährlich «A 15, 
SBE weiſe Nachahmungen zurück! 8. IL. e W y, Ahr macher, . SA monii AB. iamen per: „ 
m TRZY et } 
3 — . — — 106 Breitgaſſe 10 ES S tona A PU Stuttgart, ca. 200 Jtr, bunte, 


No. 18 „ Baron 
J. Borg von Wrangel g 


find in 


Inn allen Cigarreugeſchäften; uj 


n. i Uy. erhältlich. 


Roſenbergſtraße 82. (18027 ca. BOO Ztr. weiße 


F y | uenti Gpeilcdośnen 


g. Pferde" Lotterie i Pilanmenmn: SAB o e zer de 


offerirt il Pflaumenmus 5 Sader per Str. 5 A, © 

, BOR 

41 5 5063 Gewinne. Gesammtwerth Mark s B0--000975. AJ]. p Ste. Netto | 10 Süden pev Str. 450 mM Mit 
wor Gł zx inkl. 191, , i. 25 Pfd. Netto Muſtern ſtehe zu Dienſt. (16936 

“ih Emaille-Em. incl. 4,40 4, in 20 Johannes Blech, Tiſchlerg. 28. 

Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl.3, 40% - 


Sek an " cmi in allen Wein andlungen B Schneidemus 
(19223m in allen Pack. p. Str. inkl. 17 A 


tn banalen 


etwas feucht geworden offertet 
in o von 2 Btr, per Str. 


Cigarettentabrik „Stambule 


4 Je Borg. : 
 Sundegafte 33. Telephon 945. 


| . ere d X 15,000, 10,000, 5000, 


— $5 6220980080000 200060200 Wise. RE — 3 [in 26 Pfd. NettoCmaitle-Cimern i 
- “92 „ 8000, 2090, 5 à 1000, 50 2.600 M. etc. Für Männer! ho AE. U "reist: 
gg fase + Der Verkauf der Gew. ist mit 70% garantirt. Bei Schwächezuſtänden erfolgt. WIEŚ ab hier gegen 4305 . mit outa guiz oder 
LS Sie am 


rente bei Loose à 1 M., 11 = 10 M., Porto und Liste 20 Pfg. empfiehlt u bewähr Behandl Dean vert. Motorbetr., für Fußgelähmte 


> Proſp. E. Herrmann, Apothek., jed. Art, fern. Krankenfa rſtühle 
3 ‚ld piens und versendet gegen Coupons, Briefmarken poen achnohme Berlin No., Neucsani getr. 7 Olin ner Tandbrod Zümm ee garen 
ase iedg. zd. © ari Heintze * en E (18502 | err R. in at ior mir am em 11 LouisKranse, Fahr. F. Leipzig 

; er den en 3. 01: audiam wieder zu haben Go „grat. 
p vis m, i n (19749 —— sj R gut und eriolgr ‘ah, (9823 Reitbahn L in Wurſtladen. 5118404. Kat gra he n Lag 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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